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GroßblocWllunoncn .
Die nationalliberale Parteipresse bietet seit Wochen das

Bild einer heillosen Zerfahrenheit . Einheitlich war die Haltung
dieser Presse nie , aber seit der Stichwahl in Friedberg -
Büdingen herrscht die schönste Konfusion . Was das
eine nationalliberale Blatt als hehrste politische Auf -
gäbe , als eine Frage der Fortexistcnz der ganzen
Partei erklärt , hält ein anderes Blatt für eine

krankhafte Illusion . Während das eine die Rückkehr zur Be -

sonnenhcit oder , wie auch der pathetische Ausdruck lautet , zu
den alten bewährten Traditionen der nationalliberalen Mittel -

Partei fordert und den Anschluß nach rechts an die mit dem
Klerikalismus verbündeten Konservativen Predigt , schielt das
andere nach links und verlangt „freiheitsbegeistert " den

Kampf gegen die blauschwarze Reaktion . Dem einen gilt
selbst der verschämt - ideologische Liberalismus eines Basser -
mann schon als radikale Donquichoterie , und offen mahnt es
den nationalliberalen Führer , doch im Interesse des Staatswohls
und der Partei seinen Platz mit seinen gleichgesinnten
Freunden zu räumen ; das andere Blatt schwärmt für die

Vereinigung des Nationalliberalismus mit der Fortschrittlichen
Volkspartei zur Begründung einer wahrhaft liberalen großen
Regierungspartei , eines liberalen Großblocks , an dem auch .
falls sie die Gewähr des Wohlverhaltens bietet , der Sozial -
demokratie gnädigst gestattet werden könne , teilzunehmen .

Ein kurioses Tohuwabohu , das dadurch noch komischer
wird , daß plötzlich ein Blättchen , das eben noch für die

Gravitation nach links plädierte , zu dem neuen preußischen
Finanzminister , Herrn Lentze aus Magdeburg , ein

unerklärliches Vertrauen faßt , oder daß ein anderes

vom rechtsnationalliberalen Flügel in köstlicher Naivität

von den Junkern allen Ernstes verlangt , sie müßten , falls sie
wieder der politischen Freundschaft der Nationalliberalcn ge -
würdigt werden wollten , zunächst eine Art Abbitte leisten und

eingestehen , daß sie bei der Erledigung der letzten Reichsfinanz -
reform eine schwere historische Schuld auf sich geladen hätten .

Aber wie kunterbunt sich auch für den kritischen Beobachter

dieser Gärungsprozeß im nationalliberalen Prinzipiendestillier -
apparat ausnehmen mag . so würde es doch von unverzeihlicher
politischer Kurzsichtigkeit zeugen , wollte man verkennen , daß die

Befürworter des Anschlusses nach rechts stetig an Terrain gewinnen
und daß sich die nationalliberalen Gemüter seit den Tagen der

stürmischen Erregung über die Ausschaltung der national -

liberalen Reichstagsfrattion bei der Durchführung der Reichs -
finanzreform wesentlich beruhigt haben . Der neuerwachte

Frühlingstrieb der Opposifionslust ist verflogen ; die alte

nie begrabene Sehnsucht nach sogenannter politischer Mit -

Wirkung an den großen Aufgaben des Reichs , das heißt der

Teilnahme an der Profitpolitik der blauschwarzen Koalition ,

hat wieder die Oberhand gewonnen . Wenn man die national -

liberalen Blätter danach sichtet , welchen Einfluß sie haben
und was hinter ihnen steht , dann zeigt sich , daß jener
Teil , der sein Lesepublikum in den großindustriellen Kreisen .
in den bessersituierten gewerblichen Mittelschichten unh in der

landwirtschaftlichen Bevölkerung findet , fast ausschließlich für

das Paktieren mit den Kynservativen und für die schärfste Be -

kämpfung der sozialdemokrattschen Arbeiterbewegung eintritt ,

während für den Anschluß nach links nur jene Blätter

plädieren , hinter denen der sogenannte Jungliberalismus
steht . das heißt ein Teil der freien Berufe in den

größeren westdeutschen und süddeutschen Städten . Bis -

her haben aber nicht diese , sondern die ' obengenanntcn Elemente

im wesentlichen die Richtung der nattonalliberalen Partei und

besonders die Polifik ihrer Vertreter im Reichstage bestimmt .
Sie werden auch künstig den Ausschlag geben .

Viel zu oft wird der Einfluß der Führer auf die Haltung
ihrer Partei überschätzt . Gewiß , der Führer vermag in Zeiten
politischer Erregung scin� Partei durch das Gewicht seiner

Persönlichkeit oder seines Ansehens mit fortzureißen . Er ver -

mag sie auch zeitweilig durch geschickte Schachzüge irre zu
führen und zu korrumpieren ; aber schließlich orienttert sich
eine politische Partei doch immerwieder an den in ihrenReihen vor -

herrschenden Interessen und wählt dementsprechend ihre Stellung .
Weit abhängiger als die Partei vom Führer , ist der Führer
von den maßgebenden Schichten seiner Partei . Es ist deshalb
auch verkehrt , den schönen Redensarten jungliberaler Blättchen
oder der für die nächste Reichstagswahl auf eine Wahl -
kandidatur spekulierenden jungliberalen Lokalgrößen größere
Bedeutung beizumessen . Die Frage ist vielmehr : welche
Schichten haben in der nattonalliberalen Partei die Führung
und nach welcher Richtung gravitieren sie ? Mag immerhin
bis zu gewissem Grade richtig sein , daß die nattonalliberale

Partei innerlich so verfault und vermorscht ist , daß sie nur

noch dem dumpfen Triebe parasitischer Existenzmöglichkcit ge -

horcht , einen Schwerpuntt hat sie deshalb doch wie jede andere

Partei .
Die gewichtigsten Elemente im nattonalliberalen Partei -

gemengsel sind aber nicht die Ideologen der freien Berufe ,

die wenig beschäftigten Rechtsanwälte . Aerzte , Oberlehrer ,

Privatgelehrten . Kommunalbeamten usw. . die sich Junglibcrale
nennen , sondern die Großindusttiellen , die wohlhabenden Ge -

schäftsleute und in manchen Gegenden auch die größeren und

mittleren Landwirte . Besonders die Großindustriellen , da

ohne ihre Subsidienzahlungen an die verschiedenen Wahl - und

Parteifonds , ohne ihre Unterstützung der national -
liberalen Presse durch Alimente , Inserate und Auf -
träge bald die nattonalliberale Partei aus dem

letzten Loche pfeifen würde . Was soll die Partei
der „ nach Bildung und Besitz " Maßgebenden anfangen , wenn
die schönen Banknoten und Bankschecks der Industriellen sich
verflüchtigen . Ist es doch eine von den Leitern des „ Zentral -
Verbandes deutscher Industrieller " selbst eingestandene Tatsache ,
daß dieser bei den letzten Reichstagswahlen von seinen Mit -

gliedern für jeden von ihnen beschäftigten Arbeiter eine Reichs -
mark eingefordert hat und daß dieses Geld größtenteils für
die Unterstützung nationalliberaler Wahlkandidaturen veraus -

gabt worden ist — ganz abgesehen von den Summen , die
den nationalliberalen Wahlfonds direkt aus den Industrie -
revieren Rheinland - Westfalens zugeflossen sind . Jedes Mal ,
wenn in den lctztenJahren die Großindustriellen von den national -
liberalen Parteipolitikern die Befolgung ihrer Befehle ver -

langten und mit der Einstellung ihrer Subsidien drohten ,
haben sich denn auch sofort die größeren nationalliberalen
Blätter unter Vorantritt der „ Köln . Ztg . " veranlaßt gefühlt ,
ihren geldgebenden Dienstherren zu versichern , daß die
nattonalliberale Partei „sich von der ersten Zeit ihrer Be¬

gründung an der hohen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Bedeutung einer starken leistungsfähigen Industrie für unser

gesamtes Volksleben vollauf bewußt gewesen ist ". Jmmei
habe die nattonalliberale Partei stolz zu dem deutschen tat¬

kräftigen Unternehmertum aufgeblickt , dem „ die wirtschaftliche
Stellung auf dem Weltmarkt zu danken sei ".

Und diese Ergebenheitsversicherung der ehrsamen „ Köln . Ztg . "
sttmmt . Zwar in seinem ersten Programm forderte noch
der junge Nationalliberalismus in jugendlicher Verkennung
seiner historischen Bestimmung als „festestes Bollwerk der

Freiheit " das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahl -
recht sowie die Beseittgung der chronischen Kriegsbereitschaft ,
nnd als dann Bismarck mit seiner neuen Zollpolittk einsetzte ,
widerstand zunächst die nattonalliberale Reichstagsfrattion
unter Bennigsens Führung den fchutzzöllnerischen Forderungen
der Großindustriellen , so daß sich 1879 die Gruppe Schauß -
Völk von der Partei kennte ; aber bald lernte die bei den
188ter Wahlen auf 47 Sitze reduzierte nattonalliberale

Frattion Order paneren und seitdem hat die nattonalliberale

Gruppe im Reichstage sich immer mehr zur Sach -
walterin der großindustriellen Interessen entwickelt , die bei
den letzten Zollkämpfen offen die Geschäfte der Großindustri -
ellen besorgte .

Auch heute noch sind — das Verhalten der nattonal -
liberalen Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses bei der

Berattmg der Bcthmannschen Wahlrechtsvorlage hat eS aufs
neue bewiesen — in der nattonalliberalen Partei die Wünsche
und Interessen der Großindustrie maßgebend . Diese Groß -
industrie aber fordert , wenn sie auch gelegentlich über agra -
rische Jnteressenwirtschaft lamentiert , mit aller Entschiedenheit
den Anschluß nach rechts — zur Aufrechterhaltung der

heuttgen Zollpolittk und zur Nicdcrhaltung der sogenannten
Begehrlichkett der sozialdemokratischen Arbeiterschaft . Der

Großblock der gesantten Linken ist in ihren Augen eine Ver -
rücktheit .

Nicht viel anders denkt die große Mehrheit des die
nattonalliberale Wählerschaft bildenden gewerblichen Mittel «
standes und der selbständigen wohlhabenden Landbevölkerung .
Nur zu oft wird bei der Beurteilung der nationalliberalen
Partei übersehen , daß seit ihrer Gründung sich die Zusammen -
setzung ihrer Wählerschaft wesentlich verändert hat . Aus den

großen und größeren Städten ist diese Partei größtenteils
hinausgeworfen worden . Die Arbeiterschaft ist dort heute sozial -
demokrattsch , der kleinere Mittelstand zählt zur Fortschrittlichen
Volkspartei oder in katholischen Gegenden zur Zentrumspartei ,
die Spitzen der Behörden , die großen städtischen Grundbesitzer
und die Höchstbesteuerten sind vielfach konservativ gesinnt .
Zum größten Teil holt deshalb heute die nattonalliberale

Partei ihre Reichstagsmandate aus halbländlichcn Wahlkreisen .
Und in diesen Kreisen hat sie mit den Interessen und Wünschen
der selbständigen Landwirte zu rechnen ; weshalb wir denn

auch finden , daß nicht nur in jenen Gegenden die leitenden

Nationalliberalen sich zu den wirtschaftspolitischen Glaubens -

sätzen des Bundes der Landwirte bekennen , sondern
oft tättge Mitglieder dieses Bundes sind . Jede ernst -

liche Schwenkung der nationalliberalen Partei nach links

würde diese Anhängerschaft , die im Grunde genommen mehr
konservativ als liberal gesinnt ist , nach rechts treiben . In Zeiten
starker polittscher Verärgerung über neuauferlegte Lasten mag
sich vielleicht in diesen Elementen zeitweilig die Oppositions -
lust regen , aber ihre Interessen ziehen sie immer wieder nach
rechts .

Selbst Nattonalliberale geben offen zu , daß ihre Partei
aus einem bunten Gemengsel besteht . So schreibt der frühere
Generalsekretär der Junglibcralen P. Zimmermann im Ham¬
burger . . Elbwart " : „ Denn das ist der Krebsschaden , der in

diesen Wochen der lautesten Pressepolemik offen zutage tritt :
wir haben nicht etwa nur , wie jede Partei , einen rechten und
einen linken Flügel innerhalb unserer Partei , wir beherbergen
auch eine große Zahl von Personen , die durchaus nicht
nattonalliberal sind . "

Die Hoffnung auf eine sogenannte „geschloffene ,
akttonsfähige Koalitton der gesamten Linken " , auf einen „ Reichs -
block " nach badischem Muster ist deshalb nichts als eine höchst
naive Illusion , von der in vollem Umfang das Sprichwort

gilt , daß Hoffen und Harren manchem zum Narren macht . In
den größten Teilen des Reichs fehlen alle Grundbedingungen
für eine solche Koalition . Selbst wenn die deutsche Sozial -
demokratie sich auf den erhabenen Standpunkt der prinzipiellen
Wurschtigkeit stellen wollte , zu dem der Karlsruher „ Volks -

freund " sich in jahrelanger Uebung durchgearbeitet hat , und

sich zu Ihrer Majestät allergctteueste theoretisch - oppositionclle
Regierungspartei entwickeln würde — eine Möglichkeit , die wir

für vollkommen ausgeschlossen halten — bliebe der Reichs -
block der gesamten Linken ein Phantom , denn der National -

liberalismus würde nicht mitmachen .
Viel wahrscheinlicher ist , daß es ( wenn nicht heute , dann

morgen oder übermorgen ) zu einer Spaltung in der national -

liberalen Partei kommt , zu einer Absprengung der jungliberalen
Ideologen vom großindusttiell - agrarischen Flügel , vielleicht

auch zu einer späteren Angliederung der jungliberalen Elemente

an die Fortschrittliche Volkspartei . Wesentlich verändert würde

aber auch dadurch die politische Gesamtlage nicht .

Sie „moralilchcn " Birkungen des

Dreihlaiicnrcchts .
An der heiteren Stätte , an der „echt teutscher " Patriotismus dem

alten Wilhelm ein biederes Denkmal gesetzt hat , weil er bort .
„friedlich , wie er war gesunnen , schlürfte seinen Kränchenbrunnen "
und weil er den Benedetti abfallen ließ , also zu Ems im Lahntale ,
ist ein kommunaler Kampf ausgebrochen , der das ohnehin nicht im

Aufsteigen befindliche Renommee dieses Ortes noch bedenklich mehr
zu schmälern droht . Man schreibt uns von dort hierüber :

Selten ist das Dreiklassenwahlrecht als Schutzvorrichtung für die

schmutzigste kommunale Profilchenwirtschaft so bloßgestellt worden ,
als in den Fehden , die jetzt hier ausgebrochen sind . Der fremde
Badegast , der die bekannten gesalzenen Badepreise bezahlt , sieht
mit Staunen , wie sich unter dem Schutze preußischer Gesetze eine
kleine Clique an ihm bereichert , um dann ihr Geld in sehr
eigentümlicher Weise zu vertun . Das ganze Bürgertum
lebt hier von der „ Kur " . Den Rahm schöpfen aber die Inhaber
der Hotels und Pensionen ab , die um die Heilquellen herumliegen .
Die Heilquellen gehören dem. preußischen FiSkuS . Der Staat erhält
also die Lebensquelle des Emser Profits . Daß sie dieser Sorge ent «

hoben sind und eigentlich nur die Hand aufzuhalten haben , ist so
sehr die letzte Lebensweisheit der Emser Fremdenindustriellen
geworden , daß sie in ihren Beherbergungseinrichtungen fast auf dem
Stand zur Zeit des alten Wilhelm stehen blieben und in der Bäder «

konkurrenz deshalb merklich ins Hintettreffen kamen . Das hat sie
aber in der Verwaltung der städtischen Angelegenheiten nicht ge «
scheidter gemacht . Ihr Unglück war eben , daß sie daS Dreiklassen «
Wahlrecht in den beiden oberen Klassen auch noch zu den Herren
deS OrteS machte . Dazu gehört eben doch mehr , als im Sommer

Fremdenindustrie nach altem Rezept treiben und im Winter auf die

Jagd gehen . Die Herren haben sich in der Gemeindeverwaltung all -

mählig so fürchterlich bloßgestellt , daß eS für sie das größte
Glück wäre , wenn das HauSbesitzerpnvileg abgeschafft und das all «

gemeine Wahlrecht eingefühtt würde .

Daß man bei der Wasserversorgung die Großabnehmer kn
schandbarer Weise begünstigte und die Kleinen teurer bezahlen ließ ,
als die Großen , das stank so zum Himmel , daß man kürzlich dem
Murren der Bürger nachgeben und die unverschämten Rabattsätze für
die großen Verbraucher herabsetzten mußte . Von einerPrivalgesellschast ,
die in der städttschen Jntereffengemeinschaft ist , ließ man sich ein GaS -
werk aufhängen , das absolut unbrauchbar sein wird , wenn eS an die
Stadt übergeht . Für Entwickelung der VerkehrSverhältnisse hat man
so gut wie nicht « selbst oder bei der Eisenbahn getan . An daS

Koblenzer elektrische Vorortbahnnetz schließt man sich auS der alten

Philisterangst nicht an , die Kurgäste möchten „ zuviel weggehen und
ihr Geld forttragen " . AlS der Bahnhof verbreitert wurde , war die

Hauptsorge , daß er keine Restauration bekomme , damit die um «

liegenden Wirte ohne Konkurrenz blieben . Die Zugvcrbindungcn
nach EmS von Frankfurt und zum Rhein her aber sind
so miserabel , daß man von Glück zu sagen hat , wenn
man einen der wenigen Eilzüge benutzen kann . Sonst hat
man die IG ) Kilometer z. B. von Frankfurt her vier Stund - n lang
im Bummelzug zu fahren . Die Initiative , die den Hotelmenschen
in dieser Richtung fehlte , enwickelten sie dafür nach ganz anderer
Seite . Wenn die Fremdenrupferei im Sommer besorgt war , taten
sie sich zu ftöhlichen Gelagen zusammen und offenbarten sich dann
nach Ablegung deS Oberkellnerfracks ihr hohles Innere , das auch
der Geldsack nicht ausfüllen konnte . Nun wäre ja ihr etwas roheS
Vergnügen ihre Privatsache und ging niemanden sonst etwas an .
wenn sie auch diese Seite ihrer ruhmvollen Betätigung nicht mit
einem kommunalen Skandälchen erquickt hätten . Sie ließen sich bei

ihren Jagdfestcn von ihrem städtischen Realschuldirektor gedruckte
Zoten reißen . Der Mann kannte ihre Natur , und verfaßte für sie
zum St . HubertuStag 1909 eine gedruckte Jagdzeitung , „ Die Schrot »
spritze " , in der gerade seine Beiträge neben den vielen geistlosen und
harmlosen anderer sich durch besondere Schmutzerei auszeichneten .
Von den Reisen seiner Kunden w die benachbatten Großstädte sang
der kundige Barde :

„ Statt zu pürschen im WaldeSdackicht ,

Jagd Ihr Sumpfwild im Großstadtschlackicht . "

Und ein andere ? Poem dieses Emser ErziehungSmeisterS
handelt vom . Verbruinstel » Schwanz ' und erzählt von einem

Emser Jäger :



. Dann spricht er die Worte so froh und so kühn :
� Ein Trost , daß der Hund sich verbrannte

Den Schwanz , und ich nicht mit schmerzender Mien '

Mit dem meinen zum Doktor rannte . "

Von den ' „ süßen , kleinen Mädels " , die ein Mitglied dieser
wackeren Schar in der „Schrotspritze " gratis zu entflöhen sich
erbot und anderen ähnlichen Dingen gar nicht zu reden .

Hätten die Eniser Hotel - und Kommunalhelden ihren Zotenreißer
sein Handwerk treiben lassen und ihn nicht noch auf Kosten
anderer gelohnt , so wäre der Skandal vielleicht gar nicht öffentlich

geworden . So aber fiel es auf , daß sie ihm für seine Tätigkeit an
einer sehr winzigen und ohnedies kostspieligen Anstalt , die von den
Kindern der meisten Einwohner doch nicht benutzt werden kann ,

plötzlich im Gehalt bis auf 8000 M. hinauffchraubten , mit Rechen -
kunststückchen , die im Besoldungsgesetz keine Begründung haben , und

gegen den anfänglichen Widerspruch selbst der Stadtverordneten und
der kleinen Bürger . Das schlug dem Faß den Boden aus . Nun

erfuhr man auch , daß die „Schrotspritze " mit ihren schönen
Wersen von den Schülern dieses preußischen Erziehers besser
gekannt wurde als die langweiligen Schriftsteller , die sie
in der Schule zu lesen hatten . Man sagte sich , daß
der Vortrag , den der Herr Direktor seinen Zöglingen über Königin
Luise als Muster preußischer Tugenden gehalten habe , wahr -
scheinlich sehr viel weniger gewirkt habe , als seine unsauberen

Jagdscherze , und daß der Schaden auch dadurch nicht ausgeglichen
werden könne , daß der Direktor nach Bekanntwerden seiner Streiche
plötzlich den Kirchenbesuch seiner evangelischen Schüler sehr scharf

zu kontrollieren begann , um sich wenigstens nachträglich einen Heiligen -
schein zu erwerben . Vollends kompromittiert aber wurden die Emser
Erstklasser durch ihren kostspieligen Schützling , als dieser anfing , sich

gegen die Bewegung zu wehren , die sich gegen ihn und seine Gönner

richtete . Er verbot einem seiner Lehrer den Besuch der Stadt -

verordnetensitzung , in denen der Mann „nichts zu tun " Habel Er

besann sich plötzlich auf seine Eigenschaft als Reserveoffizier —

natürlich mußte er das sein ! — und suchte mit Hilfe gleich «
gesinnter Kameraden den kleinen Beamten aus dem Kriegerverein

zu drängen , der seine saubere Poesie , als alle öffentliche Kritik

nichts gefruchtet hatte , der Schulbehörde mitgeteilt hatte , weil er
Vater eines der Zöglinge des wackeren Erziehers ivar .

Unter solchen Zeichen steht jetzt die Vorherrschaft der „erst - und

zweitklassigen " Hoteliers und ihrer Freunde in der guten und

patriotischen Stadt Ems . Man braucht in der Tat kein Lieb -

haber moralinsaurer Mienen la Roeren zu sein , um die „ morali -

scheu " Wirkungen , die in diesem Falle das kommunale Dreiklaffen -
Wahlrecht in einer abgeschlossenen Bourgeoiskoterie gezeitigt hat , als

höchst bezeichnend zu finden . So rächt sich der Geist der brutalen

Unterdrückung und der Unterscheidung der Menschen nicht nach
geistigen , sondern nach Geldsacksqualitäten , an diesem System selber ,
indem er es unrettbar kompromittiert . Und das Beste von dieser
neuesten Emser Geschichte ist , daß sich endlich eine Art kleinbürgerlicher
und Arbeiteroppositton gebildet und organisiert hat , wenn auch noch
in sehr unvollkommenen Formen . Ein Bürgerverein von 700 Mit -

gliedern sorgt jetzt an der Stätte erhebender preußischen Monarchen «
erinnerungen , daß die öffentliche Kritik wenigsten « nicht ganz schweigt .
Bisher war sie durch die Abhängigkeit der Kleinen von den Großen
in der Enge des Orts niedergehalten . Jetzt versucht fie , leider sehr
spät erst , zu bessern und ist , so fern diese Leute auch politischen Fragen
stehen , schon durch die Macht der Umstände auf die Reform des

Wahlrechts hingelenkt worden . Sie hat mindestens geheimes Ge -

meindewahlrecht gefordert . Vielleicht lernen die bisher von der

herrschenden Clique niedergehaltenen Kleinbürger und Arbeiter auch
noch mehr aus den Emser Affären : daß wir in Preußen ganz andere

Aenderungen brauchen , wenn unsere Verhältnisse wieder innerlich
und äußerlich gesund werden , sollen I

politische CTcberficbt .
Berlin , den 22 . Juli 1910 .

Die linksliberale Brille .

terr Conrad Haußmann , das große politische Kind
ichtvaben , das eine Tücke des launischen Geschicks zum

Parteiführer gestempelt hat , hielt gestern abend in Zuffen -
hausen ( Württemberg ) zugunsten des im Reichstagswahl -
kreise Cannstadt - Ludwigsburg aufgestellten nationalliberalen

Kandidaten Oeltinger eine lange Rede , in dex er ausein -

anderseßte , weshalb die Fortschrittliche Bolkspartei den

nationalliberalen Kandidaten unterstützt und nicht den sozial -
demokratischen . Ein süddeutscher Nationalliberaler , der sich
ehrlich zu Bassermann halte , hätte , so meinte Herr Haußmann ,
vor einem Sozialdemokraten mannigfache Vorzüge , ganz ab -

gesehen davon , dgß es heute gelte , die nationalliberale Partei
in der Front festzuhalten , die sie seit der letzten Reichsfinanz -
reform eingenommen hätte . Freilich , wenn ein Konservativer
mit einem Sozialdemokraten um den Sieg ringe , dann müsse
der Sozialdemokrat unterstützt werden , denn :

„ Die Politik der heutigen Reichstagsmehrheit ist volksschädlich
und entwickelungswidrig , so daß eine Entscheidung der Partei
des preußischen Adels , der für diese Politik die größte Verant -

Wartung trägt , abzuzwingen eine nationale Notwendigkeit ge -
worden ist . Wo dem Herrn v. Oldenburg und Genoffen ein Man -
dat genommen werden kann , da ist Abstimmung für den Sozial -
demokraten die unvermeidliche Forderung einer politischen Beffe -

rung . Die Gesamtpolitik darf nicht nach rechts gehen , sonst ist
alle EntWickelung dauernd verfahren und österreichische Wirren

werden eintreten . Die Front der Rechten fordert eine Front der

Linken . Wenn eine Front der Linken erforderlich ist , muß sie

auch die nationakliberale Baffermannsche Richtung mit um -

fassen . "
Allerdings unter einer Bedingung hätte , wie Herr Hauß -

mann erklärte , auch die Sozialdemokratie einen Anspruch auf

gleiche Unterstützung , wie die Nationalliberalen — nämlich ,
wenn sie die Klassenkampftheorie aufgäbe und die Massen
statt zur Verbitterung zur Versöhnung erziehe :

„ Um uns dieser Haltung untreu zu macheu , dazu ist die Me -

thode der Sozialdemokratie leiter noch immer nicht anziehend

genug . Sie kann mit dieser Methode und den Fehlern der Ber -

liner Politik immer größere Massen sammeln , aber sie kann ehr -

liche Gegner nicht in dem Glauben erschüttern , daß diese Me -

thode falsch ist , und nicht alle , aber immer noch die Mehrheit der

Sozialdemokratie arbeitet nach dem Rezept , Mißtrauen in

alle Lebensverhältnisse hineinzutragen und

Verbitterung zu züchten . Seitdem die Sozialdemokratie
tinmal durch ihre kulturelle Forderung , zweitens durch ihre Me -

thode und drittens durch die Regierungsfehler eine sehr große

Partei geworden ist , darf und muß man an ihre Führer die Frage

richten , ob sie blind für jene Schädigungen des Mißtrauens und

der Verbitterung find , ot * r ob sie die Erziehung ihrer Anhänger

zu g erechten . Menschen nicht . unter ihre vornehmstes Auf «
gaben rechnen . "

v Gar sonderbar malt sich in diesen ) Kopf die Welt !

Der Kampf um Bassermam » .
Der „ Mannheimer Generalanzeiger " , der Beziehungen zum

Reichstagsabgeordneten Bassermcmn unterhält , . bringt aus angeb -
lich zuverlässiger Quelle die Nachricht , die Frage eines Reichstags -
Mandats für Bassermann werde , soweit die Partei im Lande und
die Fraktionsgenossen dabei mitwirken könnten , zu einer befriedi -
genden Lösung gebracht werden . Alle Behauptungen von einer

Mandatsmüdigkeit Basscrmanns hätten ihrem Ursprung in den

schlummernden Wünschen rechtsnationalliberaler und konservativer
Autoren , eine Spaltung und Rechtsschwenkung der
nationalliberalen Partei herbeizuführen . Aus diesen Gründen solle
Bassermanns Mandatsmüdigkeit - erzwungen werden . Eine

solche liege aber nicht vor . Die Freunde , die mit dem Sturze .
Bassermanns die nationalliberale Partei der Äartellpolittk gefügig
machen wollten , hätten sich zu früh gefreut !

Bassermann hat also vorläufig noch keine Neigung , sich , durch
die Vertreter des großindustriell - agrarischen Flügels seiner Partei
kaltstellen zu lassen .

Em Geme ' �deidyll aus dem Reiche Züllicha « - Kroffen .
Mehr als eigenartige Zustände scheinen in der Gemeinde

Rentschen bei Züllichau zu bestehen , wie anläßlich einer

Beleidigungsklage vor dem Schöffengericht zu Züllichau bekundet
wurde . Der Häusler P a e ch war angeklagt , die Gemeindevertreter

von Rentschen Spitzbuben und Zigeuner genannt zu haben , was er

auch nicht bestritt . Veranlaßt wurde der Betreffende hierzu durch
Maßnahmen der Gemeindevertretung ( die sich fast aus -

schließlich aus Großbauern zusammensetzt ) . Es bestand näm -

lich in der Gemeinde eine private Schweineversicherung gegen
Trichinen , der sich der größte Teil der Gemeindemitglieder an -

geschlossen hatte . In den letzten Jahren waren die Mitglieder von
der Entrichtung der Beiträge entbunden , da die betreffende Ver «

sicherungskässe über einen ansehnlichen Bestand verfügte . Nun

hatte im letzten Jahre dieevangelischeKirchengemeinde
zirka 4000 M. zu den Kirchenbaulasten beizutragen . Was
tat nun die Gemeindevertretung von Rentschen ? Sie nahm ein -

fach zu diesem Zwecke 60 0 M. aus der — privaten
Trichinenkasse . Dadurch schmolz natürlich der Bestand be -

trächtlich zusammen , so daß im September vorigen Jahres der

Nachtwächter von Rentschen bei den Mitgliedern der Kasse herum -
gehen mußte , um neuerdings Beiträge von denselben einzuziehen ,
bei welcher Gelegenheit der Beklagte seine inkriminierten Aeuße -

rungen tat . In der Urteilsbegründung — Paech wurde wegen

formaler Beleidigung zu 30 M. Geldstrafe verurteilt — wird

denn auch erklärt , daß die Verwendung der 600 M. für diesen

Zweck „ ungehörig " sei , zumal auf diese Weise auch ' katho -
l i s ch e Gemeindemitgkioder zu den Lasten für die e v a n g e -

l i s ch e Kirche herangezogen worden seien .
In der Tat ist dieses Verfahren mit fremden Privatgeldern

mindestens „ ungehörig " , und es ist das Verdienst der Anklage , in

dieses liebliche Gemeittdeidhll hineingeleuchtet zu haben . Nun

scheint dieses Vorkommnis nur ein kleiner Ausschnitt aus

dem Leben dieser Gemeinde zu sein , denn der Angeklagte kramte

noch allerhand niedliche Vorgänge aus seiner Gemeinde aus . So

z. B. : DaS Gehalt für den Lehrer wird zum Teil durch Umlage

aufgebracht . Diese Umlage wäre entsprechend der Gehaltszahlung
viermal im Jahre zu den ' Quartalen zu erheben . ES soll nun der

vierteljährliche Beitrag nicht viermal , sondern fünfmal in einem

Jahre erhoben worden sein . Der fünfte Beitrag ist aber nicht für
das Gehalt des LehrerS , sondern für die R ä u m u n g von

Gräben verausgabt worden . Nun sollen aber von dem zuviel

erhobenen Getde nicht etwa sämtliche Graben der Gemeinde

geräumt worden sein , sondern nur diejenigen in dem Gebiete der

größeren Besitzer , die in der Gemeindevertretung die über .

wiegende Miajorrtät haben . Diejenigen Graben aber , die sich in

dem Gebiet der kleineren Besitzer befinden , sollen nicht ge .
räumt worden sein . Derartige Zuvielerhebung von Beiträgen , be -

ziehungsweise Umlagen soll wiederholt vorgekommen sein .

Ferner behauptete der Beklagte , daß die größeren Besitzer der

Gemeinde in der Einkommensteuer und in ihren sonsti »

gen Steuern viel zu niedrig eingeschätzt seien , so daß
die kleineren Besitzer fast ebensoviel Steuern bezahlen müßten wie

die größeren Bauern . Ebenfalls seien Unregelmäßigkeiten bei der

Erhebung des Pfarrgehalts und des Wächtergehälts häufig vor -

gekommen . Dieselben kiesen alle darauf hinaus , daß von samt -

lichen Gemeindemitgliedern zuviel Beiträge erhoben würden ,

und daß die überschießenden Beträge dann lediglich zugunsten
der großen Besitzer verwendet würden .

ES sind recht erbauliche Dinge , die da vor Gericht zur Sprache

gelangten . Vielleicht werden die maßgebenden Behörden

hierdurch veranlaßt , diese eigenartige Gemeindeverwaltung unter

die Lupe zu nehmen . Znsbesondere dürfte sich t « m Landrate

des Kreises Gelegenheit bieten , die mehr wie eigenartige Geschäfts -

führung auf ihre Uebereinstimmung mit den Forderungen der

Landgemeindeordnung zu prüfen . Man sieht hier wieder einmal ,
wie eS in den Gemeinden zugeht , die nicht unter der Kontrolle von

Sozialdemokraten stehen . Wir werden uns der Sache erinnern ,

wenn wieder einmal der Vorwurf erhoben wird , wir triehen dort ,

wo wir die Mehrheit haben , Mißwirtschaft l

Neue Kriegslustschiffe .
DaS Kriegsministerium widmet einem neuen Lustschiffbau -

unternehmen , KriegSmotorlustschiff , System Zorn , sein ganz be -

sonderes Interesse . Die Militärverwaltung hat das ihr zugegangene
Material geprüft und eine finanzielle Unterstützung in Aussicht ge -
stellt . Neuerdings haben auch verschiedene Konferenzen statt -
gefunden . Hierbei betonte Oberst Schmiedecke , Chef der Ver «

kehrSabteilung , als amtlicher Vertreter des Ministeriums , das

Interesse und die Unterstützung der Militärverwaltung werde he -
sonders weitgehend sein , weil das neue Luftschiffunternehmen seinen
Sitz in der Nähe der Grenze habe und dadurch den strategischen Be «

dürfnissen entgegenkomme . _

Die sogenannte bayerische Steuerreform .
Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses hat dem für

die laufende Finanzperiode geforderten Steuerzuschlag von
22 Proz . seine Zustimmung erteilt . Ein Antrag der Sozial -
demokraten , diesen Steuerzuschlag von 22 Proz . so zu der -

teilen , daß die kleinsten und mittleren Einkommen weniger
belastet werden , wurde abgelehnt und als auS steuertechnischen
Gründen undurchführbar bezeichnet .

Herr Bischof Heule .
Wegen seines Wortes : „ Wer Knecht ist , soll Knecht bleiben "

wird der Regensburger Bischof und Reichsrat v. Henle nun auch von
dem Organ deS Verbandes süddeutscher katholischer Arbeitervereine
in aller Ehrerbietung heftig angegriffen . Das Blatt schreibt :

„ Wer mit den Worten : „ Wer Knecht .ist , soll Knecht bleiben "

sagen wollte , niemand darf in seinem Stande emporstreben , selbst
nicht mit erlaubten Mitteln aus niederem Stande einem höheren
zustreben , der ist unchristlich durch und durch , denn er steht im

Gegensatz zu den Fyndamentalsätzen deS Christentums und zu
der christlichen Praxis - in all « , Jchrhußdekteo . KjI gOerer Sgtz

deS Herrn Bischofs ist uns noch unverständlicher gebkiev » , venu
er sagte : „ Das Christentum hat sich mit der sozialen Frage jähr -
hundertelang nicht beschäftigt . " Wenn mit dem Satze , so wie er

dasteht , behauptet wird , das Christentum habe sich jahrhunderte¬
lang nicht sozial betätigt , so müssen wir dem mst allen christlichen
Sozialpolitiiern , insbesondere mit dem großen Bischof Ketreler ,

ganz entschieden widersprechen . "
Unseres Erachtens hat der Bischof Henle die heiligen Grund -

sätze der katholischen Kirche . weit richtiger interpretiert als das mit
den Lehren der großen katholischen Autoritäten allem Anschein nach

ganz unbekannte Organ der katholischen Arbeitervereine . Jeden -
falls kann sich Bischof Henle für seinen Ausspruch , daß der Knecht

Knecht bleiben soll , aus den größtön Kirchenlehrer des Äat�ÄiziA-
muS , den heiligen Thomas von Aqüino , berufen , ,

Christliche „ Liebestätigkeit " .
Charakteristisch für den Wohltättgkeitsrummel unserer henetten

bürgerlichen Gesellschaft ist das Eingesandt eines Ungenannten in den
„Leipziger Neuesten Nachrichten " vom 20 . Juli . Es lautet :

Vergangenen Freitag kam ich von Hamburg zurück mit dem
Schnellzüge, der nachts 11 Uhr hier einläuft . Einige Mtteisende
— sie hörten , daß ich nach Leipzig fuhr — baten , mich eines jungen
Mädchens anzunehmen . Sie saß im Nebencoupä , einen Säug -
ling im Arm . Das Kind war 10 Tage alt ; die Mutter natür -

lich noch sehr angegriffen . Sie war am selben Tage erst aus
dem Eppendorfer Entbindungsheim entlassen .
Der Anschluß nach Chemnitz — ihrem Reiseziele — war nicht
mehr zu erreichen ; somit wollte das arme Mädchen die Nacht auf
dem Bahnhof verbringen und - früh weiterfahren . Man denke

sich eine solche Nacht ; das arme Weib obdachlos
in einer fremden Stadt , das kleine Kind auf den

Armen , und selbst todmüde . Ich wurde von meiner

Frau am Bahnhof abgeholt , und wir nahmen uns deS Mädchens
nun zusammen an . Auf meine Frage , wo das Mädchen mit dem
Kinde die Nacht über bleiben könnte , nannte mir der

diensttuende Schutzmann das Marthahaus , wohin wir
uns unverzüglich begaben . Die Schließerin öffnet , ich trage
mein Anliegen vor , die Oberin wird benachrichtigt und —

weist uns a b mit der Begründung , daß sie
Mutter und Kind nicht aufnehmen könne , da
das Kind nachts Störungen verursache .

So stand ich denn ratlos vor dem Hause , das — wie man
mir sagte — sich die Aufgabe gestellt hat , fremde
Mädchen aufzunehmen und zu schützen . Selbst
wenn es nicht zur Aufgabe des Marthahauses gehört , jungen Müttern
Obdach zu gewähren , wäre es nicht ein Gebot der Nächstenliebe
gewesen , dieses hilflose Mädchen mit dem Kinde aufzunehmen für
diese eine Nacht ? . . .

Ich führte das Mädchen nun in ein H o t e l . Der Wirt nahm
sie auf und hatte keine Bedenken , daß das zehn Tage
alte Kind die Ruhe seiner übrigen Gäste stören
würde .

Das MarthahauS in Leipzig untersteht dem Leipziger F r a a « « « �
verein , dessen Vorsitzender der Pastor H a n i tz s ch ist . In dem

MarthahauS geht es natürlich sehr ftomm zu . An allen Wänden

hängt daS Bild des „ Heilands " , der ja nach der christlichen Mythe
auch nicht wußte , wo er sein Haupt hinlegen sollte und in dessen
Namen jetzt der Leipziger Frauenverein seinen WohItätigkeitS -
sport übt .

_

Völlig überflüssig . r

Wilhelm II . hat den General der Kavallerie v. Pfuel vkvBf »
tragt , sich mit vier anderen Offizieren nach Chile zu begeben , um
die deutsche Regierung bei der dort im September stattfindenden
Hundertjahrfeier der chilenischen Unabhängigkeit zu vertreten . —

Wilhelm II . bezahlt die Kosten , die . durch , diese seine Anordnung
entstehen , natürlich nicht selbst , vielmehr müssen fie aus . Steuere
Mitteln gedeckt werden . Die Kosten für diese Deputation werden .
mit Rücksicht auf die weite Entfernung recht beträchtliche sein . Eine
Notwendigkeit dafür , daß deutsche Offiziere zu solchen Repräsenta -
tionszwecken nach Chile reisen , ist nicht emzusehen . Das Deutschs
Reich hat bei der chilenischen Republik seine ständige Verttettmg , die
die Vertretung des Deutschen Reiches auch bei diesem Anlaß über -
nehmen könnte , in Wirklichkeit sogar dazu berufen ist . Wohin soll
es führen , wenn bei allen möglichen Anlässen deutsche Offiziere in
der ganzen Welt herumgeschickt werden . In der Budgetkommission
ist man bestrebt , am Militäretat zu streichen , eine einfache Anord -

nung der Kaisers wirft aber dann diese ganze Sparsamkeit der
bürgerlichen Parteien mit einem Schlage wieder über den Haufen .

Immer wieder der Schutzmannssäbcl . Unter dieser Spitzmarke
hatte die „ Niederrh . Arbeiter - Zeitung " über eine Gerichtsberhand -
lung berichtet , in der sich zwei Arbeiter , die auf ofteyer Straße von
einem „ Schutzmann " mit blankem Säbel verhauen waren , wegen
„ gemeinsamen Widerstandes gegen die Staatsgewalt " zu verant -
Worten hatten . Was es mit diesem „ gemeinsamen Widerstände�
auf sich gehabt hat , ist wohl daran zu ermessen , daß einer mit IS ' M. ,
der andere mit 30 M. Geldstrafe belegt wurde . Während ein Zivil -
zeuge unter Eid bekundete , daß der Polizist auch nicht die geringste

Veranlassung zu seiner Hauerei gehabt habe , will der Polizist „ be -
droht " gewesen sein , so daß er sich in einer Zwangslage befunden
habe . Er habe deshalb von der Waffe Gebrauch machen müssen .

Die Art und Weise nun , wie die „Niederrh . Arbeiter - Zeitung�
über diese Gerichtsverhandlung berichtet hatte , soll die Absicht
der Polizejbeleidigung haben erkennen lassen . Genosse Schach ,
der Verantwortliche unseres Duisburger Parteiorgans , wurde des -
halb zu 150 M Geldstrafe verknaxt . Der Antrag auf Ladung eines
weiteren Zeugen wurde abgelehnt und auch der Schutz des § 183
verweigert . Alles von Rechts wegen .

Militärische Pädagogik .
Wegeit Mißhandlung Untergebener in 63 Fäl . .

len hatte sich der Sergeant der Reserve Terpitz vor dem Kriegs «
Bericht der Königl . Landwehr - Inspektion in Berlin zu verantworten .
T. , der früher bei der Kavallerie stand , ist heute in Berlin
Polizeibeamter . Die Anklage legte ihm zur Last , im Jahre
1908 seine Untergebenen in 63 Fällen bei Ausübung des Dienstes
mißhandelt zu haben . Eine besondere Vorliebe hatte der Angeklagte
dafür , die Untergebenen mit dem Springseil auf den Rücken und
ins Gesäß zu schlagen . Bei den Turnübungen versetzte er den
Mannschaften in zahlreichen Fällen derartige Schläge . Die Anklqge
enthielt die Namen von nicht weniger als 25 Manen , die Mit dem
Springseil Bekanntschaft gemacht haben . Es wurden bei allen
Mannschaften Mindestfälle angenommen , und die Anklage enthielt
im ganzen sechzig Fälle . Hierzu kamen noch zwei Fälle , in denen
der Angeklagte Untergebenen Ohrfeigen gab . Schließlich wurde ihm
noch eine Mißhandlung , bei der er einen Untergebenen mit einer
Gerte schlug , zur Last gelegt .

T. war in vollem Umfang geständig . DaS Gericht kam zu der
Ueberzeugung , daß der Angeklagte nicht wie ein Soldatenschinder
vorgegangen sei , sondern dah er nur erzieherisch eingewirkt habe . -
Die Fälle der Mißhandlungen mit dem Springseil wurden jedoch
als vorschriftswidrige Behandlungen angesehen und auf eine Ge -
samtstrafe von im ganzen g Tagen gelindem Arrest erkannt .

Das Gericht muß etwas seltsame Vorstellungen über Pädagogik
haben , tpenn es in 63 körperlichen Mißhandlungen nux Skzi ehe »
rrfche Einwirkungen ' sieht .

Ocrtcmich .

Die ungarische Wahlreform .
Budapest , 21 . Juli . Ministerpräsident Graf Khuew »

Hedervary hielt am Schlüsse der Adreßdebatte eine ' Rede , in �
der er über die Wahlreform sagte , er selbst vertrete eine "

sehr liberale Auffassung und halte eine p? e' i t e y «
gehende Lösvng für ' das Land nicht für gefährlich .
An�rseitS Wisss MS «UtÄ 1MC SlltMichiges pessjmiWIÄW



SuffassWg Nennung Iraglfl , welche üble Folgen Soli ' einet z u

ausgedehnten Wahlreform befürchte . Man müsse jetzt einen

größeren Schritt machen , da man versäumt habe , von Stufe

zu Stufe fortzuschreiten . Er hoffe , daß die Lösung der Wahl -
reform duxch Ausgleichung der einander entgegenstehenden An -

sichten erfolgen werde . Zu den Beschwerden über Wahl -
mißbrauche bemerkte der Ministerpräsident , die geschlagene
Partei sollte Einkehr halten und zugeben , daß die öffentliche
Meinung sich von ihr abgewendet habe , so wie er selbst bescheiden
eingestehe , da� der Sieg der Regierungspartei nicht so sehr der

Begeisterung für sein Programm zu danken , sondern auf die große
Unzufriedenheit und Enttäuschung zurückzuführen sei , die das
Koglitionsregiine erweckt habe .

Italien .

Der Konflikt in der Romagna .

Rom . 21 . Juli . ( Eig . Ber . ) Infolge der fortgesetzten Unruhen ,
die in der Romagna herrschen , ist eine ungeheure Menge Militär auf -
geboten worden , aber trotz alledem klagen sowohl Grundbesitzer als
Tagelöhner , daß ihre Rechte nicht gewahrl lvürden . Halbpartner und
Tagelöhner gemeinsam haben vor Jahren die ersten Schritte
auf dem Wege der gewerkschaftlichen Organisation ge -
tan , aber als die Halbpartner ihre Lage duich der -
besserte Pachtverträge gehoben hatten , fingen sie an , sich

gegen die Tagelöhner zu kehren . Da sich die Pächter eben als Klein -
biirger fühlen , lehnen sie jede Gemeinschaf ! mit den Proletariern ab .
Die Organisierung der Tagelöhner ist vorzüglich , aber sie leiden viel
unter periodischer Arbeitslosigkeit . Um diese zu überwinden , wollen
sie das Monopol der Drescharbeiten erkämpsen , weshalb auch ihre
Gewerkschaften Dreschmaschinen in ihren Besitz gebracht haben .
Nun haben aber auch die Pächter und die mit ihnen im Einverständnis
stehenden Grundbesitzer Dreschmaschinen erworben und wollen
den . roten Maschinen " ( so werden die von den Sozialisten bedienten
Maschinen genannt ) den Eintritt in ihre Tennen verwehren . Nun
gibt es in der Provinz Navenna — und dadurch wird die Lage noch
viel komplizierter — noch eine dritte Art Landarbeiter , die söge -
nannten Terzari , d. h. gewöhnliche Tagelöhner , die aber in Naturalien ,
und zwar in einem Drittel des Produktes der von ihnen bestellten
Felder , ausgelöhnt werden . Diese sind gemeinsam mit den Tagelöhnerit
organisiert , sind Sozialisten , die auch die Rechte der Tagelöhner
verfechten und die roten Maschinen der Tagelöhner ohne Schtvierig «
leiten auf ihre Tennen lassen . Der Halbpartner ist wohl vom
Rechtsstandpunkte aus dem Eigentümer gleich zu rechnen , der Terzario
jedoch nicht . Die rote Maschine kann mit Erlaubnis des Halbpartners
( einige wenige halten eS mit den Tagelöhnern ) auf dessen Gut ar -
beiten , ohne daß der Eigentümer dagegen etwas zu sagen hätte , aus -
genommen natürlich , daß sein Pachtvertrag ihn dazu berechtigte . Um
aber zu verhüten , daß sie auf die von Terzari bedienten Tennen
eingebracht werde , müßten die Grundbesitzer einen Bertreter an
Ort und Stelle haben . Das verstehen aber die Terzari schlau zu
verhüten . So ist also den roten Maschinen der Eintritt in viele
Tennen gestattet , und die sozialisttscheu Tagelöhner bedienen sie zu
tarifmäßigen Preisen . Die den Halbpartnern und Gutsbesitzern
gehörigen Maschinen haben dagegen mit dem Mangel an geeignetem
Personal zu ihrer Bedienung und mit der Schwierigkeit zu kämpfen ,
die ihnen bereitet wird , wenn sie in die von Terzari bestellten Güter
eindringen wollen . Die Lage ist recht ernst und der Kampf äußerst
erbittert , um so mehr als ein Stück Existenzmöglichkeit der Tagelöhner
auf dem Spiele steht und die wirtschafiliche Ueberlegenheit der Grund -
besitzer und Halbpartner .

Tie Zarcnreisc des Bürgermeisters und der Stadtrat
von Rom .

' Rom , 21. Juli - ( Eig . Ber . ) Die sozialistische ' Parteisektion
um Rom hat , wie dies vorauszusehen war , durch ihre Stadtver -
ordneten gegen die taktlosen Aeußerunge . n , deren sich der Bürger -
meister Nathan bediente , als er von seiner Zarenveise berichtete .
vor dem römischen Stadtrat protestieren lassen . Gen . Ferrari .
der in der Sitzung vom 18. d. M. in der Sache sprach , rief vor allen

Dingen den Anwesenden ins Gedächtnis zurück , daß der Bürger -
meister gegen die Ermordung F e r r e r s Einspruch erhoben hatte ,
und daß er darum logischerweise einer Feier fernbleiben mußte , aus
der einem Manne gehuldigt wurde , unter dessen Regierung der -

artige Ermordungen - gang und gäbe wären . Da es sich aber um
einen politischen und nicht um einen administrativen Akt handelte ,
hätten die Sozialisten nicht im Rathause dagegen protestiert . Die

heutige Protest - Stellungnahme der sozialistischen Partei sei durch
Nathan selbst provoziert worden , der den Sozialisten vorgeworfen
hat , daß sie der Höflichkeit ermangelt hätten , die einem zivilisierten
Volke zukommt . Den Sozialisten , die sehr gut wissen , was einem

zibilisicrten Volke zukommt , geht jedoch jedes Verständnis ab für
die Beweggründe , die den ersten Bürger einer demokratischen Stadt
wie Rom veranlaßt haben können , vor einem Herrscher zu schar -
Wenzeln , der . jeden Freiheitsgedanken seines Volkes im Keime er -
stickt und noch vor kurzer Zeit die Verfassung Finnlands , die er
beschworen hatte , verraten hat . Das Schließen von Freundschaften
mit Regierungen , die der Achtung nicht wert sind , scheine den
Sozialisten eine schlechte Unterstützung der Forderungen der Kultur -
weit . Das italienische Volk , das an sich selbst das Elend der Be -
drückung erfahren hat , fühlt sich mit den russischen Märtyrern und

Kämpfern solidarisch und begleitete nicht den Bürgermeister auf
seiner Reise nach Racconigi , um dem russischen Zaren Weihrauch zu
streuen . Die Rede des Gen . Ferrari schloß mit den Worten : « Noch
einmal und immer , hoch die russischen Märtyrer , hoch die russische
Revolution I "

Die darauf folgende Erklärung des Bürgermeisters klang recht
lakonisch . „ Die Ausführungen des Stadtverordneten Ferrari zeigen ,
daß die Kriterien für äußere Politik sehr verschieden sind , und daß
die seiner Parteigenossen wesentlich von denen abweichen , die mir
die hier kritisierten Worte eingaben . Es liegt nun einmal in der
Natur der Koalition , aus der der Stadtrat hervorgegangen ist , daß
« ns die Verwaltungsgrundsätze einigen , während die Politik uns
manchmal trennt . " Sehr treffend machte hier der Stadtverordnete
Gen . DellaSeta folgenden Zwischenruf : „ Immer , Herr Bürger¬
meister . " Denn es werden seltene Fälle sein , daß der Würgermeister
und die sozialistischen Stadtverordneten in politischen Fragen einer

Mpinung sind .

Snglanck .

Die Zivilliste des englischen Königs .
�ondon , 22 . Juli . ( Unterhaus . ) In der heutigen Sitzung

wurde über die Resolution betreffend die königliche Zioilliste der -
handelt , welche in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Kom -
- Mission die königlichen Bezüge aus 470 000 Pfund Sterling für den
König und den königlichen Haushalt festsetzt , ferner auf 10 000
Pfund für jeden Sohn , der das 21 . Lebensjahr erreicht hat und
nicht verheiratet ist , auf 15 000 Pfund im Fall der Verheiratung
und auf 6000 Pfund jährliches Einkommen für jede Tochter . Für
den Prinzen von Wales ist keine Apanage ausgelvorfen ,
weil er die Einkünfte der Herzogtümer Cornwall und Lancaster er -
hält . Schatzkanzler Lloyd George , der die Vorlage einbrachte ,
erklärte , daß soweit der Souverän und sein Haushalt in Betracht
komme , die Resolution gegenüber der früheren Zivilliste eine Ver -
Minderung der Belastung bedeute , und wies darauf hin , daß der

König seither freiwillig die Einkommenstcner bezahlt habe , wäh -
rend die Ausgaben für die Staatsbesuche vom Staatssckwtz getragen
Wurden ; jetzt sei es so arrangiert worden , - daß die Zivilliste künftig
die Kosten - der Staatsbesuche zu tragen habe , während die Kin -
losMttistKier t &fl ihr vicht wehr erhoben werden soll , >

Barnes �Arbeiierflarkei ) ' Wach sich gegen die Resolutkon

aus , weil die Einkünfte der Herzogtümer� von Cornwall und

Lancaster Staatseigentum sein sollten und weil der Betrag der

Zivilliste unverhältnismässig hoch sei .
Ein Antrag Barnes , die königliche Zivilliste von 470 000

Pfund auf 385000 Pfund herabzusetzen , wurde mit 207 gegen
26 Stimmen verworfen .

Im weiteten Verlauf der Verhandlungen erhob Keir

tzardie heftigen Widerspruch gegen die - Apanagen für die Kinder
des Königs mit Ausnahme des Prinzen von Wales und begründete
diesen damit , daß diese großen Summen zu einem müßigen und

luxuriösen Leben verleiteten , ohne daß von den Prinzen eine

Gegenleistung verlangt würde .

Lloyd George betonte hierauf nachdrücklich , daß die könig -
liche Familie sich bereitwillig dem öffentlichen Dienst zur Ver -

fügung stelle .
Schließlich wurde die Resolution Wer die Zivilliste mit 107

gegen 10 Stimmen angenommen .

Das Unterhaus hat die dritte Lesung der Regentschaftsbill an -

genommen .

PftcsraAua .
Eine Intervention der Bereinigte « Staaten ?

Londou . 22 . Juli . „ Morning Post " meldet aus Washington :
Nach Berichten aus Blucfields hat Präsident Madriz den kom -

mandierenden Offizieren Befehl gegeben , alle Gefangenen ,

einschließlich der Amerikaner , hinzurichten . Ebenso hat er eine geheime

Instruktion zur Hinrichtung Pitmav Tonngs erlassen , eines

Amerikaners , der gefangen genommen wurde , während er für die

Anhänger Esttadas als Ingenieur tätig war . Sollten diese Befehle

ausgeführt werden , so wird die Regierung in Washington unbedingt
intervenieren müssen .

CKitia .

Der rnssisch - japanische Vertrag .
Peking , 22 . Juli . Die vom Waiwupu dem russischen Geschäfts -

träger als Antwort auf den mitgeteilten Text des russisch -
japanischen Abkommens überreichte Note hat folgenden Wort -
laut : Nach genauer Kenntnisnahme des Vertragstextes ist das uns
anvertraute Ministerium fest überzeugt , daß dieses Abkommen

Rußland und Japan zu gebührender Achtung der verschiedenen Ver -

träge zwischen China und Japan , China und Rußland , Rußland
und Japan verpflichtet ; folglich erscheint dasselbe als eine neue

ernste Bestätigung der von Rußland und Japan durch den Vertrag
von 1005 anerkannten Souveränitäisrechte Chinas in der Man -

dschurci und des Prinzips der Gleichberechtigung der fremden
Mächte und der Unterstützung Chinas bei der Entlvickelung seines
Handels und seiner Industrie in der Mandschurei , ebenso auch der

Durchführung des Prinzips der offenen Tür in der Mandschurei ,
das der chinesisch - japanische Vertrag von 1905 vorgesehen hat . Ge -
leitet von dein im russisch - japanischen Vertrage aufgestellten Prin -
zip hält es China für nötig , für sich das dem chinesisch - japanischen
Vertrage zugrunde liegende Prinzip zu verwirklichen und seine
ganze Aufmerlsamkeit zu richten aus die Durchführung und Siche -

rung seiner Matznahmen in den Grenzen seiner Souveräniiäts -

rechte , ans die Gleichberechtigung aller fremden Staaten und die

Entwickelung des Handels und der Industrie in der , Mandschurei

zum allgemeinen Nutzen . Wir beehren uns zu bitten , das Dar -

gelegte zur Kenntnis der russischen Regierung zu bringen »

Hu9 der parte ! *
Zur Frage der Budgetbewilligung nahm am Mittwochabend die

Mitgliederversammlung des Sozialdemokratischen Vereins in Braun -

schweig Stellung . Der Parteiselreiär Genosse Antrick kennzeichuete
den badischen Disziplinbruch als revisionistischen Vorstoß . Die

Revisionisten schienen damit zu rechnen , daß angesichts der

glänzenden Aussichten aus die ReichstagSwahlen die alten Partei -
genossen , nm eine Schädigung zu vermeiden , ein Äuge� zu -
drücken würden . Diese Revisionisten wurden sich aber getäuicht
haben . Wenn dieser Disziplinbruch ohne Gegenmaßregel durchginge ,
so würden , wir zu denselben Zuständen kommen , wie sie leider
in Italien und Frankreich eingerissen seien . Dort hätten unsere
Genossen wohl einige glänzende , staatSniännisch begabte Redner in
den Parlamenten , aber die große Masse der Arbeiter wäre dort

völlig bedeutungS - und einflußlos . Wenn das vor zehn Jahren
jemand gesagt hätte , daß heute in unserer wohldisziplinierten , durch
die Hingabe unserer Genossen glänzend dastehenden Partei Land -

tagsabgeordnete es wagen würden , hinter dem Sarge eines sozialisten -
fresserischen Großherzogs herzugehen , so hätte das niemand

für mögsich gehalten . Heute giiigen sogar sozialistische Ab -

geordnete als Abgesandte der Fraktion zur GratulattonS -

cour zum gnädigen Herrn Großherzog und erhöben sich respektvoll
von den Sitzen beim Hoch aus den Monarchen . Das und andere

staatsmännisch weise Taten , wie die Bewilligung indirekter
Steuern usw. , würde die Partei schließlich auf denielben Hund
kommen lassen , auf den die Nationalliberalen und Liberalen jetzt ge -
kommen sind . Er ersuche die Parteigenossen , energisch dafür einzutreten ,
daß dein gefährlichen Verhallen der Revisionisten ein Ende gemacht
werde , bevor es zu spät . — Genosse Dr . Jasper erklärt es für verfrüht .
jetzt schon zu urteilen . Er sei der Meinung , daß nicht der Parteitag
die höchste Instanz ist , auch nicht der Parteivorstand , sondern daß
die betreffende Instanz dort ist , wo die Verhältnisse genau bekannt

sind , und das ist bei der Masse der badischen Parteigenossen . Man

müsse bei dem Versuche , das Kapital zu retten , auch dahin sehen ,
daß die Kritik sich mit dem nötigen Takt bewegt , da man sonst durch
scharfes Borgehen und blinden Eifer mebr schaden als nützen könne .
Es sei vielleicht möglich , die Sache schiedlich - friedlich zu regeln und
man solle die Sache ruhig sein lassen , bis der Landespartcitag in
Baden und der Reichsparteitag m Magdeburg geredet haben .

Säinlliche weiteren Redner schlössen sich im wesentlichen den

AuSfnhrungen Aniricks an .
Die Versammlung erklärte sich gegen wenige Stimmen dafür ,

daß den Delegierten ein gebundenes Mandat erteilt werden

solle in der Form , daß die Delegierten sich verpflichten
müssen , für H o ch h a l t u n g der P a r t e i t a g s b e s ch l ü s s e und

sür Verurteilung der badischen Abgeordneten einzutreten .

Badische Organisationen für die Budgetbewilligung .
Die „ Mannheimer Volksstimme " veröffentlicht folgende Berichte :
Heidelberg , 20 . Juli . Die heute ( Mittwoch ) abend im

„ GewerkschoftShauS " stattgefundene Generalversammlung
deS Sozialdemokratischen Vereins nahm unter anderem Stellung zum
badischen Parteitag . Landtagsabgeordneter M a i e r besprach die

letzten Lorgänge im Landtag . Nach Maier kamen zunächst die G e g n e r
der Budgetbewilligung zum Wort . Als solche traten nur zwei G e -

nassen auf . Einer von ihnen erkannte die schwierige Stellung der

Genossen im Landtag an und hält den Nürnberger Beschlutz nicht

gerade für einen glücklichen . Im Interesse der Partei aber hätten
die Abgeordneten sich dem Parteitagöbeschluß fügen sollen . Die

nachfolgenden Diskussionsredner , sechs an der Zahl , billigten
alle das Verhalten der sozialdemokratischen Fraktion . Teilweise
stellten sie sich auf den Standpunkt , daß die Budgetfrage eine An -

gelegcnheit sei , über die nur die L a n d e S o r g a n i s a t i o n e n szu
enrscheiden hätten . Schließlich nahm die gutbesuchte Versammlung
mit allen gegen zwei Stimmen nachstehende Reso -
lution an :

„ Die heutige Generalvorsammlung des OrtsvercinS Heidel -
berg spricht der Landtagsfraklion für ihre Tätigkeit während der

verflosseuen Session Anerkennung und Dank aus . Sie

hält die Abstimmung für das Budget angesichts der politischen
Situation für « orwendig , um eine konservativ - klerikale

Politik in der Zukunft zu berhindem . Sie ist ferner der Ansicht .
daß die Budgetbewilligung keine Verschleierung
unseres Endzieles bedeutet , sondern als logische Fölge
der praktischen Arbeiten in den Landesparlamenten zu betrachten
und dementsprechend von Fall zu Fall zu entscheiden ist .

Die Versammlung spricht ferner die Hoffnung aus , daß der

deutsche Parteitag in Magdeburg jn Erkenntnis der

Sachlage die Frage in leidenschaftsloser und objetliver Weise prüft
und der Erklärung der 66 aus dem Nürnberger Parteitag Rech- -
uung trägt . "

Lörrach , 19. Juli . Der hiesige Sozialdemokratische Wahl -
verein hielt , am Sonnabendabend ' seine Mitgliederversammlung ab .

Abg . Breiten selb gab einen instruktiven Vortrag über das
neue badische Gemeindegcsetz und im Anschluß hieran berührte er
die Bewilligung des Staatsbudgets seitens der

sozialdemokratischen Fraktion . Jn der Diskussion sprachen sich
sämtlich « Redner befriedigt aus über die Zustimmung
unserer Veitreter zum Gcmemdegesetz , das ja immerhin , wenn es

unseren Wünschen auch nicht ganz entspricht , doch ein beachtenswerter
Fortschritt sei . Daß dem Staatsbudget zugestimmt Wörden sei , müsse
als logische Folge der Situation aufgefaßt werden,� in der sich die

Fraktion befand in den letzten Tagen des Landtages . Lang , Mar -

quardr , Roll und Schmidt erklären , daß der sozialdemokratischen
LandtagSsraktton für ihre Arbeilcn Anerkennung zu zollen sei .

Die Jugendorganisation in Holland .
Die sozialistische Jugendorganisation Hollands „ De Zaaier "

( » Der SäPnann " ) hielt am Sonntag zu Leiden ihren 5. Kongreß
ab . Es ist mit der Organisation gegenwärtig ziemlich schlecht
bestellt , und daß es so ist , ist im wesentlichen als eine Folge der

Streitigkeiten innerhalb der holländischen Sozialdemokratie anzusehen .
Bor der Spaltung der Sozialdemokratie in zwei Parteien zählte
die Jugendorganisation 531 Mitglieder , im Jahre 1909
war die Mitgliederzahl zeitweilig auf 190 gesunken , jetzt ist sie
allerdings wieder auf 300 angewachsen , aber der Zustand ist
derartig , daß man noch lange nicht von einem Aufschwung in der

sozialistischen Jugendbewegung reden kann . Dazu kommt ; daß „ De
Zaaier " von der sozialdemokratischen Arbeiterpartei geradezu be -

käinpft wird . Es liegt in dieser Hinsicht ein Beschluß des Partei -
Vorstandes vor , durch den die Ortsabteilungen der Partei an -

gewiesen werden , keinerlei Verbindung mit den Ortsabteilungen
des JugenverbandeL „ De Zaaier " zu unterhalten ; wo jedoch jenem
Verbände nicht angehörende , selbständige Jugendvereine bestehen ,
einen Vertreter der Parteiabteilung in den Vorstand des

Jugendvereins zu delegieren . Diese Anweisung deS Partei -
Vorstandes ist offenbar darauf gerichtet , jenen Jugendverband
als ein Glied der modernen Arbeiterbewegung unmöglich , zu machen .
Der Grund ist vor allein der , daß der Verband sich bei der Spaltung
innerhalb der Partei nicht entschieden auf die Seite der sozialdemo -
Iratischen Arbeiterpartei stellte , sondern gegenüber der ncugegründeten
sozialdemokratischen Partei eine gewisse Neutralität zu wahren suchte .
Infolge deS Beschlusses des ParteivorstandeS trennten sich einige Ab -
teilungen von dem Jugendverband und einige andere gingen zu -
gründe . Ein neuer Jugeudverband im unmittelbaren Anschluß an
die sozialdemokratische Arbeiterpartei ist nicht zustande gekommen .

Das Verhältnis des JugcndvcrbandeS zu den beiden sozial -
demokratischen Parteien kam auf dem Kongreß zur Sprache . ES
zeigte sich hier deutlich , daß man allgemein ein friedliches Zu -
iammenarbcrten anstrebt . Es wurde eine Resolution angenommen ,
durch die die Vorstände der Ortsabteilungrn aufgefordert werden ,
solche Redner , die innerhalb der Jugendorganisation die eine oder
die andere sozialdemolratische Partei angreifen , nicht als Referenten
heranzuziehen . Eine zweite Resolution , die ebenfalls angenommen
wurde , besagt , daß alles getan werden soll , um eine Verbindung
mit der sozialdemokratischen Arbeiterpartei herzustellen . In die
Redaktion deS Verbandsorgans „ De Jonge Garde " wurde einer der
bisherigen Redakteure , Wijnkoop ( Sozialdemokratische Partei ) wieder¬
gewählt , und neugewähli wurde Van Wijhe ( Sozialdemokratische
Arbetterpartei ) an Stelle der Genossin Roland Holst , von der die
Mitteilung vorlag , daß sie , wie sie überhaupt von der aktiven
Arbeiterbewegung zurücktrete , auf ihren Posten in der Redaktion deS
Jugendorgans verzichte . ( Uebrigens ist Fraü Roland Holst auch auS
der Redaltion der marxistischen Wochenbeilage von „ Hct Volk " guS -
getreten , das nun von dem - Genossen Wibaut allein redigiert wird . )
Als Verbandsvorsitzender wurde Polak jun . gewählt .

polirellickes » Ocrtcbtlicheo ulve .

Prehprozeß . Vor dem Schöffengericht zu Offenburg in
Baden fand am Donnerstag die Beleidigungsklage des Abgeordneten
Geck gegen die Redaktionen zweier Zentrumsblätter ( . . Badischer
Beobachter " und „ Offenburger Zeitung " ) statt . Es ist ein Neben »
spiel zum berühmten Astlochprozeß und betrifft eine Vernn »
glimpfung der Sozialdemokratie durch eine Predigt deS katholischen
Pfarrers Kopf zu Ohlsbach bei Gengenbach , die er zur Toten -
feicr am Allerseelenjage hielt . Es wurde die Vermutung in der
Verhandlung zur Wahrscheinlichkeit , daß die Artikel gegen Geck
in der Freiburgcr Oberredaktion deS Zentrumsturmcs geschmiedet
wurden . Die Redakteure der Zentrumspresse wurden zu 20 bezw .
10 M. Geldstrafe verurteilt und zu drei Viertel der Kosten . Der

Kläger trägt ein Viertel der Kosken ( § 503 der Strafprozeß¬
ordnung ) . Der eine der beklagten Redakteure des „ Badischen
Beobachter " mutzte f r e i g e s. p r o ch e n werden , da der . g e i st 1 i ch e
Redakteur die Verantwortung übernahm zur angeblichen WaljrMg
berechtigter Interessen , _

Hus der frauenbewegunef *
Zur Krise im Bund für Mutterschutz .

Wie schon gemeldet , war die Klage der ehemaligen Vorsitzenden
des Bundes für Mutterschutz , Fräulein Dr . Helene S t ö ck e r gegen
Frau Adele Schreiber und die Verfasser der Broschüre : „ Zur
Krise im Bund für Mutterschutz " kostenpflichtig abgewiesen worden ,
mit der Begründung , daß die Broschüre in rein sachlicher
Weise Beanstandungen vorbringe , die durch reichliches
A « Weismaterial gestütz ! seien . Die Beschwerde , die Fräulein
Dr . Stöcker durch Justizrat Sello gegen diesen Beschluß einlegen
ließ , ist , wie auS einem dem Vertreter der Beklagten Rechtsanwalt
Grünspach heute zugestellten Beschluß hervorgeht , von der
neunten Strafkammer des Landgerichts Berlin I gleichfalls auf
Kosten des Frl . Dr . Stöcker abgewiesen worden . Der Beschluß
des Landgerichts schließt sich in seinen Ausführungen dem Beschlust
der ersten Instanz an und weist die Einwendungen der Beschwerde -
schrift als belanglos zurück . Eine Stelle der Urteilsbegründung , die

sich mit der Presse befaßt , ist von besonderem Interesse . Sie lautet :
„ Auch daraus , daß nach Behauptung der Pribatklägerin der

Inhalt der Broschüre von den Beschuldigten einzelnen Organen der

Presse milgeteil ! ist , folgt keineswegs die Absicht einer Beleidigung, -
denn es ist gerickitsbekannt , daß mit der ganzen Angelegenheit sich
die Presse beschäftigt hatte .

Wenn demnach die Vertreter der Presse durch die Beschuldigten
über den nach ihrer Ansicht wahren Sachverhalt ausgeklärt
wurden , damit Unrichtigkeiten nicht in die Welt gesetzt würden, '
so handelten die Beschuldiglen auch hier in Wahrnehmung be - -
rechtigter Interessen und § 193 des Strafgesetzbuches steht ihnen '
auch insoweit schützend zur Seite . "

Die Gerichte sind nicht immer so leicht geneigt , beim Gebrauch
der Presse den Schutz des § 193 zuzugestehen .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Wilhelmsruh —Nieder - Schönhausen - West . Am Montag , den 25 . Juli .

veranstaltet die hiesige Fraucnabteiliing einen Ausflug mit '
Kindern nach Tegel . Treffpunkt vormittags V' /z Uhr bei Feind, ! !
Kopenhagener Str . 71 . Abfahrt 8 Uhr 30 Minuten vom Bahn - ;
Hof Reinickendors - Dvrf . Treffpunkt für Nachzügler in Tegel im '

Restaurant Klippenstein am See . Zahlreiche Beteiligung er »
warten wir . Die BezirlSleitung . .



©cwerhfcbaftUcbc�
Die fortfchrittUcbc Krähe in IbziaUrtirchen

federn .
Heber die Beendigung der Hagener Aussperrung liest

man in der bürgerlichen Presse , daß sich die Fortschrittspartei
um den Frieden sehr verdient gemacht habe . Zweimal habe
die Fortschrittspartei im Hagener Stadtparlament den Anlaß

zu Verhandlungen gegeben . Das erstemal seien die Verhand -
lungen ergebnislos verlaufen , das anderemal sei aber der

Friede zustande gekommen . Diese Darstellung ist durchaus
falsch . Die sozialdemokratischen Stadtverordneten waren es ,
welche die Einführung von Notstandsarbeiten für die nicht -
organisierten Ardeiter verlangten . Und daraufhin nahm die

Fortschrittspartei die Gelegenheit wahr und stellte Anträge ,
Einigungsverhandlungen anzubahnen . Auch der Haus - und

Grundbesitzerverein und eine Kommission , die in einer Ver -

sammlung in Schwelm gewählt war , stellte Anträge auf
Einigungsverhandlungen an die Landräte der in Frage
kommenden Kreise und an den Herrn Dr . P u l l e r in

Schwelm . Also kann die Fortschrittspartei sich nicht allzu -
viel aus ihre Mitwirkung beim Friedensschluß einbilden . Man
will durch Ausstreuung derartiger Mitteilungen wohl die

Ausführungen des Reichstagsabgeordneten und Oberbürger -
meisters C u n o lMitglied der Fortschrittspartei ) abschwächen ,
der beim ersten Vorstoß der Sozialdemokraten im Stadt -

Parlament als Anwalt der Unternehmer auftrat . Bemerkt

fei noch , daß ein großer Teil der dortigen Unternehmer , die

ausgesperrt hatten , der Fortschrittspartei angehören , unter
anderem auch der Vorsi�ende dieser Partei : Herr Busch -
haus . Daß die Angelegenheit im Stadtparlament ins
Rollen gebracht wurde , kann man nur der Sozialdemokratie
verdanken _

Berlin und Umgegend .

Die Große Berliner Straßenbahn und ihre Angestellten .
In einer am Donnerstag vom Transportarbeiterverband ein -

berufenen öffentlichen Straßenbahnerversammlung erörterte der
Referent O r t m a n n das Verhältnis der Großen Berliner

Etraßenbahndirektion zu den Angestellten . Es war ein langes
Sündenregister der Direktion , welches er vor dem zahlreich er -
schienenen Straßenbahnpersonal entrollte . Er zeigte , wie die
Direktion seit dem großen Streik im Jahre 1900 planmäßig gegen
die gewerkschaftliche Organisation der Angestellten vorgegangen ist
und deren Arbeitsverhältnisse lediglich vom Standpunkt des Ge -
schäftSintercsses der Gesellschaft betrachtet und gestaltet hat . In
bezug auf die Vorgänge in letzter Zeit erinnerte der Referent
daran , daß anläßlich der Zulage von S M. monatlich , welche dem
Personal im Herbst vorigen Jahres gewährt wurde , ein großes
Jubelgeschrei angestimmt wurde , obgleich diese geringe Zulage , die
in gar keinem Verhältnis zu dem Geschäftsgewinn der Gesellschaft
steht , durch vermehrte Anspannung der Arbeitskräfte des Pcrso -
nals überreich aufgewogen wird . Ist doch die tägliche Touren -
zahl der Angestellten durch Einführung der kürzeren Fahrzeiten
vermehrt worden , und durch die Anwendung der Stromzeitzähler
werden die Fahrer veranlaßt , durch Ersparung von elektrischem
Strom der Gesellschaft einen erheblichen Gewinn zuzuwenden . Bei
der letzten , vor einigen Wochen abgehaltenen Konferenz der Ver »
trauensmänner der Angestellten forderten diese eine Verkürzung
deS Hilfsdienstes der Schaffner und Verlängerung der Haltezeit
an den Endpunkten der Straßenbahnlinien . Die Direktion hat
diese bescheidenen Forderungen rundweg abgelehnt . Den Ange -
stellten wurde gesagt , die Haltezeit sei nicht dazu da , daß sie sich
ausruhen , sondern sie sollten in dieser Zeit die Wagen für die

nächste Tour rangieren und dazu sei die Zeit ausreichend . Im
Anschluß an diese Darlegungen warf der Referent die Frage auf ,
was zu tun sei , um die berechtigten Wünsche und Forderungen
der Angestellten durchzuführen . Die Antwort auf diese Frage
ging dahin : Solange die Mehrheit des Personals sich der Direktion
in jeder Hinsicht gefügig zeigt , solange sie dem direktionsfreund -
lichen Verein anhängen , ist an eine nennenswerte Verbesserung
der Arbeitsverhältnisse nicht zu denken . Hat doch dieser Verein
in den zehn Jahren seines Bestehens nicht vermocht , den berech -
tigten Forderungen des Personals Anerkennung zu verschaffen .
Nur die gewerkschaftliche Organisation , welche ihren Forderungen
Nachdruck verleihen kann und sich nicht lediglich auf das zweifel -
hafte Wohlwollen der Direktion verläßt , kann die Interessen der

Angestellten mit Erfolg wahrnehmen .
Dieser Gedanke wurde auch von den zahlreichen DiskussionS -

rednern mit aller Entschiedenheit vertreten . Zwar versuchte ein
Mitglied des direktionsfreundlichen Vereins die Meinung zu er -
wecken , als ob dieser Verein die Interessen der Angestellten ver -
trete , aber seine Ausführungen fanden keinen Glauben . Vielmehr
wurde ihm durch die nachfolgenden Redner bewiesen , daß dieser
Verein alles andere , mt keine Interessenvertretung der Ange »
stellten ist . _

Achtung ! Täschner , Pvrtefcuiller ! In der Taschenfabrik von
Wollmar u. Rohde , Prinzenstraße 23, sind wegen erfolgter Abzüge
und wegen der Maßregelung unseres Vertrauensmannes Diffe -
renzen ausgebrochen . Der Betrieb ist für alle Kollegen unbedingt
gesperrt .

Die Ortsverwaltung Berlin des Verbandes der Sattler
und Portefeuiller .

Der Streik der Hafenarbeiter in Spandau ist mit vollem

Erfolge für die Streikenden beendet worden . Die Firma
K. Thomas hat mit dem Transportarbeiterverband einen

Tarifvertrag abgeschlossen , der den Arbeitern erhebliche Vorteile

bringt . Die Streikenden nahmen am Freitag , den 22. Juli , nach .
mittags , nach achttägigem Streik die Arbeit geschlossen wieder auf .

veurlcbes Reich .

Der Streik der Kupferschmiede in Magdeburg ist beendet .

Durch Verhandlungen mit den einzelnen Arbeitgebern wurde eine

durchschnittliche Lohnerhöhung von wöchentlich 1,80 M. und eine

bessere Regelung der Montagezufchläge erzielt . Der Abschluß eines

Tarifvertrages konnte nicht erzielt werden .

Zur Ungesetzlichkeit gezwungen

sollen die Arbeiter auf dem Preß - und Walzwerk A, - G. in Düssel -
dorf - Reißholz werden . Dort sind in der mechanischen Abteilung
Differenzen ausgebrochen , welche eine ganz eigenartige Ursache
haben . Es handelt sich um ein Werk , für welches die Bundesrats -

Verordnung zum Schutze der Arbeiter der Großeisenindustrie An -

Wendung findet . Die Arbeiter müssen deshalb während der zwölf -
stündigen Wechselschicht drei Pausen im Gesamtbetrage von zwei
Stunden haben . Die Firma verlangt nun von den Arbeitern , daß

Sie
die Pausen durcharbeiten sollen , ohne dieselben anzuschreiben ,

». h. der erzielte Mehrverdienst soll auf die regulären Stunden

umgerechnet werden , um die gesetzlichen Bestimmungen zu um -

gehen . Die Arbeiter weigern sich selbswerständlich , dieser sonder -
baren Zumutung zu Entsprechen , und sollen nun dazu gezwungen
werden . Einem Arbeiter hat man bereits gekündigt und weitere

Kündigungen in Aussicht gestellt . Die Firma mahregelt also Ar -

beiter , die sich weigern , ungesetzliche Dinge zu begehen . Da auch
die Akkordpreise außerordentlich gedrückt worden sind , so daß neu

anfangende Arbeiter nichts verdienen können und meistens nach
wenigen Tagen wieder aufhören , ist von den beteiligten Organi -
fativen beschlossen worden , den Betrieb vorläufig zu sperren . Zu -

zug von Drehern , Hoblern , Schlossern usw . ist deshalb fernzuhalten .

Die Porzellanarbeiter in Schönwald in Oberfranken stehen m
einer ernsten Lohnbewegung . _ _ _

Zum Kampf tn der BterfNstindustrte Nürnbergs .
Wir haben bereits berichtet , daß am 6. Juli sämtliche Arbeiter

und Arbeiterinnen der Firma Johann F a b e r die Arbeit eingestellt
haben und daß daraufhin weitere drei Firmen die Aussperrung an -

drohten . Diese ist inzwischen zur Tatsache geworden und sind bei
den Firmen Schwanhäuser , Städler und F r o s ch e i s
sämtliche organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen ausgesperrt .
Die wenigen Nichtorganisierten schlössen sich den Verbandsmit ,

gliedern an , so daß diese Fabriken vollständig leer sind . Die Färb -
macher — ein gesonderter Betrieb der Firma Faber — arbeiteten

auf Anweisung des Fabrikarbeiterverbandes zunächst weiter , haben
nunmehr aber ebenfalls die Arbeit eingestellt . Insgesamt beträgt
die Zahl der Streikenden nunmehr rund 1000 und die der Aus -

gesperrten etwa 800 . Von diesen 1800 sind ungefähr 1200 Arbeite -
rinnen . In den Fabriken sind nur die Vorarbeiter mit dem In -
standhalten und Reinigen der Maschinen beschäftigt . Die Firma
Faber hat dem größten Teil der Vorarbeiter einen vierzehntägigen
Urlaub erteilt , jedoch haben sie ihren genauen Aufenthaltsort an -
geben müssen , um gegebenenfalls telcgraphisch zurückgerufen werden

zu können .
Ein Vertreter deS Magistrats der Stadt Nürnberg ver -

suchte , Verhandlungen in die Wege zu leiten ; diese scheiterten aber
daran , daß die Fabrikanten erklärten , die seitens des Holzarbeiter -
Verbandes geforderten Einstellungslöhne nicht zahlen zu können .
Diese betragen bekanntlich für Arbeiter über 18 Jahre 20 M. , über
16 Jahre 15 und unter 16 Jahren 12 M. pro Woche und für Arbei -
terinnen über 18 Jahre 13 Rl. . über 16 Jahre 10 und unter
16 Jahren 8 M. pro Woche ; Lohnsätze, die doch wahrhaftig nicht
zum Schlemmerleben reichen . Wenn die Fabrikanten sagen sie
können diese Löhne nicht zahlen , so sei darauf verwiesen , daß die

Firma Faber , die vor einer Reihe von Jahren in eine Aktiengesell -
schaft umgewandelt wurde , in den letzten vier Jahren neben horren -
den Abschreibungen , glänzenden Direktorengehältern und Tan -
tiemen 15 Proz . Dividende verteilt . Sck,wanhäuser scn . hat seinen
beiden Söhnen ein Vermögen von 14 Millionen Mark hinterlassen ,
das durch die Bleistiftfabrikation zusammengewirtschaftet wurde .
Die Firma Froscheis wird 8 Millionen schwer geschätzt , während
der Grundbesitz der Firma Städler „ nur einige " Millionen wert

sein soll . Die Bleistiftindustrie nährt also ihren Mann , d. h. den

Fabrikanten , der aber die von den Arbeitern verlangten Ein -

stellungslöhne nicht zahlen kann , um das Anhäufen weiterer Mil -
lionen zu beschleunigen . Dabei spielt sich der Inhaber der Firma
Schwanhäuser , ein Dr . phil . , sogar als Sozialpolitiker auf , der in
der Theorie alle möglichen Probleme löst , auch Mitglied der „ Ge -
scllschaft für soziale Reform " ist . Hier aber , wo seine sozialpolitische
Schwärmerei , in die Praxis umgesetzt , den Unternehmergewinn um
ein geringes schmälern würde , sind seine ganzen sozialpolitischen
Grundsätze wie weggefegt .

Die Wirkungen des Kampfe ? machen sich schon jetzt bemerkbar .
In den Fabriken Breitenfclder , Wutzel , Krämer und Kurz , die die

Forderungen dds Holzarbeiterverbandes anerkannten und die rund
600 Arbeiter beschäftigen , wird mit Hochdruck gearbeitet . In den
letzten Tagen wurden eine ganze Anzahl Streikender eingestellt . Es
scheint , als wenn diese Firmen erfolgreich bestrebt sind , die Kund -
schaft der bestreikten Firmen an sich zu ziehen . Den Arbeitern
kann dieses recht sein , denn ob sie bei der einen oder anderen Firma
beschäftigt werden , ist ihnen einerlei . Eine weitere Folge des
Kampses ist , daß die Firma A. W. F a b e r in Stein bei Nürn -

berg in den letzten Tagen in allen Sparten erhebliche Lohnaufbesse -
rungen durchführte . Hoffentlich vergessen die dort beschäftigten
Arbeiter nicht , daß sie dieses nur dem Eingreifen der Organisation
zu verdanken haben , und schließen sich dieser ohne Ausnahme an .

Ein� erfreuliche Folgeerscheinung der Bewegung ist aber , daß
der Holzarbeiterverband in Nürnberg wieder 200 neue weibliche
Mitglieder gewonnen hat und jetzt deren über 2000 zählt . Der
Kampf wird von den beteiligten Arbeitern mit aller Ruhe und
Entschiedenheit geführt . Besonders die Arbeiterinnen suchen ihre
männlichen Kollegen durch ihren Ernst und Eifer in allen zu ver -
richtenden Arbeiten , sowohl in der Leitung wie im Außendienst zu
übertrumpfen . Von früh bis spät in die Nacht verschen sie ihren
Dienst sowohl als Streikposten wie als Kontrolleure , und wehe dem

Kollegen , der nachlässig seiner Pflicht nachkommt , er darf seiner
Strafpredigt sicher sein , die in dem Falle , weil sie von einer Kol -

legin gehalten wird , doppelt nachhaltig wirkt .
Die Sache der Arbeiter steht gut ; bei solch tapferer Schar muß

der Sieg auf feiten der Arbeiter sein .

Ein Tarifvertrag im Bäckergewerbe .
Nach langwierigen Verhandlungen wurde zwischen dem Deut -

schen Bäckerverband ( Ortsverwaltung Solingen ) und der
Freien Bäckerinnung daselbst ein Tarifvertrag abgeschlossen .
Das Kost - und Logiswesen bei den Meistern wurde abgeschafft .
Der Minimallohn beträgt 25 Mk. Für gesetzliche Wochenfeiertage ,
an denen nicht gearbeitet wird , darf kein Lohnabzug stattfinden .
Bisher bestandene Vergünstigungen oürfen nicht gekürzt werden .
Die Arbeitszeit ist eine zwölfttündige , einschließlich der notwendigen
Essenspausen . Ueberstunden werden mit 50 Pf . pro Stunde ver¬
gütet . Durchaus notwendige Arbeiten an Sonn - und Festtagen
werden mit dem Ueberstundenlohnsatz bezahlt . Von dem von den

vertragschließenden Parteien zu errichtenden Arbeitsnachweis sind
die Gehilfen ohne Rücksicht auf ihre gewerkschaftliche oder politische
Zugehörigkeit der Reihenfolge nach in Arbeit zu schicken . Der
Tarif gilt bis zum 1. Mai 1912 . Erfolgt zwei Monate vor Ab -
lauf desselben keine Kündigung , so besteht derselbe ein Jahr weiter .
Aus dem Vertrag entstehende Streitigkeiten sind dem Tarifamt
zu unterbreiten . Beide Parteien verpflichten sich , dafür einzu -
treten , daß diese Vereinbarungen zur Durchführung gelangen . Der
Tarif tritt sofort in Kraft und wird auch in jedem Betrieb an
sichtbarer Stelle ausgehängt . — Auch bei diesem Tarifabschluß
versuchte die Streikbrecherorganisation der Gelben das Zustande¬
kommen eines Tarifs zu verhindern . Schon vor der Tarifkündi -
gung wuvde der Innung von den Gelben eine schwarze Liste ein -

gereicht , auf der diejenigen Bäckermeister verzeichnet waren , bei
denen Mitglieder des Verbandes beschäftigt waren . Die Liste hatte
aber den gegenteiligen Erfolg als den , welchen sich die Gelben da -
von versprachen . Außerdem hatten die Gelben einen besonderen
Tarif eingereicht , in dem noch weniger Lohn verlangt
wurde , als bisher schon bezahlt wurde ! Ferner er -
klärten sie sich bereit , im Falle es zu einem Kampf kommen sollte ,
Streikbrecherdienste zu verrichten und für die genügende Anzahl
Streikbrecher sorgen zu wollen . Alle ihre Liebesmühe und Ver -
räterstreiche waren aber umsonst . Die Solinger Bäckermeister in
ihrer Mehrzahl waren vernünftig genug , lieber mit ihren einge -
arbeiteten Gehilfen einen Tarifvertrag zu schließen, als zweifel -
hafte Elemente ins Haus zu bekommen und sich boykottieren zu
lassen .

Eluslanck .

Bon der Tribüne auf die Bühne !

Das „ Journal " schreibt , der bekannte Streikführer Pataud
habe mit einem Impresario , der in Frankreicht Belgien und der
Schweiz das Stück „ La . Barricade " von Bourget aufführen wolle ,
einen Vertrag abgeschlossen, der ihn verpflichte , vor jeder Vor -
stellung einen Vortrag über Syndikalismus und Ausstandsbewegung
zu halten . _

Ministerkonferenz über den drohenden Eisenbahner -
ausstand .

Paris , 22. Juli . Der Kabinettschef Briand empfing gestern
nachmittag den Justizminister Barthou , den Polizeipräfekten
Lepine und den Arbeitsminister Viviani . Nach dieser Konferenz
hatte er eine Unterredung mit dem Chefingenieur der Nordbahnen
Sastiaux , dem Direktor der Eisenbahngescllschaft Paris — Lyon —
Mittelmeer , Maris , sowie später mit dem Nnterrichtsminister
Doumergue , welcher augenblicklich als interimistischer Minister
für öffentliche Bauten fungiert . Alle diese Unterredungen bc -
trafen den drohenden Eisenbahnerausstand . „ Matin " berichtet ,
daß auf Grund dieser Besprechungen der Kabinettschef Briand
alle Maßregeln getroffen habe , bezüglich der Eventualität eines

allgemeinen Eisenbahnerausstandes . Die Konferenzen erstreckten
sich namentlich auf den Punkt der Behebung eines plötzlich ein -
tretenden Vcrkehrsstillstandes . Bekanntlich wurde von den Eisen -
bohnern ein allgemeines Aufhören mitten in der Arbeit auf freier
Strecke zur ganz bestimmten Zeit beschlossen .

Paris , 22. Juli . Die Angestellten der „ Metro " , der Pariser
Untergrundbahn , haben sich den Reihen der Unzufriedenen ange -
schlössen ; sie agitieren gleichfalls für den Generalstreik und werden
bei dessen Eröffnung 12 000 Mann stark die Arbeit niederlegen .

In einer von der C. T. G. einberufenen Massenversammlung
wurde der 14. August als der geeignetste Tag für die Eröffnung
des Generalstreiks bezeichnet . Beim Verlassen der Versammlung
durchzogen deren Teilnehmer , die Internationale singend , die
Straßen . Die Führer der Bewegung sind noch ungewiß , ob sie die
Verantwortung des großen Verkehrsausstandes auf sich nehmen
können . Denn sobald die Regierung , wie ja aus ihren Maß -
nahmen hervorgeht , die Aufrcchterhaltung des Bahnvcrkehrs durch
Militär durchsetzt , muß es zu blutigen Zusammenstößen und damit

zu Kämpfen zwischen französischen Bürgern kommen . Derartige
Folgen fürchtet aber ein Teil der Eisenbahner .

Trohender Bergarbciterstrcik in Frankreich .
„ Journal " berichtet aus St . Etienne : In den Beratungen des

Verbandskomitees der Grubenarbeiter des Loirebeckens , welche erst
gestern abend nach mehrstündiger Sitzung , die äußerst erregte De -
batten gebrackit hatte , gegen 5412 Uhr endigte , erklärte der Sekretär ,

! daß das Verbandskomitee seitens der verschiedenen Syndikate für
seine Absichten und Pläne die volle Zustimmung erhalten habe .
Er fügte hinzu : Wir haben alle Maßregeln getroffen , damit der
Ausstaist » der Grubenarbeiter bereits nächsten Montag beginnen
kann .

Die Beendigung des englischen Eisenbahnerstreiks
ist nach Mitteilungen bürgerlicher Depeschenbureaus auf die Er »

klärung des Sekretärs William des Generalsyndikats der Eisen¬

bahnangestellten zurückzuführen , daß das Syndikat nicht in der Lage
sei , die Streikenden weiter zu unterstützen . Sofort bildete sich ein
Komitee . Drei Mann , an der Spitze William , begaben sich nach
dein Bureau der Eisenbahngesellschaft und nahinen namens der
Streikenden die von de r Direltion der Gesellschaft
ge st eilten Bedingungen an .

Notwehr gegen die gelbe Gefahr .
Barcelona , 22. Juli . Die Fördermannschaft der Kohlenberg »

werke droht am 26. Juli in den Ausstand zu treten . Die Arbeiter
fordern die Erlaubnis , eine eigene Gewerkschaft bilden zu dürfen ,
ohne wie bisher vor ihrem Eintritt in ein Unternehmen einem
unter Leitung der Arbeitgeber stehenden Verbände beitreten zu
müssen .

Der Abgeordnete Munoz hat mit Einwilligung der Unter -
nehmer Einigungsversuche eingeleitet . Er hofft , diese noch vor
dem Ausbruch des Streikes zum glücklichen Ende führen ziz
können .

_ .

Einigungsversuche im amerikanischen Bahnerstreik .
Der kanadische Arbeitsminister King bemüht sich um die Bei «

legung des Streikes auf der Grand Trunk Railway . Er hat mit
deren Präsidenten HayneS sowie mit den Arbeitervertretern

längere Unterredungen gehabt und beiden vorgeschlagen , die Streit -

fragen einem Schiedsgerichte vorzulegen . Hahnes hat sich zur An -

erkennubg eines Schiedsgerichtes bereiterklärt , wenn er auch bis

zur endgültigen Zusage eine - 24stündige Bedenkzeit gefordert hat .
Die Ausständigen sind bereit , sich dem Schiedsspruch einev

Kommission zu fügen . Ueber deren Zusammensetzung ist man sich
jedoch noch nicht einig . Die Streikenden verlangen , daß da ?

Schiedsgericht aus denselben Männern bestehe , die während de »

letzten Zeit in 14 großen Bahnstreiks der Union vermittelt haben .
Präsident Hahnes von der Bahngesellschaft verlangt dagegen , daß
das Schiedsgericht ausschließlich aus Kanadiern , die von der Regie -

rung ernannt werden sollen , besteht . Der Arbeitsminister , der die

EinigungAzerhandlungen eingeleitet hat , hofft , in kürzester Zeit
ein beiden Parteien genehmes Schiedsgericht einsetzen zu können .

Ottawa , 22 . Juli . Wie das Reutersche Bureau erfährt , ist eZ

zwischen der Canadian - Pacific - Eisenbahn und ihren

Angestellten zu einer vollständigen Einigung gekommen . Die Eisen¬

bahnangestellten haben , wie verlautet . 90 Proz . ihrer Forderungen

zugebilligt erhalten .
'

_

Soziales *
Der Krawattenakademie - Direktor Steinberg

beschasiiZIe dieser Tage wieder einmal das Gewerbegcricht . Ein

Fräulein B. klagte auf Herauszahlung des Lehrgeldes
von 20 Mark . Fräulein B. war auf ein Inserat hin zu Stein -
berg gegangen , weil sie den im Prospekt gemachten Angaben auf
spätere Beschäftigung glaubte . Ihr wurde als Quittung fktr die

bezahlten 20 Mark ein zusammengefalteter Schein ausgehändigt .
den sich das Fräulein erst später ansah . Auf diesem Schein steht
nichts von späterer Beschäftigung . Das im Prospekt gemachte Ber -

sprechen soll wohl damit aufgehoben werden . Der Beklagte wandte
ein , daß er in Wirklichkeit nicht A. und G. Steinberg sei , obwohl
er Mitinhaber der Firma wäre . Außerdem aber bestritt er die

Zuständigkeit des Gerichts , weil die Firma Steinberg ein Lehr -
institut und kein Gewerbebetrieb sei . Er verwies auch daraus ,
daß er wiederholt von Gerichten freigesprochen worden sei .

Die Einwände Steinbergs wurden vom Gewerbegericht
unter Vorsitz des Magiftratsrats Dr . Leo ( II . Kam -
mer ) als unbegründet erachtet , nachdem die Klägerin in der Ver -
Handlung die Klage sofort als gegen A. Steinberg gerichtet be -
zeichnet hatte . Das Gericht erklärte sich auch für zuständig . Es
handele sich in der Tat um einen Gewerbebetrieb im Sinne der
Gewerbeordnung . Die Klage selbst wurde als gerechtfertigt er -
achtet und Steinberg zur Zurückzahlung des Lehr -
geldes an Fräulein B. verurteilt . Damit hat sich
das Gcwerbegericht auf den von uns ständig vertretenen Stand -

punkt gestellt im Gegensatz zu früheren Entscheidungen . Hoffentlich
hält das Gewcrbcgericht diesen dem Gesetz entsprechenden Stand -
punkt aufrecht . _

Letzte JNacbricbten und Depercben .
Der Generalstreik proklamiert .

Rom , 22 . Juli . ( Privatdcpesche des „ Vorwärts " . ) Die
Arbeiterkcimmer in I m o l a proklamierte heute den General -

streik als Protest Aegen das parteiische Verhalten der

Polizei , die die Einführung der Streikbrechermaschine in

I m o l a trotz des lebhaften Widerstandes der Arbeiterpartei
ermöglichte . Die Situation ist äußerst gespannt .

Die Cholera in Rustland .
Petersburg , 22 . Juli . ( W. T . B. ) In den letzten

2 ' i Stunden sind 45 Personen an Cholera erkrankt und

zwölf gestorben . Tie Zahl der Erkrankten beträgt 151 . Die
Gouvernements Rjäsan , Nishnijnowgorod , Ka -

san , Simbirsk , Samara , Saratow und

Stawropol sind für choleragefährlich erklärt worden .

Verheerende Waldbrände .

WInnipeg , 22 . Juli . ( W. T. B. ) Im nördlichen Ontarko

in Britisch - Kolumbia wüten heftige Waldbrände und richten großen
Schaden an . Tausende bekämpfen die Feuersbrunst , um ihre

Häuser und dw Städte zu retten . Die im Westen herrschende
Trockenheit erhöht den Ernst der Lage .
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Sind wir todfeinde der bürgerlichen
Gelellkhaft ?

Von Ed . Bernstein .

Der Satz tzes „ Vorwärts " , dast die Sozialdemokraten ihre polt ,
tische Haltung von dem Gedanken leiten lasten müssen , daß sie
» Todfeinde der bürgerlichen Gesellschaft " seien , ist von den Tod '
feinden einer demokratisch gerichteten Reformpolitik mit Eifer aus
gegriffen worden , um den Widersinn einer solchen Politik zu be -
weisen . Es scheint daher angezeigt , ihn etwas näher zu prüfen .

Was heißt „ Todfeind der bürgerlichen Gesellschaft ". waS kann
tS im Munde eines Sozialdemokraten heißen ?

Der Begriff bürgerliche Gesellschaft ist, wie der

Begriff bürgerlich , vieldeutig , verschwommen . Bürgerlich
stammt vom Wort burgher ab , das den Bewohner der Burg und
späteren St « dt bezeichnet . Politisch steht es zunächst für den Ja
Haber des Burg - oder Stadtrechts und wird damit von der Zeit
ab , wo die Städte neben einer in diesem Recht befindlichen , noch
«ine mehr oder weniger nur geduldete Einwohnerschaft haben , Be.

Zeichnung einer privilegierten Klasse . Diesen Sinn hat es nament .
lich in seiner französischen Form „ bourgeois " , die noch stärker als
das deutsche Wort Bürger an den althochdeutschen Ursprung
burghsri erinnert . Aber über der Stadt erhebt sich der Staat ,
und in dem Maße , wie er aufhört , feudalständische Herrschaft zu
sein , entwickelt sich in seinem Schöße ein anderes Recht , das

Staatsbürgerrecht , dessen Inhaber in Frankreich zum
Unterschied vom dourxeois mit dem Wort citaxen bezeichnet
wird , entsprechend dem „ citteäino " der italienischen Städtestaaten
des Mittelalters . Längere Zeit beschränkt das Staatsbürgerrecht
die Privilegien der Inhaber des Stadtbürgerrechts nur insofern ,
daß es auch diese Bürger zu direkten Untertanen des Staates

macht , läßt sie aber ihre Vorrechte sonst fast unangetastet . ES
kommt jedoch die große französische Revolution , proklamiert als

politischen Rechtsgrundsatz die „ Gleichheit aller vor dem Gesetz " ,
und der « Citoyen " wird nun prinzipiell den anderen Citoyens
gegenüber ein gleicher , dem Staat gegenüber ein Nicht .
privilegierter . Die Revolutionäre reden sich mit
C i to y e n an .

Die Staatsauffassung der französischen Revolution hat stch
euch in Deutschland mit Ach und Krach Bahn gebrochen . Auch
unsere Verfassungen statuieren die „Gleichheit aller vor dem Ge -

setz " , erklären grundsätzlich , daß . Standesvorrechte nicht statt -
finden " . ( In Preußen Artikel 2 der Verfassung . ) Aber die deutsche
Sprache , zu deren unleugbaren Vorzügen Schärfe der Unterschei .
dung nicht gehört , die vielmehr gern , mit gemütlichen Dämmerungs -
begriffen hantiert , hat kein eigenes Wort für den Citoyen gebildet ,
sondern behilft sich , wo der Unterschied von Privilegieninhabern
zum Ausdruck gebracht werden soll , mit dem zusammengesetzten
Wort Staatsbürger , das jedoch nicht in den alltäglichen Ge .

brauch eingegangen ist . Für gewöhnlich braucht der Deutsche das

Wort „ Bürger " und seine Ableitung „ bürgerlich " in der der -

fchiedenartigsten Anwendung : als Bezeichnung für das Mitglied
einer bestimmten , nach oben wie unten begrenzten Gesellschafts -

klasse ; als Bezeichnung für den Städtebewohner zum Unterschied
vom dörflichen Landbebaucr , als Bezeichnung für den nicht im Heer
dienenden Staatsangehörigen , und schließlich auch für den nicht
privilegierten Staatsangehörigen schlechthin . Daß dieser vieldeutige
Gebrauch zur Quelle aller möglichen Mißdeutungen , Unbestimmt -

itzeiten und Mißverständnisse werden mußte , liegt auf der Hand .
Am klassischsten zeigt sich dies gerade an der Geschichte des

Wortes „bürgerliche Gesellschaft " . Dies Wort deckt zwei ganz ver -

fchiedene Dinge . Es ist der Ausdruck für den Allgemein .
begriff einer geordneten Gesellschaft , die nicht
mehr die feudale Gesellschaft ist . wo also das Wort bürgerlich mit

»zivil " übereinstimmt , und es ist die buchstabengemäße Uebersctzung

des Spezialbegriffs einer Gefellschaftsordnung , die den

Auffassungen und Klassenansprüchen der besonderen Gesellschafts -
klaffe der besitzenden Bürger , der „ Bourgeois " ent -
spricht . Diese Form nahm der Staat am Tage nach der franzost
schen Revolution an . Er hielt nur die Gleichheit vor dem Gesetz
fest , die Rechte a m Staat blieben oder wurden ungleich verteilt .
Nur daß nicht die Geburt schlechthin für die Verteilung maßgebend
wurde , sondern wirtschaftliche Momente nunmehr das Mittel der
Konstituierung staatlicher Ungleichheiten abgaben . Die politischen
Rechte verteilten sie nach der direkten Steuerlei st ung ,
nach Besitznachweisen und dergleichen , in grundsätzlicher ,
mehr oder weniger genauer Uebereinstimmung mit der unmittelbar
aus den Besitzunterschiedcn sich ergebenden rein gesellschaft
lichen Machtverteilung . Es entstand die Bourgeois
gesellschaft . Der Staat wurde das Herrschaftsmittel des be -
sitzenden Bürgertums , der Bourgeoisie . Diese Klasse hielt die Ge -
setzgebung in Händen und patzte sie ihren Bedürfnissen an .

Den so geschaffenen Zustand der Dinge nun hatte der auf
kommende neuzeitliche Sozialismus im Auge , als er den Kampf
gegen die neue Gesellschaftsordnung eröffnete , und sobald er sich
von der Utopie emanzipiert hat , findet er auch den genauen Begriff
für das Objekt seiner Angriffe : er will die „ Locietä bourgeoise " ,
„ l ' ordre bourgeois " — die Bourgeoisgesellschaft , die Bourgeois -
ordnung — abschaffen . Es ist das zweifelhafte Verdienst Lorenz
Stein ' s , sehr viel dazu beigetragen zu haben , daß sich dafür in der
Literatur des deutschen Sozialismus der zweideutige Begriff „ Be '
kämpfung der bürgerlichen Gesellschaft " eingebürgert hat . Außer
bei Fourier , der unter dem Kaiserreich und der Restauration
schrieb , wo die Verhältnisse sich noch nicht geflärt hatten , und dem

seine Phantasiegemeinschaften ( Phalansterien ) vorschwebten , findet
man bei keinem französischen Sozialisten den Widersinn einer

Kriegserklärung gegen die „ societe civil " . Auch das „ Kommu -
nistische Manifest " braucht für die Kennzeichnung der dem Prole .
tariat gegenübergestellten Klasse wohlweislich die Worte Bourgeois
und Bourgeoisie . Ebenso sucht Lassalle im „ Arbeiterprogramm
streng die Begriffe „ Bourgeois " und „ Bürger " auseinanderzuhalten
und geht darin sogar so weit , den Begriff Bourgeois ausschließ
lich auf denjenigen Besitzenden zu beziehen , der auf Grund seines
Besitzes staatliche Vorrechte beansprucht , und „ Bürger " lediglich für
den Begriff des Staatsbürgers gelten zu lassen . „ Bürger " , sagt
er wörtlich , „sind wir alle " . Erst später führt die im allgemeinen
lobenswerte Abneigung gegen Fremdworte dazu , daß die Worte

„ Mrgcr " , „ bürgerlich " auch in der Sozialdemokratie Unterschieds -
los bald in dem einen und bald in dem anderen Sinne gebraucht
werden .

Meistens hat das nun nicht allzuviel auf sich , weil der Zu -
sammenhang in der Regel schon erkennen läßt , in welchem Sinne
die Worte genommen werden sollen . Wird aber ein diese Frage
betreffender Satz außerhalb jedes erklärenden Zusammenhanges
als Schlagwort in die Debatte geworfen , so ist eine genaue
Begriffsbestimmung unerläßlich .

ES liegt auf der Hand , daß ein Sozialist sich nicht schlechthin
als Todfeind der bürgerlichen Gesellschaft im Sinne von sociöte
civile — gesetzlich geordnetes Gemeinwesen — bezeichnen kann .
Die ? tun hieße auf die Utopie zurückgehen . Wir können die Idee
fassen , daß die gesellschaftliche EntWickelung schließlich einmal zu
einem Zustand führen mag , der in der Tat nichts mehr von Rege .
lung durch Gesetze an sich hat , und einen solchen Zustand uns als

Ideal ausmalen . Aber auf bloße Denkbarkeiten gründet sich für
eine Partei , die der sozialen EntwickelungSthcorie huldigt , keine

Todfeindschaft " . Ihre Gegnerschaft kann sich nur auf eine be -
st i m m t e Ordnung der Dinge , nicht gegen jede gesetzliche Ordnung
beziehen . Soll der Satz also weiter nichts ausdrücken , als „ Tod -
feindschaft " gegen die Ordnung der Gesellschaft im Bourgeoissinne ,
d. h. gegen ungleiche staatsbürgerliche Rechte und die kapitalistische
Produktionsordnung mit der Unterordnung der Arbeit unter den

Besitz , so spricht man etwas aus , WaS jeder Sozialist unterschreibt ,

kleines feuilleton .
WaS Wftd aus Abdul Hamids Odalisken ? In einer seiner

jüngsten Sitzungen hat sich das türkische Parlament mit dem Schick '
sal der Frauen beschäftigt , die einst den Harem des entthronten
Sultans Abdul Hamid bildeten . Man hatte ursprünglich angenommen ,
daß die Zahl der kaiserlichen Haremsfrauen 200 nicht überschritten
habe : nun hat der Finanzminister den Volksvertretern ein gonaucS
Verzeichnis vorgelegt , nach dem die Zahl der Haremsbewohnerinnen
mit ihren Dienerinnen und Kindern die stattliche Höhe von nicht
weniger als 740 erreicht . Der „ Stambul " berichtet , daß allen diesen
Frauen und Kindern Ansprüche gegen den Sultan zustehen , die sich auf
rund 184000 türkische Pfund , also weit über drei Millionen Mark
belaufen . Bei den » jetzigen Stand der türkischen Finanzen schlug
der Minister vor , diese Summe nicht auszuzahlen , sondern in zehn -
jährige Renten von 100 —100 Piaster im Monat umzuwandeln . �ES

gab eine erregte Debatte , einige Abgeordnete forderten , man solle
die Exfrauen deS SultanS verheiraten , statt sie zu bezahlen . Der

Finanzminister wieS darauf hin , daß die erdrückende Mehrzahl
dieser Frauen weder Verwandte noch ein Heim besäßen , aber
viele Abgeordnete wollte » von dieser Pensionierung nichts
wissen und verlangten . man solle die Frauen und
Kinder den Eltern und Verwandten zurückgeben , die seinerzeit vom
Sultan reiche Abfindungen erhielten und sicherlich leicht ausfindig
gemacht werden könnten . Schließlich wurde die Regierungsvorlage
angenommen , nach der der türkische Staat zehn Jahre lang jährlich
rund 240 000 M. für die einstigen Odalisken Abdul Hamids bezahlt .
Aber trotzdem sind die Pensionen sehr knapp bemessen , denn für eine

gewesene Gemahlin des Beherrschers der Gläubigen ist eine Monats -
rente von 20, 40 60 und in besonderen Fällen 100 M. gerade keine

fürstliche Abfindung .

Schiffe aus Eisenbeten , die sich in Italien schon seit mehreren
Jahren recht gut bewährt haben , kommen neuerdings nach dem
„ Prometheus " auch in anderen Ländern in Aufnahme . So hat
kürzlich eine Pommersche Zementfabrik einen 10 Meter langen und
4 Meter breiten Prahm aus Eisenbeton zu Wasser gelassen , der zum
Transport von Schlamm . Erde usw . bei Baggerarbeiren
Verwendung finden soll . Das 17 Tonnen schwere Fahrzeug
befitzt eine Tragkraft von 22,6 Tonnen und hat im un -
beladenen Zustande einen Tiefgang von 50 Zentimeter , während
feine Seitenhöhe 1,33 Meter beträgt . Der ganze Prahm
enthält 4 getrennte Räume , von denen die beiden mittleren ,

größeren oben offen find und als Laderäume dienen , während die
beiden kleineren , an den Schiffsendcn liegenden Räume völlig ge -
schloffen und als Luftkammern ausgebildet find . Die Wandstärke
des Schiffskörpers beträgt nur 7 bis 8 Zentimeter , die Ouer - lind

LängSrippen haben einen Querschnitt von 12 zu 26 Zentimeter . —

Auf dem Main fahren seit einigen Monaten auch zwei KieStranS -

Portkähne aus Eisenbeton von etwa 40 Meter Länge , die von einer
süddeutschen Eisenbetonfirma erbaut sind , und demnächst sollen auch
beim Bau des Panamakanals Eisenbetonprähme Verwendung finden ,
auf denen Baggermaschinen aufgestellt werden sollen .

Mufik .

Die Pragär AuSsprachä ist berühmt — wenigstens im Süden
so berühmt , wie die Hännoveräner im Norden . Wir lernen sie jetzt
kennen durch ein Ensemble - Gastspiel von Mitgliedern des Deut -
schen LandeS - TheaterS in Prag , das sich in die Gott -
scheid - Oper sSchiller - Theater 0. ) einschaltet . Die Künstler fingen
und sprechen im ganzen recht gut , kommen aber samt ihrer Regie
nicht über alte Opernweise hinaus . Noch dazu war das Stück , bei
dem wir eine Stichprobe machten , die richtige „ Oper " ; allerdings
nicht schlecht und recht Bühiiensingsang , sondern eins von den
Stücken G. Verdis , die auf seinem Wege vom Leicrgesang zum
Tondrama liegen . Mit einem auf den unseligen Pariser Theater -
autor A. E. Scribe zurückgehenden Text , der zwischen Wonne und
Rache zickt und zackt , hat Verdi im „ Maskenball " musikalische
Plattheiten und Schönheiten entfaltet , die zusammen doch etwas Großes
und sogar echt Empfundenes geben . Wiederum stellt sich hier
unser Wunsch ein , daß doch solche Stücke einmal von den
eingewöhnten Manieren befteit und genau nach der Vorlage des
Komponisten so aufgeführt würden , wie dies mittels der heutigen
Erfahrungen möglich ist — nicht mit . Feldtelegraphen ' , die vor ' S
Publikum hingestellt werden , und dergleichen .

Indes : Sommeroper I Man läßt sich auch die Reklame gefallen ,
die mit dem Tenor A. P i c c a v e r gemacht wird : er hat zwar nicht
den vornehmsten , aber einen vollen Ton . Man erträgt die schrillen
hohen Fortetöne von Helene Forti , die sonst gut . hochdramatisch '
singt . Man findet allmählich auch bei den übrigen Künstlern Gutes
heraus : die Wärme des BarytonS H. Kant , die Beweglichkeit der
Sopranistin L. Perrot , den sonoren Klang der Mezzosopranistin
I . Neustadt und endlich die jedenfalls nicht kleinliche Dirigenten -
leistung von I . T r u m nr e r. bz.

Humor und Satire .

Die Schutzhaft .
Eine Strafanzeige wegen Freihelisberaubung ufw. gegen die Polizeler

Stephan und Ailrogge , die bei der Ferrcrdemonstration unschuldige Per .
fönen halten verhasten lassen , wurde von der StaatSanwaltschast ab-
gewiesen , weil die Verhaftung lediglich zur Sicherheit der Verhafteten

�der ernst genommen sein will . Diese Gegnerschaft ist für dert

Sozialisten selbsttierständlich . Warum aber dann nicht lieber einen
Ausdruck wählen , der das auch ganz unzweideutig erkennen läßt ?

Freilich „ bourgeoise Gesellschaft " würde abscheulich geschmack -
los lauten , und „ Gesellschaftsordnung der Bourgeoisie " ist auch eine

unschöne Wortbildung und außerdem auch zu verklausuliert . Es

fehlt indes nicht an einem guten deutschen Ausdruck , der das um »

schließt , waS das französische Wort societe bourgeoise bezeichnet »
es sogar sozialpolitisch schärfer bestimmt . Man gehe von der

Kategorie des ökonomischen Werkzeugs der Bourgeoisherrschast au ?
und sage einfach : kapitalistische Gefells chaftSord -
n u n g. Dies Wort versteht heute alle Welt ; was Gegnerschaft

gegen die kapitalistische Gesellschaftsordnung bedeutet , begreift jeder
einigermaßen politisch bolvanderte Mensch , mit dem Hinweis auf
diesen Kampf läßt sich keine Umneblung der Gehirne mehr voll -

ziehen . Wohl aber leiht sich das Wort „ Todfeind der bürgerlichen

Gesellschaft " dazu , denn das große Publikum versteht unter bürger -

licher Gesellschaft lediglich die gesetzlich geordnete Gesellschaft inr

weiteren Sinne , und man kann ihm das nicht einmal streitig

machen . Wir sind keine Anarchisten , die jede staatliche Ordnung

verwerfen , die von keinem Gesetz wissen wollen , und noch weniger

hat unser Kampf mit der Gegnerschaft der Verbrecher von Beruf

gegen das Gesetz zu tun . Die Sozialdemokratie tut sich selbst Un -

recht , wenn sie ihre Kampfstellung gegen eine bestimmte Staats -

und Wirtschaftsordnung mit einem Ausdruck kennzeichnet , aus dem

Unwissenheit alles mögliche herauslesen , böser Wille alles mögliche

herausdeuten kann .
»

Anmerkung der Redaktion . Man muß sicher Genossen
Bernstein dankbar sein , daß er sich zu dieser minutiösen Aus -

einandersetzung entschlossen hat , die auch böswilligen Aus -

lcgern den Sinn unserer Worte zu entstellen erschwert . Wir

waren allerdings der Meinung , daß das Wort „bürgerliche
Gesellschaft " in diesem Zusammenhang nur als gleichbedeutend
mit „ bourgeoiser Gesellschaft " verstanden werden kann , einer

Gesellschaft , in der die Bourgeoise ihre Klassenherrschaft aus »

übt ; uns schien das Wort „bürgerliche Gesellschaft " mehr die

politische Seite zu betonen , während der Ausdruck „kapitali -
stische Gesellschaft " nur den rein ökonomischen Charakter aus -
drückt . Genosse O u e s s e l übrigens , den diese Worte so sehr
aufgeregt haben , wird jetzt vielleicht einsehen , daß diese Auf »

regung nur einem Mißverständnis entsprungen war , das man

nicht nur bei einem Sozialisten für ausgeschlossen halten sollte .

Vierzehilte ordentliche Geueraloersammlung des Deutsche»
Tadaliarbeiterverbandes .

Braunschweig , Lt . Juli .
vierker Verhandlungstag . V

Die Verhandlungen begannen mit einem eineinhalbstündigen ,
groß angelegten Referat deS Reichstagsabgeordneten Geher
über die

ReichSversicherungSirbnung .
Redner legt die bekannte Resolution vor , die auch seinerzeit

in den acht Berliner Versammlungen Annahme fand . Er schloß
sein Referat : Wenn diese Reichsversicherungsordnung nicht
zustande kommt , haben die Arbeiter nichts verloren dabei .

Die Ausführungen des Referenten wurden mit lebhaftem
Beifall entgegengenommen , die Resolution einstimmig angc -
nommen .

Auf Anregung Hübsch ( Generalkommission ) trat der Kon- i
greß auch einstimmig dem Beschluß des außerordentlichen Ge¬
werkschaftskongresses bei , wonach , wenn die Halbierung der Kran -
kenkassenbeiträge Gesetz wird , die Gewerkschaftsmitglieder den Be -
trag der ersparten Beiträge zur Erhöhung der GewerkschaftSbei -
träge für die Führung des gewerkschaftlichen Kampfes opfern .

Danach hielt Verbandssekretär Eberle ein kurzes Referat
über den zu Kopenhagen stattfindenden internationalen

erfolgt sei.
Wie fürsorglich die Polizei
Besorgt um unser „ Leib und Leben ' ,
Und wie sie rücksichtsvoll dabei ,
Hat eben ein Descheid ergeben .

Nimmt etwas unsanft sie in Hast
Spaziergänger , die nichts verbrochen ,
Wird doch sie laut Gesetzeskraft
Der Strafverfolgung losgesprochen .

Freiheitsberaubung war es nicht ;
Noch weniger war es Beleidigung :
Nur Christen , und Bcamtenpflicht
War dies — behauptet die Verteid ' gung.

Zu der Sistierten eignem Heil
Hat man sich ihrer angenommen ;
Nur Schutzhaft war dies , alldieweil
Sie sonst zuschaden tonnten kommen .

Wenn man ' s nicht definieren kann —
So hat der Staatsanwalt entschieden —»
So sieht man es als Schntzbaft an . . .
Hoch die Gerechtigkeit hienieoen l

_
N. Oergler .

Notizen .
« Theaterchronik . Die diesjährigen Festspiele de ?

Deutschen Theaters zu Berlin im Münchener Künstler -
theater werden vom 1. August bis Ende September dauern . Von
den Darbietungen nimmt die geplante Aufführung des zweiten
Teiles von Goethes „Faust ' besonderes Jntereffe in Anspruch .
Außer Wiederholungen sollen „ Julius Cäsar " . „ Der Widerspenstigen
Zähmung " und die Orestie des AeschyloS in neuer Inszenierung zur
Darstellung kommen .

— Wissenschaftliche Auszeichnung . Die Universität
von E d i n b u r g hat dem Direktor der chirurgischen UniversitätS -
klinik zu Berlin , Professor August Bier , den Camcronpreis zuer -
kannt , der ausgesetzt war für den Wohltäter der Menschheit , der
innerhalb der letzten fünf Jahre auf dem Gebiete der Heilkunde be -
sonders wichtige Fortschritte erzielen würde . Prof . Bier hat bekannt -
lich eine neue Methode erfunden zur Erzeugung örtlicher Gefühl -
losigkeit , wodurch schwere Operationen ermöglicht werden , ohne An¬
wendung der Narkose .

— LiliencronS Popularität . Anläßlich der Ent -
hüllung des Grabdenkmals für Liliencron , die am Freitag in Alt -
rahlstedt stattfand , wird eine Statistik über die Verbreitung seiner
Werke interessieren . Besonders des Dichters LicblingSwerk , sein
kunterbnnteS EpoS „ Poggfted " , hat im letzten Jahre den
Verehrerkreis so erweitert , daß es die fünf anderen Bände
seiner Verse bereits überholt hat . Die elfte Auslage
steht bevor . Auch die beiden ( schwächeren ) Nachlaßbäude :
„Letzte Ernte ' und „ Gute Nacht " , haben hohe Auflageziffern erreicht .
JndeS alle seine Bücher stehen den . Kriegsnovellen " an Popularität
nach ; über 100 000 Exemplare zählen sie jetzt in den Originalaus -
gaben , über 300 000 . wenn die billigen Ausgaben hinzugerechnet
werden . Mitte September werden von Dehme ! herausgegeben , zwei
Bände ausgewählter Briefe erscheinen , die etwa 1000
Nummern enthalten werden .

— Caruso , lieber die Künstlerlaufbahn des MtterS vom
hohen 0 veröffentlicht der „ Meffaggero ' einige Angaben , die ihm der
Sänger gemacht hat . In den letzten 6 bis 6 Jahren hat der Künstler
die Kleinigkeit von 6. 6 Millionen Mark verdient . Jeder Abend , an
dem Caruso seine Stimme erschallen läßt , bringt ihm 8000 M. ein .
So glänzend hat er aber nicht angefangen , denn sein erstes
Engagement nach seinem Debüt brachte ihm für 14 Tage die Summe
von 64 M. Auch an Enttäuschungen und Demütigungen hat cS
nicht gefehlt . Sagte doch sogar ein bekannter Gcsanglchrer einst zu
ihm : „ Machen Sie sich keine Illusionen , das bißchen Stimme , was
ist das I ' Und der Sänger Scalist , der ihn mit Engelsgeduld eine
Zeitlang anhörte , sagte schließlich bei der sechste » falschen Note :
„ Er ist ein guter Junge , aber zunächst muß er studieren " . Und
diesen Rat hat er auch befolgt , an der Schulung seiner Stimme
gearbeitet , wodurch dieselbe nach seinem Ausspruch vor allem an
Umfang gewonnen hat .



ÜEöBalatBetf crföfcöt ' eg . Der VorfitzenBe DeichSiann
vnd die Kollegen Eberls . Bremen und Schmidt - Dresden
wurden als Delegierte zu diesem Kongreß gewählt .

Da am Nachmittage sofort mit einem Referate deS Vorfitzen¬
den De i ch ma n n über : Minimallöhne und Tarif .
Verträge in der Tabakinduftrie begonnen werden sollte ,
wurden noch einige unter „ Sonstiges " rubrizierte Anträge behan »
idelt , wobei nach längerer Debatte die Verlegung des Vorstands -
sitzes nach Süddeutschland gegen 5, die Abhaltung der General -
Versammlung statt aller zwei , aller drei Jahre gegen 3 Stimmen
abgelehnt wurde . Ein Antrag , daß nur solche Kollegen zu einer
Anstellung im Verband gelangen sollen , die mindestens fünf Jahre
Mitglied sind , wurde einstimmig abgelehnt ,

D e i ch m a nn referierte nunmehr über

Minimallöhne und Tarifverträge .
Er betont , ' daß die Gautagungen sich mit der Aufstellung der im
Entwurf aufgestellten Forderungen einverstanden erklärt haben
And die Generalversammlung nur noch ihre Zustimmung geben
müsse , damit der Vorstand energisch in dieser Sache vorgehen
Zönne . Redner entwirft ein Bild der bisherigen Bestrebungen zur
Erreichung von Minimallöhnen . Schon im Jahre 1848 haben die
Kollegen in Mannheim und Heidelberg derartige Forderungen er -
hoben ; dasselbe Bestreben zeigte sich auch in Norddeutschland ,
jedoch waren die inneren Kämpfe , die innerhalb der Arbeiterschaft
selbst tobten , und die politischen Anschauungen nicht günstig für
die Erringung von Minimallöhnen in der Tabakindustrie . Die
Frage ist aber nicht zur Ruhe gekommen , sie hat sich vielmehr da -
zu ausgewachsen , daß zurzeit in 176 Orten Firmentarife
für 577 Betriebe mit 2818 Beschäftigten , darunter 1070 weiblichen ,
zum Abschluß gekommen sind .

Bei Abschluß eines L a n d e S t a r i f s für die Zigarren -
Industrie mutz besonderer Wert auf die Verkürzung und Rege «
sung der Arbeitszeit gelegt werden . Dies sei dringend notwendig ,
um den Gesundhcitsstand der deutschen Tabakarbciter zu bessern .
Nach Ermittelungen des Verbandes fallen auf die männlichen Ver »
bandskollegen im Durchschnitt pro Kopf 6,64 Proz . , auf die Weib »
lichcn dagegen 12,72 Proz . Krankentage . Der hohe Prozentsatz
der Arbeiterinnen ist auf die starke Belastung derselben durch Er -
werbs - und häusliche Arbeit zurückzuführen .

Der Tarifentwurf sieht für Formerarbeit 7,70 M. ( 5 M. für
Roller und 2,70 M. für Wickelmacher ) , für Hand - oder Pennal -
arbeit 11 M. ( 7,20 Roller und 3,80 Wickelmacher ) , für Arbeiter
der Handpresse 0,60 Bs. ( 6,20 M. für Roller und 3,80 M. für
Wickelmacher ) bei freier Zurichtung vor .

Der Mindestlohn für im Tagelohn beschäftigte Zurichter bezw .
NuSsucher soll 2,25 M. und der der Zurichterinnen 1,50 M. täglich
betragen . Für die beschäftigten Heimarbeiter wird ein fünfpro -
zentiger Lohnzuschlag gefordert .

Nach Möglichkeit sind die einzustellenden Arbeiter von dem im
Gau oder am Orte befindlichen Arbeitsnachweis des Deutschen
Tabakarbeiterverbandes zu entnehmen .

D e i ch m a n n läßt die Begründung dieser Forderungen aus -
klingen in der Mahnung , daß die Tabakarbeiter nur durch ihre
Organisation stark und machtvoll ihre Interessen vertreten können ,
daß aber auch alle Tabakarbeiter sich den Konsumvereinen an -
schließen müssen , um der Unterstützung der organisierten Arbeiter
als Konsumenten gewiß zu sein .

Folgende Resolution wird mit zur Debatte gestellt :
„ Die 14. ordentliche Generalversammlung des Deutschen

Tabakarbeiterverbandes bestätigt die Beschlüsse der im Jahre
1900 abgehaltenen Gaukonferenzen bezüglich Aufstellung der
Minimallohnbestimmungen und Abschluß von Tarifverträgen
für die Arbeiter der Zigarrenindustrie und beauftragt die Ver -
bandsleitung , auch für die Arbeiter des Zigaretten - , Kautabak
und Rauchtabakgewerbes Minimallohnbestimmungen auSzu -
arbeiten . Zur Begutachtung und endgültigen Bestätigung dieser
Bestimmungen sind von der Verbandsleitung Bianchenkpnfe «
renzen einzuberufen . - - >

Huö Induftm und FtandeL
Untreue schlägt den eigenen Herr » .

ES war ergötzlich zu sehen , wie die deutsche und österreichische
Handelspresse gegen den amerikanischen Petroleumtrust wetterte .
Selbstverständlich aus reinem Patriotismus I Ist es nicht unerhört ,
daß amerikanische Kapitalisten das Geschäft in Deutschland machen ,
wo wir doch einheimische Geldsäcke genug haben , die den Profit
schlucken möchten ? Und dann die Sorge um die Konsumenten ,
um den kleinen Mann , der sein bißchen Petroleum immer
teurer werde bezahlen müssen , wenn man eS so weit kommen lasse ,
daß die Amerikaner daS Monopol in Deutschland haben I — Wer
die Zusammenhänge kennt , lachte dazu . Denn eS handelte sich hier
ganz einfach um den Kampf zweier Kapitalistengruppen , und dem
deutschen Konsumenten kann es wirklich gleichgültig sein , ob ihm von
einem amerikanischen oder von einem deutsch - österreichischen Trust daS

Fell über die Obren gezogen wird . So viel war ja von vornherein klar , daß
in demselben Augenblick , wo die Amerikaner zurückgedrängt wurden ,
die anderen Petroleumlieferanten — vornehmlich die österreichischen —

ihre Preise in die Höhe schrauben würden .
DaS Geschrei dieser seltsamen . Patrioten ' hat nun be -

kanntlich die österreichische Regierung zu Gewaltmaßregeln gegen
die Standard Oil Co. verleitet . Man hat ihren Betrieb in
Oesterreich geradezu lahmgelegt . Und nun will es eine köstliche
Ironie des Schicksals . daß zu allererst diejenigen deutschen
Kapitalisten geschlagen werden , tn deren Interesse die Bekämpfung
der Amerikaner verlangt worden ist l Sowie die Raffinerie der
Amerikaner z. B. kein Benzin mehr liefern konnte , haben die anderen
österreichischen Raffinerien den Preis für Benzin um ca . 30 Mark
pro Tonne erhöht . Man sieht , die Herren verstehen , verdienen
groß zu schreiben . Was daS aber für die deutschen Abnehmer zu
bedeuten hat , lehrt folgender Notschrei , den wir in der Handelszeitung
deS » B. T. " finden :

„ Die Maßnahmen der österreichischen Regierung haben zur Folge
gehabt , daß die Vacuum Oil Co. in Oesterreich ihren Betrieb wesent «
lich einzuschränken gezwungen war und ferner die der Standard Oil
Co. nahestehende französische Raffinerie Limanova ihren Betrieb ganz -
lich einstellen mußte . Die letztere Gesellschaft steht nun mit
einer großen Anzahl deutscher Importfirmen in Geschäfts -
Verbindung und ist infolge der Betriebseinstellung nicht in der

Lage , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Eine hiesige Firma
hatte mit der franzvfische » Petroleumlicht - und Kraftgesellschaft
in Limanova einen BenzinlieferungS - Vertrag abgeschlossen .
Während die Petroleumlicht - und Kraftgesellschaft sich darauf berief ,
daß sie an der Erfüllung deS Vertrages durch „ höhere Gewalt ' ver -
hindert sei , kann die deutsche Firma ihren Abnehmern gegenüber
leine „ höhere Gewalt ' vorschützen , sondern ist gezwungen , ihre Ver -
träge einzuhalten und ihren Bedarf bei anderen Raffinerien einzu »
decken . Da eS sich bei dem erwähnten Lieferungsvertrage um Benzin
aus österreichischem Erdöl handelte , so ist die Firma genötigt , daS Benzin
von anderen österreichischen Raffinerien zu beziehen , die aber
inzwischen den Preis für Benzin um zirka 30 M. pro To . erhöht
haben , so daß sich für die deutsche Firma eine nicht unerhebliche
GeschästSschädigung ergibt . Wie verlautet soll auch noch eine ganze
Reihe anderer deutscher Firmen ebenfalls durch die Nichterfüllung
von Lieferungsverträgen seitens der Raffinerie in Limanova ge -
schädigt sein . "

DaS „ V. T. ' gehört zu denjenigen Handelsblättern , die feit
mehr denn Jahresfrist am heftigsten nach Gewaltinaßregeln der
Regierungen gegen die ' Standard Oil geschrien haben . Jetzt sitzt eS
an den Wassern Babylons und klagt :

„ Die Vorteile , die für den deutschen Handel daraus entspringen
können , daß die Macht des amerikanischen Petroleumtrustes an einer
Stelle gebrochen wird , muß auf der anderen Seite wieder vollständig
illusorisch werden , wenn die österreichischen Raffinerien den Wegfall
der amerikanischen Konkurrenz sofort dazu ausnutzen , ihrerseits die

Preise zu erhöhen ; denn ob der deutsche Händler bei seinem Einkauf

einem amerikanischen oder österreichischen Trust gegenilbersteht , ist
für den deutschen Handel von gleich schädigender Wirkung . '

Ungefähr dasselbe haben wir bereits vor einem Jahre gesagt .

Die amerikanischen Eisenbahnfrachten . Wie anS Washington
telegraphiert wird , ist die vor kurzer Zeit angekündigte Er -
höhung der Frachtsätze der östlichen Bahnen in Gemäßheit
eines Abkommens zwischen den Bahnen und dein Präsidenten der
zwischenstaatlichen HandelSkommission bis zum 1. November auf
eigene Veranlassung der Bahnen suspendiert worden . Der
Präsident erklärte , die Kommisston werde ihre Untersuchung be -
züglich der Berechtigung der vorgeschlagenen Erhöhungen be -
schleunigen in der Hoffnung , die Angelegenheit vor dem 1. Slovcuiber
zur Entscheidung zu bringen .

Soziales .
, Zur Stellenvermittelung .

Die auf Grund der Gewerbeordnung erlassenen Ministerial -
Vorschriften über den Gewerbebetrieb der Gesinde - und Stellen -
vermittler bestimmen , daß die Vermittler außerhalb ihrer
Geschäftsräume mit Stellensuchenden zum
Zwecke der Vermittelung nicht in Verkehr treten
sollen . Der Minister hat nun 1007 bestimmt , daß die Vor -
schriften seines Erlasses nicht Anwendung finden sollen auf die
von Berufsvereinen eingerichteten Stellenvermittelungen ,
wenn sie nicht gewerbsmäßig betrieben werden . In einer Straf -
fache gegen den Stellenvermittler Hennig war die
Frage zu entscheiden , wie eS sich mit der Anwendung jener Vor -

schriften verhält , wenn ein gewerbsmäßiger Stellenvermittler
einen Auftrag von einem Berufsverein hat . Ihn hatte der Ge -
schäftsführer des Vereins oft preußischer Landwirte
beauftragt , mit Arbeitern in einer Kneipe zusammen zu treffen
und Verträge abzuschließen . Das hatte H. getan . Er wurde des -
halb wegen Uebertretung deS Verbots , außerhalb der Geschäfts -
räume mit Stellensuchenden in Verbindung zu treten , angeklagt .
Die Strafkammer in Tilsit sprach ihn jedoch frei
mit Rücksicht auf die . Vorschrift über die Stellenvermittelung von
Bernfsvereinen . Er habe gemäß einem Auftrage eines solchen Be -
rufsvereinS gehandelt , auf den die Vorschriften der Ministerial -
Verordnung nicht Anwendung finden , er hätte deshalb mit den
Arbeitern in der Kneipe zusammentreffen und mit ihnen dort
Verträge abschließen können .

Das Kamniergericht hob dieser Tage daS Ur -
teil auf und verwies die Sache zu andcrweiter Entscheidung an
daS Landgericht zurück . Begründund wurde ausgeführt : Zu Un -
recht habe die Vorinstanz hier die Vorschrift angewandt , wonach
Berufsvereine , die nichtgewerbsmäßig Stellen vermitteln , nicht
unter die Ministerialderordnung fielen . Eine solche Stellenver -
Mittelung liege darin , daß die Organe der Vereinigung die
Stellenvermittelung besorgten . Anders läge es hier . Denn hier
sei ein gewerbsmäßiger Stellenvermittler in Tätigkeit getreten .
Ein solcher habe sich stets nach den ministeriellen Vorschriften zu
richten . Dabei sei es ganz gleichgültig , ob ein Berufsverein oder

dessen Organ diesen Stellenvermittler mit der Vermittelung be -

auftragt habe oder irgendein Arbeitgeber . Der Angeklagte hätte
darum nicht in eine Kneipe gehen dürfen , um dort mit den rufst -
schen Arbeitern Verträge abzuschließen . Er müsse verurteilt
werden . Wegen der Strafzumessung müsse die Sache gy die

StrafkaNWr zurückgehen . _

Sericbts - Leitung .
Ein tragikomisches Abenteuer eine » Justizrats und Notar !

beschäftigte gestern unter Vorsitz deS Landgerichtsdirektor » Krllgrr
die 7. Ferienstrafkammer de » Landgerichts l . Wegen »ffentlicher
Beleidigung und Freiheitsberaubung war der Buchhalter Bruno

Sachs angeklagt . Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zu .
gründe : Der verstorbene Kaufmann Louis Sachs hatte durch
Testament vom 20 . April 1004 seinen beiden Neffen , dem jetzigen
Angeklagten und dessen Bruder Walter , ein Kapital von 23080 M.
in Wertpapieren vermacht . Da Walter S . viel Schulden hatte ,
hatte der Erblasser in dem Testament bestimmt , daß dieser lediglich
den lebenslänglichen ZinSgenuß des Kapitals haben sollte , während
daS Kapital selbst dem jetzigen Angeklagten zufiel . Die Wert »

Papiere wurden laut Testament von dem Testamentsvollstrecker
Justizrat und Notar Kleckow in Grünberg in Schlesien als ge -
sperrteS Depot der Neichsbank übergeben . Als jedoch wiederholt
Gläubiger deS Walter G. dessen Zinsanspruch bei der Reichsbank
pfänden ließen , forderte diese die Rücknahme des Depots , um die
mit den Pfändungen verbundenen Scherereien loszuwerden . Um
das Depot abzuheben , begab sich Justizrat Kleckow in Begleitung
des Angeklagten zur Reichsbank , wo er daS Paket Wertpapiere in
Empfang nahm . Seine Absicht , die Papiere der Deutschen Bank
zu übergeben , scheiterte daran , daß diese keine gesperrten Depots
annahm . Da ein sogenanntes offenes Depot , von welchem der
Inhaber jeden Tag Abhebungen machen konnte , nicht im Slnne des
Erblassers war , teilte Justizrat Kleckow dem Angeklagten mit , daß
er « st eine gerichtliche Entscheidung darüber herbeiführen wolle . —
Der Angeklagte stellte nun an den Justizrat daS unverständliche
Ansinnen , ihm die Papiere zu übergeben . Als dieser das Ver -
langen unter Hinweis auf die Bestimmungen deS Testaments ab -
lehnte , drohte ihm der Angeklagte mit einer Anzeige bei der An -
waltskammer . Als Justizrat K. auf diese Drohung hin weitere
Unterhandlungen mit dem Angeklagten ablehnte und eine Droschke
bestieg , um nach einem Weinrestaurant zu fahren , wo ihn seine
Tochter erwartete , lief der Angeklagte hinter der Droschke her ,
um an der Ecke der Friedrichstraße und unter den Linden einen

Schutzmann heranzurufen und den Justizrat in aller Form ver -

haften zu lassen . Der Angeklagte ließ dabei Worte fallen , aus

welchen hervorging , daß er den Justizrat deS Diebstahls an den

Papieren beschuldigte . Trotz deS energischen Protestes deS „ Ver -

hafteten ' bestieg der Schutzmann die Droschke und alle drei

fuhren nach dem nahegelegenen 2. Polizeirevier . Als der An -

geklagte hier von dem Pohzeiwachtmeister Rumpf gefragt wurde ,

weshalb er die Festnahme des JustizratS veranlaßt habe , ant -
wartete er ausweichend , daß man in der letzten Zeit sehr viel von

Veruntreuungen durch Rechtsanwälte und Notare in den Zeitungen
gelesen habe . Justizrat K. wurde sofort wieder auf freien Fuß
gesetzt , war aber doch immerhin durch die „ Verhaftung ' über eine
halbe Stunde seiner Freiheit beraubt . DaS Gericht erkannte mit

Rücksicht darauf , daß sich der Angeklagte eines groben Eingriffes
in die persönliche Freiheit eines untadelig dastehenden Mannes
schuldig gemacht habe , auf eine Gefängnisstrafe von 2 Mvnate » .

Ist ein Mitglied be » SteuerauSschusse » Beamter ?

Diese Frage beschäftigte die vierte Ferien - Strafkammer de »
Landgerichts Berlin 1.

Bernhard Schreiber betreibt in der Grenadierstraße in
einem Kellerverlaufslokal « inen Kolonialwaren - , Butter - und
Spirituosenhandel . Eine ? Abends gegen TVj Uhr , als das Ver -
kaufslokal mit Käufern dicht gefüllt war , erschien plötzlich das
Mitglied des SteuerauSschusse » Leopold Liehr ,
der in der Grenadierstraße eine Schankwirtschaft betreibt , in dem
Schreiberschen Vcrkaufskeller . Er fragte den Ladeninhaber , nach -
dem er sich vorgestellt hatte , ob er die Konzession zum Verkauf von
Spirituosen besitze . „ Gewiß besitze ich diese Konzession . " versetzte
Schreiber . „ Wollen Sie mir die Konzession vorzeigen , ich bin vom
Steucrausschuß beauftragt , bei Ihnen zu revidieren . " bemerkte
Liehr . „ Ich habe die Konzession in meiner im dritten Stock be .
legencn Wohnung, " bemerkte Schreiber . „ Sie sehen , mein Lokal
ist voll von Käufern , in einer halben Stunde muß ich schließen , ich
kann daher das Schriftstück augenblicklich nicht herunterholen . Ich
bitte aber , mir zu glauben , daß ich die Konzession besitze . Morgen
vormittag btn ich gern bereit , Ihnen die Konzession zu unter -
drxjM . �Zik iennen fchojt perskhexj sein , paß jch miH Weg

! ver ?e , Spirituosen ohne Konzession zu BerfoufeN , zumal ich Aus¬
länder bin . " „ Ihr galizischen Juden , Ihr Ausländer seid zu allem
fähig ! " rief Liehr mit lauter Stimme . Aus Anlaß dieser in
Gegenwart von vielen Kunden getanen Bemerkung forderte Schrei -
ber Liehr wiederholt auf , den Laden zu verlassen . Letzterer soll
aber noch etwa zehn Minuten im Laden verweilt haben . Schreiber
erstattete dieses Vorganges wegen Anzeige . Infolgedessen hatte sich
L. wegen Amtsanmaßung , Hausfriedensbruch und

Beleidigung zu verantworten . Der Vorsitzende des Steuer -

ausschusses . Regierungsrat Ouensel , bekundete als

Zeuge : Ter Angeklagte sei kein Beamter und habe nur auf aus -
drücklichen Beschluß des Steuerausschusses die Befugnis , Revi -
sionen vorzunehmen . Trotz des Leugnens des Angeklagten hiell
der Staatsanwalt die Anklage , da sie durch mehrere Zeugen
unterstützt wurde , in vollem Umfange aufrecht und oeantragte , in

Berücksichtigung des Umstandes , daß anscheinend ein gewisser Kon -

kurrenzneid die Triebfeder des Handelns des Angeklagten war ,
150 Mark Geldstrafe . — Nach kurzer Beratung des Ge .

richtshofes verkündete der Vorsitzende . LandgerichtSdirek »
tor Wille : Der Gerichtshof hat die Frage , ob der Angeklagte
Beamter ist, unentschieden gelassen . Der Gerichtshof hat aber die

Ueberzeugung gewonnen , der Angeklagte ist der Meinung gewesen ,
er sei Beamter und habe auch dce Befugnis zum Revidieren . Er

ist daher von der Anklage der Amtsanmaßung und des Haus -
friedensbruchs freigesprochen worden . Dagegen hat er sich einer

groben Beleidigung schuldig gemacht . Der Gerichtshof hat deshalb
auf 30 Mark Geldstrafe eventuell fünf Tage Haft erkannt

und , soweit Verurteilung erfolgt ist . dem Angeklagten die Kosten
deS Verfahrens auferlegt . _

In dem Grünbungsschwinbelprozeß ,

in welchem eS sich , wie mitgeteilt , um recht umfangreiche Kaution » -
und Kreditschwindeleien der auf betrügerischer Basis gegründeten
„ Internationalen Tief - , Hoch - und Brückenbetonbau - Kompagnir "
bandelte , wurde gestern nachmittag nach dreitägiger Verhandlung
das Urteil verkündet . Es lautete : gegen den Kaufmann Wilhelm
Hermann auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen
den Händler Heinrich Kunert auf 9 Monate Gefängnis , welche durch
die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden , gegen
den Maurerpolier Karl Bergeler auf 9 Monate , gegen den

Maschinenbauer Georg FuchS auf 6 Wochen und gegen den

Reisenden HanS Kendzierski auf 4 Wochen Gefängnis . Der An -

geklagte Werkzeugschlosser Karl Grieben wurde freigesprochen . , .

Dicnstbotenclend .

Der Bauerngutsbesitzer Albert Schwarzlose au ? Buckow stand ,
wie wir der „ Brandenburger Zeitung ' entnehmen , dieser Tage
vor dem Schöffengericht in Rathenow wegen Mißhandlung seines

früheren Dienstmädchens . Der Anklage liegt folgender Sach -

verhalt zugrunde . Am Morgen des 21 . April d. I . starb plötzlich
unter eigenartigen Umständen die beim Angeklagten beschäftigte

Dienstmagd Anna Stage aus Rathenow . Der plötzliche Todesfall

gab sehr bald zu dem Gerücht Veranlassung , daß der Tod infolge
von Mißhandlungen , die dem Mädchen an dem betreffenden
Morgen von dem Dienstherrn zugefügt worden , eingetreten sei .

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wurde schließlich die

Leiche ausgegraben und obduziert . Die Untersuchung ergab , daß
der plötzliche Tod auf eine Geschwulst im Gehirn , die sich dort all -

mählich entwickelt hatte , zurückzuführen ist . ES wurden an der

Leiche aber auch mannigfache Spuren äußerer Verletzungen , die

auf Mißhandlungen schließen lassen , konstatiert .
Die Beweisaufnahme in der Verhandlung ergab , daß die

Stage feit längerer Zeit und namentlich des Nachts von heftigen

Kopfschmerzen und Uebelkeit geplagt wurde . Nach solchen An »

fällen war sie des Morgens stet » müde und ging schlaftrunken
an ihre Arbeit , so daß die Dienstherrschaft von ihrem Zustande
Kenntnis haben mußte . Auch in der Nacht zum 21 . April hatte
die Stage solche Anfälle gehabt . Die Dienstmagd Gräf , die mit

ihr die Schlafkammer teilte , war sogar infolge de » Stöhnen » de ?

Leidenden aufgewacht . Als die Mädchen in der Frühe geweckt
wurden , stand die Gräf sofort auf , während die Stage liegen blieb .
aber versprach , gleich nachzukommen . Als sie trotz mehrmaligen
Rufen » immer noch nicht kam , gingen die Ehefrau de « Angeklagten
und die Gräf zur Kammer , um die Schlafende durch Besprengen
mit Wasser munter zu machen . Sie fanden daS Mädchen nur mit
dem Hemd bekleidet vor dem Bette kauernd anscheinend krank
vor . Auf die Frage der Frau was ihr fehle , erwiderte daS

Mädchen , daß ihm sehr schlecht sei . Inzwischen war der über daS
Ausbleiben deS Mädchens aufgebrachte Angeklagte in der Kammer

erschienen und schlug ohne weiteres auf die am Boden Kauernde

mit einem Nohrstock ein . Die Kranke brach nun völlig zusammen
und mußte darauf in » Bett gelegt werden . Kurze Zeit darauf
wurde das Mädchen tot im Bette aufgefunden . Der Angeklagte
räumte ein , die Stage mit einem „ ganz dünnen Rohrstöckchen "

aufS Gesäß geschlagen zu haben , er will indessen nur zwei Schläge

getan und den krankhaften Zustand deS Mädchens nicht gekannt

haben . Daß indessen die Mißhandlungen durchaus nicht gering .
fügig gewesen sein können , ergibt sich auS den Angaben des Kreis -

arzteS , Medizinalrat Dr . Gottschalk , der die Leiche untersucht
hat . Danach wies die linke Stirnseite der Leiche mehrere blut »
unterlaufene Stellen aus . Mehrere 10 —11 Zentimeter lange und
1 Zentimeter breite Striemen zeigten sich in der Gegend des
rechten Oberschenkels und Gesäßes . Auf beiden Oberschenkel »
befanden sich außerdem je drei kurze genau nebeneinander laufende
Striemen von 3 Zentimeter Länge und 1 Zentimeter Breite , die

nicht von Stockschlägen herrühren können , sondern durch Schläge
mit einem anderen Gegenstande , vielleicht einer Riemenschnalle ,
hervorgerufen sind . Ferner wies der linke Ellenbogen Lex -

särbungen auf . die von Blutergüssen herrühren .
Das Gericht erkannte trotz der Roheit und Schändlichkeit der

Handlung des Angeklagten dem Antrage des Amtsanwalts ent -
sprechend auf nur — . 20 M. Geldstrafe . Wie hoch wäre wohl die
Strafe ausgefallen , wenn etwa die schwerkranke Fvau des Richter »
in dieser Welse in fast unbekleidetem Zustande verprügelt worden
wäre ?

Schutz gegen Schutzleute .
ES verdient registriert zu werden , wenn Schutzleute vom Ge .

richt wegen Mißhandlungen verurteilt werden . Das um so mehr .
al » die übcrmeisten Klagen über Mißhandlungen auf Polizei ,
wachen oder auch auf der Straße , z. B. gelegentlich der Wahl -
rcchtSdemonstrationen . zu einer Verurteilung der Schutzleute nicht
führen .

AuS Kiel ist der seltene Fall zu melden , daß zwei Polizei -
liche Rohlinge von dem Arme der Gesetzlichkeit erfaßt worden sind .
Tie Hilfsschutzleute Gallinat und Schindler wur -
den von der Strafkammer zu je drei Monaten Gesang -
n i s verurteilt , weil sie « inen S2jährig « n Erdarbeiter schwer
mißhandelt hatten . Der Mitangeklagte Hilfsschutzmann
Schulz wurde freigesprochen . Die Schutzleute waren
angetrunken von Holtenau gekommen , und zwar an einem
Abend im März . Auf dem nördlichen Ufer des Nord - Ostfeekanals
begegneten sie dem Erdarbeiter , der einen von ihnen in der Dunkel ,
heit versehentlich anstieß . Dafür ohrfeigten zwei von den

Schutzleuten den Arbeiter . Dieser setzte sich nun zur Wehr und

schlug mit seiner Kaffeeflasche um sich . Er wurde zu Boden

geworfen , mit Fausten bearbeitet und mit
Füßen getreten . Dann gingen die Schutzleute , kehrten aber
bei der Drehbrücke , die über den Kanal führt , plötzlich wieder
um . Einer schlug nun dem am Boden liegenden wehr -
losen alten Arbeiter mit einem Latten st ück über
oen Kopf , daß die Latte zerbrach , der andere zog
den Säbel und schlug damit auf den Arbeiter
ein . Der so Mißhandelte blieb bewußtlos auf der
Straße liegen , wurde später im Sanitätswagen nach der

chirurgischen Klinik in Kiel gebracht , wo er drei Wochen in Be -

Handlung war . So hat sich der Vorfall nach den Aussagen zahl »
reiche ; Zeuges ghgcspielt . Der mißhandelte Ardeiter kennt »



Boft ffilflä sagen , Lah efn solches AeugenSufgebo ! zur Ver -

fügung stand — es waren fast alles Marinesoldaten , darunter
mehrere Maate — , sonst wäre der Ausgang Wohl ein anderer ge >
Wesen . Dann hätte wohl der arme mißhandelte Arbeiter auf der
Anklagebank gesessen , und die Schutzleute wären als Zeugen er -
schienen . Sagte doch der Schutzmann Gallinat dreist und gottes -
»ürchtig aus , daß der Arbeiter sie absichtlich angerempelt und
dann direkt angegriffen habe . So war aber das Bewcissnaterial
so wuchtig , daß die beiden jetzt verurteilten Schutzleute schon bald
imch der Tat aus ihrem Amte entlassen wurden . Selbst die Wahl «
rcchtsbcwegung der Arbeiterschaft sollte schließlich noch zur Ent -
lastung der polizeilichen Rohlinge dienen . Der Verteidiger
der angeklagten Schutzleute , Rechtsanwalt
Schirren , eine nationalliberale Leuchte , stellte an
einige als Zeugen vernommene Schutzleute die Frage , ob unter
den Arbeitern vielleicht wegen der Wahlrechts .
demonstration eine Empörung herrsche . Davon
wußte aber niemand zu berichten .

Interessante Kriminalprozesse von kulturhistorischer Bedeutung .
Nach eigenen Erlebnissen von Hugo Friedländer . Eingeleitet von
Justizrat Dr . Sello ( Berlin ) . Verlag von Hermann Barsdorf .
Werlin W. Elegant broschiert 3 M. , in Pergamentband 4 M.

Kulturgeschichtlich und geschichtlich interessante Erinnerungen
bietet das vorliegende Werk . Unter anderem enthält sein Inhalt :
Der Raubmord im Eisenbahncoupe , der Kwilecki - Prozeß
wegenKindesunterschiebuna , der Hannoversche Spieler -
und Wucherprozeß ( olle ehrliche Seemann ) , die Leiche im
Koffer , der Raubmörder Hennia , der Knabenmord in
Tanten , die Geheimnisse eines Klosters ( Bruder Heinrich ) , der
Hauptmann von Köpenick , der Judenflinten - Prozeß , die
Engelmacherin Wiese , der Erbe - Bankrott - Prozeß , die Ermordung
des Rittmeisters v. Krosigk , das spiritistiiche Medium Anna
Rothe .

DaS Buch ist eine Art moderner Pitabal , das den Vorzug der
Wahrheit und Zuverlässigkeit vor erfundenen Kriminalgeschichten
hat . Ter Verfasser gedenkt in noch weiteren Bänden in ähnlicher
Weise Kriminalprozesse zu veröffentlichen , die die Ocffentlichkeit
lebhaft igtercssierten und noch heute von kultz »rgeschichtlichem Wert
find .

_

Vermilcktes .
Ueber die „ Hochwürdigen "

äußert sich der durch seine urwüchsige Schreibweise bekannte . Nord «
halbener Grenzbote " , das Blatt des liberal - katholischen
Pfarrers Grandinger , wie folgt : . . . . Es gibt keinen

hochwürdigen Scuatspräsidcnten ; aber der frischgeweihte Bauern -
bube läßt sich „ Hochwürdcn " schinipfen . Schweifwcdelei und Kotz -
buckelei ! Ts gibt jetzt auch hochwürdig « Damen . Bisher war das
ein Privileg für die Herren Kapläne , Kooperatoren , Benefiziaten ,
Kuraten , Expositi , Pfarrer , Dechantt ? , Definitoren , Kämmerer
und wie sie alle heißen , die vom Bischof Gesalbten . Ob nun
da einer z. B. trieft und stinkt nach Schmalzler ( Schnupftabak ) , —
oder ob er keinen alten Kreuzer mehr in der Tasche hat , — oder ob
er einen Gehirnklaps hat , — ob nun einer mönchisch fromm herum »
kriecht , christlich liebevoll herumwimmert oder blutdürstig wütend
hin - und herspringt wie eine tonsurierte Hyäne , — das tut nichts :
hochwürdig ist er und hochwürdig bleibt er bis zum letzten
Schnaufer . . . . '

Und im Hinblick auf die Wallfahrt bayerischer Bergknappen nach
Altötting , bei deren Anblick nach Zentrumsblättern die in Altötting
in Silber eingekapselten Herzen bayerischer Fürsten . aufgehüpft
haben mögen vor Wonne " , meint das Blatt deS Pfarrers Grandinger ,
daß sich beim Lesen der Namen der fromnien Bergknappen die
Mutter Gottes von Allötting wohl gesagt haben mag :

»JessaS , der Niedertupfer Toni is a dabei , und der Krachhuver

Lenz is a mitkcmma I San halt doch fromme guate Kerl , wenn »

a ananda d' Maßkrüag am Kopf derhaua und d' Messer einirennal "
»

Der katholische Pfarrer von Jailauf hat einem Schulknaben
das Wort Gottes durch eine Ohrfeige derart gründlich bei -

gebracht , daß dem Knaben das Trommclfell zersprang .

Wo das Geld bleibt .

Gar mancher wird sich schon gewundert haben , wieso eigentlich
alle Jahre so viel neue Goldmünzen geprägt werden . Die Münzen
nutzen sich ja im allgemeinen nur wenig ab . Jedenfalls steht fest ,
daß noch viele Goldmünzen kursieren , die schon 30 bis 40 Jahre alt
sind , llnd doch müssen unaufhörlich so viel neue gefertigt werden .
Einer der Gründe ist , daß die deutsche Goldlvarcnindustrie statt
Barrengold viel lieber neu geprägte Zwanzigmarkstücke einschmilzt
und verwendet . In den Verhandlungen der Bankenquetekoinmission
wurde angegeben , daß allein im Pforzheim er Jndustriebezirk jährlich
für 60 Mill . Mark Goldmünzen in den Schinelztiegel wandern . Diese
Schntznng hatte die ReickiSbanknebenstelle zu P f o r z h e i m als zu hoch
bezeichnet , jedoch ihrerseits immerhin 25 Millionen geschätzt . Nun hat
aber die Pforzheimer Handelskammer ihren Jahresbericht für ISO! )

heranSgegeben und darin mitgeteilt , daß der dortige Bezirk ins -

gesamt jährlich für 72 bis 7S Millionen Mark Gold verbraucht ,
wovon crwa sür 60 Millionen 20 - Marlstücke und nur für 12 bis
15 Millionen Barren - und Vruchgold , daraus werden Goldwaren
im Werts von 150 Millionen Mark hergestellt . Es steht fest , daß
von den neu ausgeprägten 20 - Markstücken , die im Durchschnitt der

letzten sechs Jahre 100 Millionen Mark ausmachten , über die Hälfte
nicht in den Verkehr , sondern in den Schmelztiegel gewandert sind .

Dem Moloch Militarismus zum Opfer gefallen .
Ueber den schweren Unglücksfall auf dem nordamerikanischen

Fort Monroe , worüber wir in der gestrigen Nummer schon kurz
berichtet , liegen noch folgende Einzelheiten vor . Die Zahl der Toten

beträgt 11 . die der Schwerverletzten 15 . In Gegenwart von

30 Offizieren , die anS der Artillerielehrschule deS Forts Monroe

hervorgegangen sind sowie in Anwesenheit mehrerer Generale wurden

gestern auf Fort Monroe mit großen Feldgeschützen Schießübungen
auf schwimmende Ziele vorgenommen . Ein Sergeant kommandierte

die Batterie , die von zahlreichen Unteroffizieren umgeben war

Plötzlich löste sich der Verschluß eines zwölfzölligen Geschützes und

die ganze Ladung ging nach hinten durch . Die umstehenden Unter

Offiziere wurden sofort zu Boden geworfen und wälzten sich in ihrem
Blute . Drei von ihnen sind im Hospital ihren Berletzungen erlegen .
Die amerikanische Fnßartillerie hatte bisher derartige Uebungen

noch nie vorgenommen , die Geschütze waren ganz neuer Konstruktion .

Ein frecher Schwindler .

In einem Hotel in Schneidemühl erschien vor einigen
Tagen ein Herr , der sich als W i r t s ch a s t S i n s p e k t o r
Brand vorstellte und dem Wirt erklärte , er bekomme von
einer Bank 102 500 M. zugesandt , mit welchem Gelde er

Hypotheken in der Umgegend auszahlen wolle . Er wolle das
Geld unter der Adresse deS Wirtes schicken lasten , damit er

nicht Schwierigkeiten wegen der Legitimation bei der Post
habe . Das Geld wurde auch dem Wirt in Anwesenheit
des Fremden bei der Post ausgezahlt , und der Wirt übergab es

gegen eine Empfangsbescheinigung dem Inspektor . Wie sich jetzt
herausstellt , ist der angebliche Inspektor Brand der Kastenkontrollcur
Supplitt aus Tuchcl in Westpreußen , der während der Beurlaubung
des Kassenrendanten eine Anweisung der Sparkasse fälschte , aus die
eine Berliner Bank die 102 500 Mark auszahlte . Supplitt ist
mit der Summe spurlos verschwunden .

Aufdeckung eiueS Justizmordes .
Aus TourS ( Frankreich ) meldet ein Telegramm vom gestrigen

Tage : Ein Lumpensammler namens Bnrrea » hat sich dem Gericht

gestellt und erklärt , er habe die fünf Kinder dcS Pächters Gridre in

Coraucez ermordet
Vor einigen Jahren wurde in dem Dorfe Eorancez im De -

partemcnt Enre - et - Loire ein entsetzliches Verbrechen entdeckt . Vier

unmündige Kinder de § Bauern Vriere wurden mit durchschuitteiicr
Kehle in ihren Betten aufgefunden , während das älteste Mädchen
mit eingeschlagenem Schädel inmitten der Wohnstube lag . Der
Vater der Kinder wurde verwundet im Garten gefunden . Die

Schränke und Schnblädcn der Wohnung waren durchwühlt und der
wachsame Hofhund vergiftet . Die Oeffentlichkeit bezeichnete den
Vater der Kleinen als den Mörder seiner eigenen Kinder .
Er sollte den Raubmord fingiert haben , um die bildhübsche Tochter
seines Nachbarn heiraten zu können , die gegen den jungen Witwer
nichts einzuwenden hatte , sich aber an die zahlreiche Kinderschar stieß .
Auf Grund eines Indizienbeweises wurde Briöre zum Tode

verurteilt , später aber zur Deportation begnadigt . Trotz aller Un «

schnldbeteuerungen mußte er die Fahrt nach Guyana antreten , wo
er bald dem Klima erlag .

Der Lumpensammler hat ein umfangreiches Geständnis ab -

gelegt , die fünf Kinder in Abwesenheit ihres Vaters ermordet zu
haben . Er hatte die entsetzliche Tat noch nicht vollendet , als der
Bauer erschien . Zwischen beiden entspann sich ein schwerer Kampf ,
bei dem der Mörder schließlich siegte und dann entfloh . — Die Be -
Hörde schenkte dem Mörder Glauben . Durch da » Geständnis ist ein

schwerer Justizmord aufgedeckt worden , dem der unschitldige Bauer

zum Opfer fiel . _

Kleine Notizen .
Nach dem Genuß von Pilzen erlraiilte in Sossenheim eine

ganze Familie unter VergiflungSerscheinungen . Ein 20 jähriger
Mann und zwei Kinder sind bereits gestorben .

Bandalioinus . Wie auS Nied bei Höckist am Main gemeldet wird ,
wurden in der vergangenen Nacht auf dem hiesigen Friedhof
36 Grabdenkmäler ans Sandstein und Marmor umgeioorfcn oder

abgebrochen . Von Franlfurt ans wurde ein Polizeibeamter mit
einem Polizeihund hierher beordert zur Verfolgung dcS Täters .

Fünfzig Manuskripte Tolstois verbrannt . Auf dem russischen Gute
der LiebtingStochter Tolstois Tatjana wütete ein verheerender Brand ,
bei welchem auch 50 Mannskripte Tolstois verbrannten .

LicbrStrngödie . Der in Wien zugereiste Scbneidergehilfe Bern -
Harb Scholig verwundete feine Geliebte , das Stubenmädchen Poczena
Stepanek durcki zwei Revolverschnsie lebensgefährlich und erschoß sich
dann selbst . DaS Motiv der Tat ist Eisersnckt .

Ein Spielcrncst anSgenommen . In Ostende drangen gestern
abend die Gerichtsbehörden in Begleitung von zahlreichen Polizei -
agenten in den Spielsnal deS Kursaal ein und ließen alle Ausgänge
schließen . Jin Saal selbst beschlagnahmten sie sämtliche Einsätze .
Es kam zu lebhaften Protestkundgebungen und eine ganze Anzahl
Zwischenfälle fanden statt . Eine Gruppe Spieler versuchte durch
Abspringen ans jdem Fenster zu entkommen . Sämtliche Personen
sind einem Verhör unterzogen worden .

Mastcnvcrgiftung auf einem französischen Kriegsschiff . Wie dem
„ Matin " ans Toulon genicldet wird , fmd an Bord des französischen
Panzerkreuzers . Dupctit ThouarS " ungefähr 100 Fälle von Ver¬

giftung vorgekommen , deren Ursachen bisher jedoch nicht festgestellt
werden konnten .

Dynamitexplosionen . Pariser Schulkinder fanden auf einer Bau -
stelle ein Paket Dynamitpatroncn , die sie für FenerwerkZkörper
hielten ; sie versuchten daS Paket mit dem Taschenmesser zu öffnen ,
dabei explodierten die Patronen . Ein Knabe erlitt lcbcnS -
gefährliche , fünf andere mehr oder weniger schwere Berletzungen .
Ma » vermutet , daß die Patronen von dem kürzlich beendeten Bau
der Untergrundbahn herstammen .

Infolge deS anhaltenden RcgrnS ist der Schieferbrnch bei Probst -
zella ( Thüringen ) eingestürzt . Ein 16 jähriger Arbeiter wurde ver -
schüttet und erlitt schwere Verletzungen . Der Betrieb mußte
eingestellt werden .

Oeutsotisl

Iransportartieiter -Vflrband.
Den Mitgliedern geben wir

hiermit bekannt , daß unser lang -
jährigcj Mitglied , der Haus -
diener 70/6

Paul Bandt
am 22. d. MtS . nach langem
schweren Leiden an der Wasser -
sucht verstorben Ist.

Ehre seinem Andenken !
Di « Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. d. M» . . nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle de , katb. Hedwigs - Küch .
hoses in West- Neinlckendorf . Ler -
nner Straße SS, au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
OleBezIrksleltURg GroB- Berlln .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerivaltungSstcllc Berlin .

Todes - Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Fräser

. takob Block
am 19. Juli an Gehirnblute », ge-
starb en ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 24. Juli , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Hedwigs - Kirchhofes in
Reinickendorf auS statt .

S- rner starb am 21. d. M.
unser Mitglied , die Arbeiterin

Blau .
Ehre ihrem Andenken t

Die Beerdigung findet am
Tonnlag . den 24. Juli , nach .
mittag » 3' / , Uhr . von der Leichen -
halle dcS NcsormaiionS . Kirch -
Hofe « in Plötzensee auS statt .

Ferner unser Mitglied , der Bau -
ansch läger

Otto Lckoßtax
am 21. Juli an Lungenentzündung .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 25. Juli , nach .
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen¬
halle dcSOst - KirchhofeS in Ähren » .
elde au « statt .

Reg « Beteiligung erwartet

118/13 Die Lrlsverwnltung .

j Sozialdemokratischer Wablfereln
für den

14. Berliner Relehslags-ffahlkrels.
Görlitzer Viertel .

( Bezirk 1S1. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

l daß unser Genosse , der Arbeiter

Lrnst Busse
j gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Di « Beerdigung findet am
öoniilag , den 24. Jult , nach -

mittag » 3 Uhr , von der Halle de »
Thoma » . Kirchhofe », Hermann -

I straße , an » statt .
Um rege Beteiligung ersucht

1219/10 Der Borstand .
ttmafmmBnaacmrmmiim

Iferlaiül der Fatirikarlieiter

iifliiAriieitepiöiieiiDetitseblaiiiis .
Bezirk Spandau .

Todcs - Anzcigc .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Brnst ( klikardt
Lhnarstr . 7

verstorben ist. 63/10
Ghre seinem Andenken

i

TK — s Abfahrtstelle « z » . K

Schillingsbrucke yBik
w WtlW . Tif ' fp » am Schlesischen Bahnhof . « ■" > CTVXltVV -

Meinbe « Friedhofe »
'

in den
au » stall .

0,8 0rt »y' ir *a | w" g

Allen Verwandten . Freunden
und Bekannten die traurige Nach .
Acht , daß meine liebe Frau , mein -
gute Mutter und Schwiegermutter

Seorietts Nödus
»ach langen , schweren Leiden am
20. Jult gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute .
Sonnabend , 4' /z Uhr von der
Leichenhalle de » Zentral - Fried -
Hose» in FricdrichSielde au » statt .

vlo trausnidon Hinterbliebenen .

E" Ä" . ) B54 . Ä S W- Itn - d° rfn
Heute Tounabend : Große

Mondschein - Promenadenf ahrt

minA- n' HB ? nach Restaurant Kyffhäuser
Nieder - Schönewcide . Daselbst : Großer Sommernachltball . Abfahrt abend »

9' / , bis 10 Uhr . Hin und zurück S0 Pf . SSb

ßplIßUBP Woltersdorfer Schleiise ,
DullÖVUC empfiehlt sich zu Dampferpartien . 2bb "

Großer Parkettsaal . Garte » direkt am See .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meine »
lieben Manne » sage ich allen Freunden ,
Bekannten und Verwandten , den Ge-
nosscn de » 4. Wahltrcise », dem Lese -
und DiSkutierkluo . Snd - Ost " , dein
Tischlervercin , dem Pslanzerverein
. Alte Eiche - , dein Unterhallung »-
verein . Eintracht - und den Kollegen
der Firma Merseburg meinen herz -
lichsten Dank .

Witrro Anna Donner
and Kinder .

Einheitspreis für n jcd Herren M. 13,60
Luxus - . vualuhruog M. 16. 50.

Fordern Sie Musterbuch V

Salamander
Sdiuhges . m. b, Ii . , Berlin

Zentrale ; WS , Friedrich * Stresse 183

C. KSnig - Strasse 47

SW, Friedrich • Strasse 221

C Rosenlhaler Tor

W. Potsdamer Strasse 5

W. Tauentsien - Stresse 15

V

k

NW. Wilsnaekar Strasse
Ecke Turm - Slraue 9

N. Bad- Straese 30

Spandau , Breite Strasse 30

Steglitz , Sehloss - Strasse 30

Kranken - vnd Zterbekasse
aller gelverblilhen Arbeiter

für

Achöneberg und Kerlin
( E. H. - K. 115 ) .

Sonntag , den 31 . Juli 1010 ,
vormittag » 0 Uhr :

General-Versanimlung
in « rosserS . Neue NnthauSfäle - ,

Meininger Straße 8 ( Tunney .
Tage » . Ordnung :

1. Halbjährlicher Kassenbericht .
2. Berschicdene Kasienangelegeu -
Helten . 287/8 »

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahlreiche » und pünllliche » Er -

scheinen der Mitglieder ersucht
Der Yoi ' btund .
I . ät. : G. Jaonlcke .

Offeriere in Irischer schöner Ware :

Gänse 65 .
Nur allererste Qualität . *

GünscrUmpfe , ' / , Gilnse ,
Fette Suppenhühner .

lange Brathühner .

Wegner, SO. ,JariaiineiistP . 84.

1 Mark
wöchenilicbe

Teüzalilunsen
liefere elegante

fortigo

Herren

Ersatz für Maß.
Anfart . n. Maß.
Tadellose Ausf.

Julius Faiiiaa
Schneidermstr .

Grone Frank -
furterstr . 3711
ElngangStraus -

berger Platz .
lt . Gesoh &st :
Turmstr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

1 ' ' Berlin » ,

- - -

.

Wunm- chumett
— 9 6. Cftidr . Kaatawiew - HUte ao

Zum iusseltneiden !
Der Grundbesißerverein in der „ Gartenstadt Bot - !

8 Jagdrevier " am Bahnhof Stolpe Nordbahn feiert vom
| 24. bis 31. Juli 1910 fein diesjährige » Sommerfest . Während
I dieser Zeit vergüten wir unseren Jnlcresscnten bei Erwerb eine »
j Grundstücke » it Proz . des Kaufpreises . Als besondere

| Ausnahmebewilligung
■ stunden wir die PffasteriingSgelder 2 Jahre nach ersolgter
I Pflasterung , Restkaufgelder aus Verlange » bis 1920. I

Wir offerieren die Ouadratrnte von 10 . —M. auswärt ». Eigen . I
H bäuser aus Bestellung von 9000 M. aufwärt », Sommer - und J
I Ferienhänscr von 500 M. answärt ».

Bei unserer Ostcrte bitten wir In Betracht zu ziehen , daß in I
I unserer »GarteiisladtHossagdrcvier - , früher NikolaSwald - Bergfelde ge- I
| nannt , mehr al » 800 Grundstücke in kurzer Zeit verkauft worden >

sind , daß sür mehr al » sünsmai hunderttausend Mark Straften , i
Pflaster gelegt worden ist und von den einzelnen Besitzern zirka B
200 Eigenhäuier erbaut worden sind. Schließlich bitten wir , die B
Nähe de » Hoffagdrevier », welche » sür die Kolonie von großer Be- B
deutung ist. welche » jedem zugänglich ist und aus keinem Fall der B
Axt zum Opfer fällt , zu beachlen .
1V0 II . Anzahlung . — 10 Jiihrlge Amortisation . H

— Quadratrntc von 10 , — M. —
Wir find Begründer von 15 Berliner Vororten . Anerkennungen B

von Ami » - und Gemeindebehörden .

Allpeiflß Bau- uud kiedeluupesellselialt m. b. I
vorm .

Berlin C. , Dlrekienetr . 20.
C. Wiuklcr .

Telephon Amt 7, 2524 .



Dandorf & G
Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfnrterstrasse Brunnenstrasse Kottbnser Damm Sovtit Vorrat

Kafffee � 88 » . 95 sl . 15
dcntscher . . Pfund @0f 95 Pf- , bollittdlsober . Pfand 1 a38

Haushalt - Schokoflade

. . . . . . . . . . . . .
68 pf

Cervelatwurst

. . . . . . . . . . . . . .
pf ° ° d I . 20

Salamiwurst

................
Pfund I . 20

Teewurst

......................
prund I . 20

Schinkeuwurst

. . . . . . . . . . . .
Pfand I . 20

Plockwurst . . . .

. . . . . . . . . . . . .
pmnd I . 20

Thüringer Knoblanchwnrst Pfand I . 20

ff . Leberwui ' st

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand los

Landleberwurst . . . . . . . .. . Pfand 95 pt

Mettwurst i ~hwe ! ser . . Pfand 95p, .

Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . .
Pfand Iis

Nnsscbiuken

... ... .........

prandlso

Spitzbein © 1 2, .

Sauerkehl . . .

. . . . . .

6 » .

Pudding - Pulver . . . . . .5 p� « . 28?, .

Kasseler Rippespeer 85

Schweizer Käse . . . . . . . .Pfand 78 pt

Edamer Käse

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 78 pt

Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 58 pt

Brie - Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 58 pt

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
swck 19 pt

Romatour

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stück 25

Tafelbutter . . . . . . . . .pmnd 1 . 20 , allerfeinste . . . . . . . . .pmnd 1 . 30

Cäänse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G3 , 68 »

Brathühner 65 , 85 , 1. 15

Syppenhühnerl . 95 , 2. 25, 2 . 45

inten . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . .
2. 25 , 2 . 50

Aale gerlachert . . . . . . . . . . . .Stück 15, 25pf. I RäUCh6rlaChS In SLttckcn , Piuud 85 PL

Aal8 gerlaobert . . . . . . . . . . . . . . . . .Band 42 PL 1 hTat ] 6S- R6riUQ0 . . . . .Stück 8, 12 PL

FSundern gcriactcrt s smck 25 pl
' Seelachs gcrüncbcrt . . . . pmnd 35 Pf.

Pf .

Virsiugkohl

. . . . . . . . . . . . . . . .
ko, , 5pi

Grüne Bohnen

. . . . . . . . . . . . .
pmnd 5pl

Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 8pt

Karotten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 B- nd IOpl

Pfeöerlinge

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 22pl

Blumenkohl . . . . . . . . . . .sop , 15, 22pt

Grüne Gurken . . . . . . . .swck 8, IOpl

Einlege - Gurken

. . . . . . . . .
25pl

Nene Kartoffeln . . . . . .10 pmnd 30pl

Citronen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D. t,end 20pl

Johannisbeeren . . . . . . . . . .pmnd 16pt

Stachelbeeren

. . . . . . . . . . . . .

pmnd 18pl

Blaubeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd 20pt

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd 18pl

Essbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pmnd 20pt

Heute letzter Tag
Es versäume Niemand von dieser äusserst günstigen

Einkaufsgelegenheit ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

Man verlange bei Einkäufen Rabattmarken

Verkäufe .

Dnrch Rauch und Staub bcschä .
dtgte Gardine », Stores . Tällbettdeden ,
«abrikreste . 1. 75. 2. 25, 2. 35, 3. 75, 4. 85,
6. 50, 6. 75 ujtp . _

ErdStüllstorcS und Bettdecken ,
3. 46, 3. 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
Weijzenberzz GardinenHauS , Große
Franktnrlerstratze 125, im Hause der
Möbclsnbrik .

Tuch - und Plüschdeckcn I . Z5. 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 75 biS 30
Mark .

__ __

_
Plüsch - und Tuchportieren 3. 25,

3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Große
Frantsurterstraße 125.

Absalltcppiche
usw.

3. 35, 4. 75, 5. 50

Pliischteppiche mit kleinen Fehlern ,
Kl allen Größen , 6. 75, 8. 25, 0. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Große
Ftanksurtcrstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Sport - und Lammwolldcckcn 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

Möbclstoss - , Läuser . und Lino -
feumreste spottbillig . E. Weißenbergs
TeppichdauS , Große Fralikjurtcr «
ftraße 125.

_
1030 ? , *

Pinndleilchaus Brebber , Küftriner «
platz 7, spottbilliger Betienverkaus ,
Gardinenverkauj , Wäscheliertauj ,
llbrenverkans , Dcckcnocrkans , Schmuck .
lachen , Goldsachen , Silbersachen , oer -
sallenc Psänder . JJ492SI

Tet ' virtic ! isedlerbaste ) in allen
Größen , snst jür die Hülste des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4. Bahnbos Börse . ( Leser dcS
» Vorwärts - erkalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _ �

Vorwärts leier erkalten auSnahmS -
weise diese Woche 5 Prozcm Elstra -
raball selbst bei ' GclcgcnbcitSkäiljcn .
Teppich - Tdvmas , Oranienftrage 160,
Oranienvial ! . 894K

�MonatSauzügc und Sommer .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
villigen Preisen , ans Psandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraßp 14.

_
*

Teppiche ( Farbeniebler ) , Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdccken , Ucbcraardincn , Sosa -
ftoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,

eingang . BorwärtSlescrn zehn
zent . Sonntags geöffnet . 2488K »

Gebrauchte Nähmaschinen billig
Bellmann , Gollnowslraße 26. 327K '

Anzugstosse , wegen Ausgabe un -
serer VerkausSräume , _

Spottbi II ig , Meter 3, 4, 5 Mark ,

Paletotstoffe , Meter 5, 6, 7 Mark ,

Hosenstoffe , Meter 3, 4, 5 Mark ,

Tamentuche ,
Mark .

Meter 1,05 , 2,50

Sieste spottbillig ,
Koch u. Seeland , Roßstratze 2. I015CT *

Bekanntmachung ! Psandlcihbaus
Chausscestraße 601 Weltbekannt ! Ver «
sallene Psänder 1 Spottbilliger Betten «
verkauf ! Aussteucrwäsche l Gardinen «
auswählt Prachtteppichet Extrabillige
Hcrrengarderobe l RicsenauSwahl
Taschenuhren I Uhrketten l Schmuck -
lachen ! Wanduhren I_

04451

Tüllbettdecken , volle Bcttgröße
2,50 , in Erbstnll 6,35 , Tüllstores
1,35 , ErbStüllstorcS 4,35 . Teppich -
hauS Emil Leshvre , Oranien -
straß « 158. 507K '

Leihhaus »Roscnthaler Tor - , Linien -
straßc 203/4 . Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Berkaus versallencr Anzüge
0,50 an ; PaletotS , Monati - Abonne -
mentS - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silbcrwaren . Sonntags geöffnet
7 bis 10. 12 bis 2. *

92051

Gaskoch erhauS ! Geschlossene
ZweilochgaSkocher I 5,00 . VierlochgaS -
kochcr ! 0,00 . GaSbratbacköfen I 8,00 .
Bronzeggaskronent Gaszuglampen I
GaShängelicht l GeschästSverkaus spott -
billig ! Wohlauer , Wallnertheater .
strage 32. _

1029K *

Hcrmannplatz 6. Allcrbilligste
Psänder » erkä use. SommcrpalelotS .
Iackctlanzüge . Gebrockanzüge . Hen . cn .
boien . Extrabilliger Betienverkaus .
Vcrmietungsbctt . Brautbettcn . AuS -
sleuersachen . WäscheauSwahl . Gar -
dinenauSwahl I TrppichauSwnhl I
Plüjchtijchdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Taschenuhren . Goldsachen .
GroßberlmS allerbilligster Waren -
verkaus im PsandlcihhauZ Hermann «
Platz �Z. Auch SonnlagS geöffnci . '

Humboldtleihhaus ! Brunnen
ftraße 58 l Riesengroßer Bcttcnver -
kaus l Daunenbetten I AuSstctler «
wasche ! Steppdecken I Gardinen -
auSwahl ! Prachtteppichel Exlrabillige
Jackettanzüget Gebrockanzüge I eom -
merpaletots I Extrabillige Taschen -
uhren ! Wanduhren I Regenschirme !
Versallene Psänder extrabillig . 1054K

LeilihauS Moritzplatz 58a , 1. Etage .
�iviorinplat » 58a im Leihhaus kauscn
Sie spottbillig vcnallcne Anzüge ,
Paletots , von Kavalieren wenig gc-
tragen , teils aus Seide , von 7 —10
Mark , hochelegant . Große Posten
versallener Uhren , Ketten , Ringe ,
Betten , Wäsche , Teppiche , Gardinen
usw. zu spottbilligen Preisen . Fahr -
aelb wird vergütet . Nur Leihhaus

lorttzplatz 58a , Inhaber Goldmann

Monatsanziige . Sommerpaletot .
Ulster , Beinkleider , sür jede Figur
passend , billig abzugeben . Schneider -
meister , WilmerSdorserftraße 112,
Hochparterre links , Portal II . 81/0 »

Teppiche . Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwondccken , Läuscr -
stoffc , Brautwäsche , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auslösung . PotS -
dameritraße 100. Fischer . . Vorwärts ' -
leser Extrarabatt . 107HSI '

Kinderwagen . Eisenbettstellen ,
Klappsahrstühle , Leiterwagen , alle
Sorten Räder . Reparaturwerkstatt .
Metzner , 3. Geschäft , Beusselftraße 67.

Vorjährige Sommcrpalctots , An-
züge , Hosen sür Herren , verschiedene
Figuren , nach Maß bestellt , nicht ab-
geholt , verkaufe Hülste Kostenpreis .
Prenzlauerslraße 23, II , Alexander -
platz . _ _ 81/7

Gardinen , Stores , Rouleaus ,
staunend billiger Maflenvcrkaus l
Fenster 1,35 , 1,85 , 2,25 bis 6,75 .
Gardincnreste spottbillig . Gardinen -
haus Richard Wolf , Dresdener -
ftraße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
Rabatt I 102tK '

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herreubosen auS seintten Maßstoffen
7 —15 Mark , TcnniShoscn . Versand¬
haus Germania , Unter den Linden 21.

Vorjährige eleganteHerrcnanzüge
und PiMlolS au » jeinsten Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. b7b -

Schuhwaren . elegante Damen -
und Herrcnstiesel , ArbeitSsttesel , gut
und billig . Pohl , Wollankstraße 70,
Grünthalcrstraße 57.

_ 193 *

Kinderwagen , Gummiräder , neu ,
18,00 , Ererzicrstraßc 5. _ +97

Monatsanzüge , Soinmcrpaletot »,
Gehrockanzüge , Hosen , scinste Per -
arbcitung , spottbillig . Rosenthalcr -
ftraße 48. Kein Laden . 60b *

GeschäftBverkäufe .

Mcstanration . sehr gut gebend ,
Fabrik - Baugeschäst , wegen Krankheit
der Frau zu verlausen . Oberschöne -
weide , Wilhelminenhosstraße 24. 1035K

derRestaurant , Endstation
Straßenbahn , Laufgcgend , billig ver -
käuflich Schwedinstraße 18lr. �93

Elkrcstaurant billig zu verkansen
Lankwitz , Marienstraße 7, Bärwald .

Schirmgcschäst , gutgehend , viel
Reparaturen , mit kleiner Wohnung ,
billige Miete , preiswert zu verkaufen .
Näheres Schirmgejchäst , Schönhauser
Allee 146. _ _ 10845t

Brancrei - Ausschank , sichere Existenz ,
verkaust , große Brauereihilse , passend
Anfänger . Erforderlich 800, —. AuS -

Restaurant , nachweislich gut -
gehend , Zahlabend , Vereine , sofort

ünstig verkäuflich . Erfragen Rixdors ,
edelstraße 25, Kohlcnhandlung . 62bK

Parteilokal wegen Todesfall
verlaust TrcSckowstraße 53. j - 138

MSbel .

Möbel - GelegcnheitSkäufe in aller¬
größter Auswahl : emfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be«
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSmöbel . Büfette 120, Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65.
Trnmeau » 30, Schränke , VertikoS
26, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Lcdersosas , Um-
baue , Lederstühlc usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
ftraße 55, Rosenthalcr - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen auf -
gestellt . _ _ 9585t *

Möbel ! Für Brautlcute günstigste
Gelegenheit , (ich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Auzablnng gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervortcilung
daher auZgejchloffcn . Bei KraukheitS -
fälle » und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneiscnaustraße . Kein tlbzahlnngS -
geschästl _

•
_ 29015t *

Brautpaare . Pcnsionate , Wieder -
verkäufer können jetzt enorm billig
einlache , auch gediegene bessere Möbel
kaufen . Dwinatzki . Andreasstraße 30,
geradeüber Markthalle . *

Mödelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen , einiachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , oersallen ,
svotlbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeichcrci . Neue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonntags geöffnet . _ 281/11 *

Kindcrbettstcllc , 7,00 , Andreas .
ftraße 53. _ 95351

kunst Schlächterei
straße 69.

WÜhelntshavener -
81/11

Wichtig sür Sommerwohnungen ,
Gasthöje , Brautlcute und Pensionate .
Möbel , gebrauchte und verliehen ge-
wcsenc , Kleiderspind 18,00 , Bettstelle
mit Fcdcrmatrntze 15,00 , Kommode
12,00 , Marmorloilette 20,00 , Garde -
robenspind «3,00 , Ruhebett mit Decke
17,00 , AuZziehsosa 16,00 , Plüsch .
garnitur 65,00 , Küchenspind 15,00 ,
Stühle 2,00 , Ausziehtisch 14,00 , Heuen .
schreibtisch 28,00 , Lederstühle 8,00 ,
Büchcrspind , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Elegantes Schlafzimmer ,
komplett 250,00 . Federbetten , Gar -
dinen , Bilder , bunte Küchen , Teppiche.
Gebe auch Möbel aus Teilzahlung .
Stargardt , Lothringerstraße 69. »

' " Ktnderbettstellc , neu , billig ,
Mitjchke , Exerzierstrab « 10 A. +97

Kinderbettstelle . billig ,
RüdcrSdorserstraße 30.

Hüttel ,
81/10

BsIirrStlep .

Arbetter - Rndfahrer erhalten zehn
Prozent Rabatt im FahrradgroßhauS
Eharloltenburg . Bismarckstraße 62. *

Herrenfahrrad , Damcnsahuad ,

Möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Müller , Tempelhof , Ringbahn -
straße 15, vorn I. 55b

Möblierte » Zimmer , Teilnehmer ,
11 Mark Miete . Reiher , Admiral -
straße 18d , Ouergebäude HI . +122

O. ' töblicrtc » Vordcrzimmer , Bad ,
Kaffee , ein oder zwei Herren 15,00 .
Lychenerstraße 33, II links . +135 *
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Versammlungen .
Verband der Tattler und PortefeuiNcr . Die Ortsverwaltung

Berlin hielt am Mittwoch ihre regelmäßige Generalversammlung
ab . Den Bericht über das letzte Quartal erstattete Schulze . Das -
selbe war . was die Differenzen mit den Arbeitgebern , als auch
was das Steigen der Mitgliederzahl betrifft , sehr gunstig . Samt -
liche Lohnforderungen hatten für die beteiligten Mitglieder ein
günstiges Resultat im Gefolge . Der Kaffcnbericht , den Weyher
erstattet «, zeigte folgendes Bild : a) Ortsverwaltung , Einnahmen :
t7bß4,25 M. Darunter 34 571 Wochenbeiträge a 5(1 Pf . , und 1787
Wochenbeiträge a 25 Pf . — Ausgaben : 17 864,25 M. , wobei fol¬
gende Posten hervorzuheben sind : für Streik und Unkosten 3616,85
Mark , für Matzregelung 1442,36 M. , Reiseunterstützung 144 M. ,
für Arbeitslose 2966 M. , Kranke 2253,56 M. , Becrdigungsbeihilfe
385 M. , an die Hauptkasse abgesandt wurden 3494,12 M. Bestand
am 36. Juni 17 864,25 M. d) Die Lokalkasse hatte folgende Ein -
nahmen aufzuweisen : 44 542,57 M. , bei einem Kassenbestand von
36 866,92 M. Die Ausgaben betrugen 4714,43 M. , bleibt ein Be -

stand von 39 828,14 M. Unter den Ausgaben befindet sich eine
Suinme von 866 M. , die zur Erneuerung bezw . Erweiterung der
Bibliothek verwendet wurden , wozu die Vergnügungskasse noch 266
Mark zusteuerte , c) Berliner Verwaltung , Einnahmen : 2494,46
Mark , Ausgaben 1966,65 M. Darunter eine Summe von 56 M.
für die Lehrlings - und Jugendabteilung . Bestand am 36. Juni
588,35 M. cl) Lehrlings - und Jugendabteilung . Einnahmen : 92,46
Mark , Ausgaben ( an die Hanptkasse gesandt ) 92,46 M. Mitglieder -
bestand am 1. April 1916 : 41, darunter 34 Lehrlinge und 7 Hilfs -
atdeiter . Am 36. Juni 1916 : 81 Mitglieder , 74 Lehrlinge und 7
Hilfsarbeiter . Mitgliederbewegnng : Mitgliederbestand am 1. April
1916 : 2973 , darunter 142 weibliche Mitglieder . Am 36 . Juni 1916 :
3633 , darunter 156 weibliebe Mitglieder . Auf dem Arbeitsnach -
weis eingeschrieben waren 726 , davon 37 nicht organisiert . April
256 , Mai 255 , Juni 215 . Verlangte Arbeitskräfte 563 . April 151 ,
Mm 264 , Juni 148 . Besetzte Stellen : 329 . April 89, Mai 127 ,
Juni 113 . An die Leipziger Kollegen wurden 366 M. Streikunter -
stützung aus der Berliner Lokalkasse gezahlt , desgleichen beantragte
der Vorstand , die im Kampfe liegenden Kollegen in Görlitz pro
Kopf und pro Woche mit einer Mark zu unterstützen . Langer
wünscht , auf diese Beihilfen bezugnehmend , man möge nicht allzu

freigebig mit den Lokalkasscngeldern umgehen , auch sollten sich die

grösseren Verwaltungsstellen wie Leipzig , Dresden usw . in Zukunft
auch der Berliner Kollegen erinnern , wenn diese einmal im Streik

stehen . W e i n s ch i l d weist darauf hin , datz der Selbsterhaltungs -
trieb die Berliner Kollegen veranlassen müsse , die Görlitzer Strei -
kenden zu unterstützen , da Görlitz mit seinen billigen Arbeitslöhnen
bisher bei allen Tarifabschlüssen ein Hemmschuh gewesen sei . Der -

selben Meinung war auck Rommel . Auch Zwanzig trat warm

für den Antrag des Vorstandes ein . Hierauf berichtete Schulze
über die Sitzung der Gcwerkschastskommission . Die

�Delegierten

zur Gewerkschaftskommission soll der Vorstand aus seiner Mitte

wählen .

kzrrlrrltfttötr vtcnieindr . Sonntag , den 24. Juli , vormittags
11 Uhr , Kleine Franksurier Strafe 6: Vortrag von Herrn M. H. Baege :
. Neucrc Theorien über den Bau der Materie " . Damen und Herren als

Gäste sehr willkommen .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
lE. £ . 29 , Hamburg ) . Filiale Berlin 3. Mit iliederversammlung am
Sonnabend . 23 Juli , abends S' /i Uhr . bei Kayser , Ncichenberger Str . 154.
— Filiale N i x d o r s. Versammlung Sonnabend , den 23. Juli , abends

8' / , Uhr, Steiumctzstr . 114 bei Tabbcrt .

Kcrliiis iitiie Wchiistlidt.
Der Wettbewerb . Groß . Berlin " und die Außen -
kolonifation — WaS die Preisträger sagen

'— Di «
Schnellbahn nach dem Norden — WinklcrS Garten .
stadt — Grohstadlleben in den märkischen Wäldern —

Ein altdeutsches Volksfest — . Denk ' an künstig I"
DaS Ergebnis deS Wettbewerbes zur Erlangung

eines GeneralbebauungSplancS für Grof - Berlin hat in
letzter Zeit die hohe Bedeutung der Austcnkolonisätion
für die künstige Entwickelung der Reichshauptstadt nahe
gelegt . Die Preisgekrönten betonen durchgängig die
Notwendigkeit , für die Unterbringung deS bedrohlich
anschwellenden BevölkerungsübcrschusscS Sorge zu
tragen und weisen den neu zuwachsenden Menschen »
Massen ihren natürlichen Platz in den äustercn , land -
hauSmäfig bebauten Wohnvierteln von Grof - Bcrlin
an . die , durch Schnellbahnen untereinander und mit
dem Zentrum verbunden , der Cith ungleich näher ge-
rückt werden , als ehedem , wo man fic noch halb und
halb zur Provinz rechnete . So äußerte kürzlich einer
der ersten Preisträger , Architekt Hermann Jansen :
. Ich habe bei meinem Proiekte den Hauptwert aus
Anlage von Siedelnngen ausserhalb Berlins
gelegt , weil die innerhalb der Stadt bestehenden An-
lagen nur schwer geändert werden können . " Der gleich -
falls mit dem ersten Preis gelröntc Entwurf der
Professoren Brix und Gensmer und der Hochbahn -
aefcllfchaft wirft die Frage auf , was mit den zehn
Millionen Berlinern geschehen soll , für die nach zwei
Generationen Wohnung geschafft werden müßte ; und
et findet einen Fingerzeig für die Lösung dieser Frage
in der starken Abwanderung auS der Cith nach den
Vororten . Die Träger deS zweiten Preises aber ,
Professor Möhring . Oberingenicur Petersen und
Professor Eberstadt , rechnen sür die kommende Bau -
tätigkcit aus dem Gebiete der Kleinwohnungen und
kleinen Mitlelwohnungen mit einem ganz beträchtlichen
Kapitalbedarf , der nach ihren Ausstellungen mit jährlich
75 Millionen nicht zu gering angesetzt wäre .

Ein wteressantcS aber für die Eingeweihten keines -
wegS überraschendes Zusammentreffen der Umstände
bringt eS mit sich, daß zu derselben Zeit , wo unsere
ersten Autoritäten aus dem Gebiet deS Städtebaues
ben dringenden Ruf nach neuen Siedelungsstätten er -

tönen lassen , ein VcrkehrSprojekt in die Oeffenllichkeit
dringt,� dessen Realisierung dazu bestimmt sein diuste ,
dem Strom der Berliner Vötkcrwanderung sür die
nächsten Jahre eine ganz bestimmte Richtung zu weisen :
Die geplante Schnellbahn nach den nordlichen
Garten st ädten . Indem die Berliner Verkehrs .
deputmion dem von einer Privatgesellschaft beantragten
Ausbau der städtischen Süd - Rord - Linie nach HermSdors
prinzipiell zustimmte , hat sie zugleich ihrer Absicht Aus -
druck gegeben , dem starken Zuge der Bevölkerung nach
dem Norden fortan in ihrer Vcrkehrspolitik Rechnung
zu tragen . Damit ist die von der Allgemeinen Bau -
und Ansiedelungs - Gesellschast . Berlin C. , Dircklenstr . 20,
refp . ihres Begründers bereits vor Jahrzehnten an -
gebahnte Kolonisation deS . Nordbahn - Grunewalds - in
ein neues , verheißungsvolles Stadium getreten . Schon
heute bedeutet es für die Beamten und Angestellten
der zahlreichen großen Fabriken im Norden Berlins
eine wahre Wohltat , daß ihnen jenseits der Weichbild -
grenze , nur wenige Fahrtminuten von ihrer Arbeits -
stätle entfernt , Gelegenheit zur Ansiedelung und Eigen -
Hausgründung geboten wird , unter Bedingungen , die
jeder Art deS Mietwohiisyslems bedeutend vorzuziehen
sind . Welch ' ein kolossaler Antrieb sür die Bautätigkeit
in den neuen Villcnstädten , wenn nun zu den bisherigen
Verbindungen der Norvbahn , die , wie ich schon mchrsach
hervorgehoben habe , sich zuzeit teilweise im oiergleisigen
Ausbau befindet , noch der Schnellbahuverkehr der Süd -
Nordtinie hinzutritt !

Ein ganz neues eigenartiges Leben beginnt sich in
dem großen Waldrcscrvoir hinter WaidmannSlust und
HermSdors , wo der Grund und Boden noch nicht die
exorbitant hohen Preise erlangt hat , zu regen . Gleich
hinter Frohnau , 10 Minuten vom Bahnhos Stolpe bis
hart an die Grenze des HosjagdrcvierS reihen sich die
Straßcnzüge mit ihren Eigcnhäusern von jugendlichem
Gepräge , immer ticser schiebt sich die AnsiedelungSzone
in den Wald hinein ; und doch ist eS, wenn man diese
zauberhast schönen Alleen durchschreitet , als hätte der
Wald hier nirgends ein Ende , Großstadtlebcn in den
märkischen Wäldern ! Ist das hier möglich ? Wenn man
in Betracht zieht , daß die nördlichen Vororte unter sich
mehr oder weniger organisch d�rch Straßenzüge ver -
bunden sind , indem sie sür sich ein StadtgebUde dar -
stellen , so ist dies gar nicht verwunderlich , wenn diese
OrtSteile eine Welt sür sich bilden . So begeht z, B,
die Gartenstadt Hosjagdrcvier srüher NilolaSwald - Berg -

selbe genannt , poiitiich zur Gemeinde Bcrgsclde gehörig ,
am ' 24. d. M. zu Ehren ihres BegründeiS Herrn C Äinklcr ,
der in diesem Jahre seinen 60. Geburtstag hat . die Feier
eines vom Grundbesitzervercin Bergsclde arrangierten
Festes . Sie nennen es altdeutsches VolkSsest . Wenn Berlin
an den Sonntagen wie ausgestorben erscheint , pulsiert
hier frisches , fröhliches Leben , und die zirka 800 Grund -
besitzet , die sich hier angesiedelt haben und eine Ge-
meinde sür sich bilden , geben an diesem Tage der neuen
Kolonie ihr Gepräge , Da fehlt eS nicht an Milttär -
konzert . an Volks - und Kindcrbelustigungen aller Art ,
zirzensische Spiele wechseln mit Preisschießen ab, sür die
ganz Kleinen ist ein Kasperlc - Theater ausgebaut , ein
großer Fackelzug mit Land - und Wassel seucrwcrk be-
schließt am tzertaicich das Fest , Den Glanzpunkt deS
Festes , der dem Arrangement den Stempel ausdrückt ,
hätten wir beinahe vergessen : ES ist dicS Heinrich der
Slädlecrbauer , der seinen Einzug hält in die Gefilde
der Gartenstadt Hosjagdrevier . Mit seinen Rittern und
Edelsrauen , Herolden und SIegeSwagen , mit Lands -
knechten und Söldnern , mit Patriziern , Bürgern und
mit allerlei fahrendem Volk, mit den Gästen und
Fcstbesuchern wird an unserem Auge kaleidoskopartig
ein Stück vom Mittelalter vorüberziehen — wenn das
Wetter gut ist.

Daß der Berliner der Mittelschicht , den die Enge
und Dürstigkcit der großstädtischen Verhältnisse mit der
unaushörlichen Mietsfchraubc aus dem Stndtinnern ver -
trieben bat , sich hier heimisch und behaglich sühlt , brauchen
wir nicht erst besonders zu betonen . Das Fest dieser
Gemeinde legt sür die Richtigkeit dieser Darstellung ein
lebendiges Zeugnis ab. Er, der sür Behaglichkeit und
trautes Familienleben schwärmt , findet sich hier recht
eigentlich in seinem Element , Da gibt es In der Ge -
meinde und im Grundbesitzervercin zu beraten und zu
diskutieren . Unaufhörlich sind sie an der Arbeit , unter
Beihilfe der Gcscllschast das Wobl und die Zukunft ihrer
Scholle zu erhöhen . ES ist dieses ein wetteiscrndeS ,
ideales Streben für das Fleckchen Erde , wo sie dermal -
einst im Alter ihr Hauvt zum Ausruhen hinlegen
können — sie haben ein EigenhauS und wissen , wo sie
hingehören . Und dieses unisomehr , als eS aus diesem
Neuland noch so unendlich viel zu hoffen und zu er -
warten gibt . Dieser Wald - und Ackerboden , der nach
und nach in Wobnbodcn umgewandelt wird und bei «
nahe noch zu Ackcrpreisen abgegeben wird , birgt sür
den , der zu warten versteht , ein Vermögen in sich,

Die reichen Bauern im Norden Berlins wissen hiervon
ein fröhliches Lied zu singen ,

Um noch einmal aus den Brief Jansens , de ?
Siegers im Wettbewerb Groß - Berlin , zurückzukommen ,
zeigt derselbe , welch' überragende Stellung den neuen
Gartenstädten des Nordens von autoritativer Seite zu -
gewiesen ist.r Von den süns fünfzig bis sechzig Meter
breiten NuSkall - Strafte » . die dazu bestimmt sind , die
großen Massen der künsligen Weltstadt in kurzer Zeit
aus dem Stadtinnern nach den verschiedenen Himmels -
richlungen an die Peripherie zu bringen , führt die
sünstc knapp an den SicdclungSgckänden der Gesell -
fchast vorüber . Nicht ohne Einwirkung aus die künsttge
Gestallung der Vcrlehrsverhältnisse in den nördlichen
Villenkolonien dürste auch die Tatsache bleiben , daß in
dem großzügigen Nicscn - Schnellbahnnetz deS Projettes
der Ausbau der bereits vorhandenen Industriebahn
zur nördlichen Vorort - Ringbahnlinie gefordert wird .
Wenn man gut orientiert ist, so ist eS zweifellos , daß
im Norden ein neues Berlin entsteht von unabsehbarer
Bedeutung . Die Ankäufe potenter Gesellschaften weisen
daraus hin , und eS ist ein Fehler , zu ignorieren , daß
der reichste Magnat Deutschlands sich hier Tausonde
von Morgen gesichert hat , daß Borsig und andere
Großindustrielle hier ihre Arbeitsstätte ausgeschlagen
haben und sich von Jahr zu Jahr vergrößern , und es

zeujjt von wenigem Verständnis sür die Groß - Berliner
Besiedelung , wenn man fernerhin die Tatjache leugnen
wollte , daß der Fiskus im viergieisigen Ausbau der
Nordbahn Millionen und in der Erschaffung des Berlin «
Stettiner GroßschiffahrtSkanalS Milliarden investiert .
Der Berliner Norden steht so vor dem Anbruch einer
neuen Aera ; denn schon in zwei Jahren soll der Bau
des Großschiffahrtsweges Berlin . Stettin fertiggestellt
sein . Das epochale Werk, das bereits in allen Punkten
in Angriff genommen worden ist, hat auch in diesem
Baujahre rüstige Fortschritie gemacht , und eS ist keine «.
wegS ein « jalsche oder schicse Beurteilung , wenn ein
englischer Politiker den Ausspruch wt : . Berlin liegt ,
wenn der GroßschissahrtSkanal sertiggestellt ist , an der
Ostsee . "

Deutlich heben sich heute bereits die Umrisse der
neuen Wohnstadt im Norden vom ZiikunftShorizont ab.
Den Meistern deS Städtebaues erwachsen hier große
Ausgaben . Berlin aber mag den Spruch beherzigen ,
den eines jener preisgekrönten Projekte an der Stirn
trägt : . Denk ' an künftig ! "

DicnStag , de » SV. Juli 1V1V . abends 8 Uhr :

General - Versammlung
in Hoppes FeftsSlen - Hermannstrafte 4S .

TageS - Ordnung :
1. Jahresbericht . 2. Neuwahl des Vorstandes .

S. Anträge zur Kreis - Generalversammlung . 4. Der

Parteitag in Magdeburg . Antrüge dazu . 5. Verschiedenes .
SßF " Mitgliedsbuch legitimiert . - 9Q

In Anbetracht der reichhaltigen Tagesordnung wird die Versammlung
pünktlich eröffnet . — Zahlreichen Besuch erwartet 23S/0

Der Torstand .

Ungemeine Kranken - u . Sterbekasse der

deutschen Drechsler und deren Berufs -

genossen . C. If). 86 . Hamburg .

Mitgliederversammlungen
finden statt : 288/6

Am Montag , den 25 . Juli , abends 81/ , Uhr , im
GcwerkschaftShanse , Saal 10,
Am Montag , den 25 . Juli , abends 8' / , Uhr , bei
Ehlert , Wiener Str . 25,
Am Montag , den 25 . Juli , abends 8' / , Uhr , bei
Schulz . Alte Jakobstr . 18/19 .
Am Montag , de » 25 . Jnli , abends 8' / , Uhr , bei

, So

. . . . .

*

Bezirk Ä.

Bezirk B.

Bezirk C.

Bezirk D. Lawcrenz , Sophienstr . 10.

TageS - Ordnung :
t . Gcschästliche ». 2. Äassenbericht pro 2, Quartal , 8, Verschiedenes .

Die OrtSverwaltuiigc « .

SlrdettsnachweiS : VerwaltungssteNe « erlin . Hauptbureau :
Hos l. Amt 3. l239 . CharitOstrase 8. Hos m. Amt 3, 1987 .

Montag , den 25 , Juli , abends 7 Uhr :

Große Versammlung /
aller in Schraubenbetrieben beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen ( Einrichter an Automaten und

Einzelbänken .
in Granmanns Fcstsälen , Nannhnstraste 27 .

bcricht . 2. Diskussion . 3, Neuwahl zur
Brauchenvertreters . 4, Verschiedenes .

Die OrtSverwaltung . �118/19

Tagesordnung : 1. Jahresbericht .
tlgitalioiislommiision , Wahl des Brauch

Zahlreichen Besuch erwartet

Herren - Sommer - flnzüge
5752ü

in grober Auswahl sind gut und billig zu haben

Irtmnenstr . 153 , Otto Ilcinicke .
Laden gelb gestrichen .

Maßanzüge
sehr elegant , 32 —85 M. , fertige An -
züge 8,25 an. Posten engl . Stoffe u.
Anzugreste billig . Tuche sehr große
Auswahl . Gern schicken wir unicrc
Vertreier mit Musler ohne Kaus «
Verpflichtung . Tnekjxesellselmrt
Koltbuscrdamm 16 —17 ( HochbO Bor -
zeiget d. Inserats erhält 5° / , Rabatt .

X tenaiB - Fr ® X
Wollen Sie vorteiliialt kaufen ?

So kaufen Sie

la. Briketts nach Gewicht !

Ä. B. ROCH
Rohlen-uniiBriketts-GroßliaDiiliiiig

Hanptkontor :

BerlinOli Petersburger Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

I - agcrplUtze ;

Rüdersdorfer Str . 71 —
Ostbnhn , Küstriner Platz .
Frachtstr . 18 — Ostbahn ,
Güterbahnhof .
lichmstr . 88 - 3 - 1 — Ecke
Schivclboiner Straße .

PmitzO für la . Marken ab meinen
ITCliC Lagerplätzen von lOZtr . an :

la. fialbsteine Hansa p . ztrjpt

laJarieiiiiiiekSalon p- ztr . 12 Pf .

ia. Gottbolil Salon ztr . 82«.

la. Biamant Salon . . p. ztr . gopf.
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St . )

la. Ilse Salon . . . . .p � 90 p*-

la. iDthraeitM_p- 2,20 m.

Transport bis in den Koller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Pfennige mehr .

Brnclibriketts guter QualitSt
und Steinkohlen billigst .
— Koks zu Anstaltsprcisen .
Holz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . Ä . OO M.
Bei grSSoren Abschlössen und
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spszial - Offerte .
Versand nach ollen Bahnstationen .

Loden - Pelerinen
Für Herren u . Damen

Bewährte Loden - Fabrikate
in grauen und grünlichen Farben .
Hit Kapuze und TragbSndera

8 - 12 — 15 - 18 - 22 . 50 24 -

Loden - Pelerinen
für Knaben and Mädchen

5 - 6 - 7 . - 8 — 10 - 50 12 . 50

Bozener Mäntel
schön gemusterte Lodenstoffe

15 . - 13 . - 21 . - 24 - 27 . - 30 . -

Loden - Touristen - Anzüge
18 . - 21 . - 24 . - 27 - 30 . - 36 -

Gummi - Regen - Mäntel
enodefarbene

12 - 90 22 . 50 24 — 30 — 36 —

Loden - Hüte
1 . 90 2 . 90 3 . 40 4 . 90

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30

Gr . FrankFurterstr . 20

11 BrückenstraQe 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog No . 39 ( Neueste Moden ) auf Wunsch kostenlos und portofrei .



Sonnabend , den 23 . Juli .

Ansang 7 Uhr .
ReueS königl . OPern - Theater .

Tristan und Isolde .
Ansang 8 Uhr .

Deutsches . DorothyS Rettung .
K a m m e r s p i e l e. Liebeswalzer .

Lessiug . Kasernenlust .
tiomische Lper . Der Regiments -

Papa .
Neues Schauspielhaus . Der

Flieger .
Meines . Nur ein Traum . ( Ansang

V Uhr. )
Berliner . Taifun .
Neues Operetten . Der Gras von

Luxemburg .
Thalia . Cbarlehs Tante .
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Spul . ( Ansang 3' / , Uhr . )
Schilter O. ( Walluer • Xveatec . )

Martha .
SchUlcr Charlottenburg . Die

von Hochsattel .
Rose . Der Sceladett .
LnslsPielhanö . Das Leutnants

mündet .
Metronol . Halloh II — Die große

Revue .
Kolics Caprice . Die böse 13. —

Die leusche Toinette . — Der
Athlet . — Pariser Ehen . —
( Ansang SV. Uhr. )

Apollo . Spezialitäten .
ivaisagc . Spezialitäten .
Rcichsballen . Steltiner Sänger .
Walhalla . Spezmiitälen .
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten
Prater . Im Reiche des Mars .
Urania . T» » or » i « rai,e sK/4 »

Abends 3 Uhr : Bon Abbazia bis
Korsu .

Sternwarte , Jnvalidenstr . S7 —S2.

Lessing - Theater .
Täglich 8 Uhr :

Kasernenluft .
Berliner Theater .

Heute 8 Uhr : Tälfttll «
Morgen : Taifun . _

X ones Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr zu er -

mäßigt . Preisen : vis llollarprlneseeio .

tmUsispiolksus .
Abends 9 Uhr :

Das Leutnantsmündel

La Tortajada
in ihrer neuesten Schöpfung :

„ Abenteuer eines Toreros " .

Les fleurs Polonaises
„ Ein polnisches Bauemfest " .

Amaim
Mimikor und Charakteristiker

sowie
die sensationellen Attraktionen

des Jan - Programms •

Ab 8 Uhr : Das sensationelle
Programm . 9llt Uhr :

Klusslsehe Tänzerinnen
vom königl . dänischen Ballett

5 Beantös Korinnas 5.
9- / . Uhr :

Schimpanse - Orang - Utang :
als Tandemfahrer

sowie die weiteren großen Attraktionen .

«etropolldeiiter
Hallo ! ! !

Die grolle Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Bich . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Wissenschaftliches Theater

Heute 8 Uhr :

Yon Abbazia bis Korfu .

! OSE = THEATE
Kroße Franksurl er Str . 132.
Auf der Gartenbühne :

Her SeehaUett .
l Operette in zwei Akten von

Oito Richter . Musik von G. Siefsens .
Auftreten erstklassiger Spezialitäten .
Grofies Gartenkonzert . Ans. 41/2 Uhr.

LOCBSCHER ' �3
CSARTEN

Täglich ;

Großes Militär -
m Doppel - Konzert

Eintritt 1 Mark .
von abends L Uhr ab SV Ps. , Kinder

unter zehn Jahren die Halste .

teteümipbaüe am Zoo.
Täglich ( Anfang 8 Uhr ) :

r
Gastans Panoptikum t
Friedrichstr . 165 ( Pschorrpal . ) [

j Größte Sehenswürdigkeit [
Berlins

Der Mann

mit der eisernen Zunge.
Geöffnet »

von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abds . >

Passage - Panoptikum .
Die zusammengewachsenen

Schwestern filazek

und ihr Kind .
Von 11 —1 Uhr mittags

u. von3 —lOUhrahends zu sehen .
Kein Extra - Entree !

Xur wenige Tage I
Eintritt 50 Pf. , Kinder und

Soldaten 25 Pf .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Der größte TheSo19
der spanische

Caruso
Senor Ordnna .

Oer stimmgewaltigsteTenor, |
der je gehört wurde,

u. das grolle Juli - Programm . J

Folies Caprice
Anfang 8' / , Uhr . Ende 10' / , Uhr .

Die böse 13 .

Die keusche Toinette .

Der Athlet .

Pariser Ehen .

Reichsliallen - Theater .
Clastsp lel

Winter

Tymian
mit seinerberühmtcn
Herren - Gesellschaft
Ans. wochxnt . 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr.
�Montag , d. 1. /8 . :

Wicherbeginn der
Selreen der

Stettiner Sänger . - ♦

Volksgarten - Theater
srühcr Weimann .

Badstr . 8, Behm > u. Bellermannstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten - Vorstellung . Das neue
Riesen - Juliprogr . Zur AussüHr . gel. :
Her Ooldteiifcl . Lebensbild mit
Gesang u. Tanz in ? List . v. K. Elmar .
Jed . Donnerst . : Gr. Brillant - Feuerw .

am See and

Bahnhof Stralau - Rummelsborg .

Täglich :

O Spezialitäten K-
Theater , Konzert .

Schweizer Garten
Am KSnlgstor —Am Friedrichshain .

DOBT* Täglich : ~ tMI

Spezialitäten -Vorstellung .
Jeden Abend �/,10 Uhr :

Berliner Herzen .
Volksstüok mit Ges . in 2 Akt .

Volksbelustigungen . Tanz .
Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .
Jed . Mittw . : Kinderfreudenfest .

Burgtheater -Kinematograph
vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend . Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 «, 40 Pf. , Kinder dieHäiste .
Anfang 7 Uhr . Vorrugskarten , nur
wochentags gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechf . Progr . Jed .
Sonnt . i . Obcrsaal : Künstlertonzert .
Entree 15 Ps. Garderobe 10 Ps.
N. d. Konzert : Famillen - Kränzchsn .

Täglich : Freikonzert .

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Crottscheid - Opcr .
Sonnabend , a b e y o s 8 Uhr :
PollStümliche Vorstellung zu ermaß .

Preisen : Her TronOndoar .
Sonntag , nachm . 3 Uhr

bei ermäßigten Preisen :
Hie Förster - CIirlstl .

Abends 8 Uhr : Hartha .
Montag , abends 8 Uhr :

Her Tronhadenr .

Theater ,
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonnabend . abends 8 Uhr :
Zum 59 . Male :

Hie von Hochsattel .
Lustspiel in 3 Auszügen von Leo

Walter Siek und Ludwig Heller .
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , abends 8 Ubr :
Hie von Hoehsattel .

Montag , abends 8 Ubr :
Hie von Hoehsattel .

Gröüter Vergnügungspark
des Kontinents .

Zar Feier der erreichten Besucherzabi von

Heute Sonnabend :

Slitetag ° SotroenirfesL
Jeder Besucher , der an diesem Tage ein BiUett
an der Kasse gelöst hat , erhält eine Anweisung

für ein Cteschenk ausgefolgt .
Hamen - Schönhelts - Preiskonkurrenz .

Sensationelle Attraktionen . Hrol Konzerte .

Abfalirtsstelie Schill ingsbrücke
am Schlesischsn Bahnhof .

ES ladet ergebenst ew
H . Hlchter .

!

Achtung , Uereme !
Sonnabende und Sonntage im Herbst und

�Vinter unter kulanten Bedingungen zu vergeben .

No , 67 Memeler Straße No . 6 /

Fernsprecher Amt VII , 1075 .
Bequem zu erreichen durch die Straßenbahnlinien
6, 18, 78, 78, 79 bis Küstriner Platz . Stadtbahn ,
Hochbahn und deren Anschlußlinien von der War -
schauer Brücke . •

Um geneigten Zuspruch bittet
Faul Litfin .

mtdcutlches Volksfest
in der

GarteiißM MiOrmer
7 - � . ». 4. . r . . ,frühcr Nikolaswald . l

am DCXXMCt l. . . Bergfelde . . . )

Kiihnhof Stolpe - Uordbahn erreichbar Iin 10 Mtnuten
von

„Pharus - Sommer- Thealer
Besitzer : Haz Ludwig . Art . Leitung : M a x Beinbarl

Berlin 9f . , Jlüllerstr . 142 .

Täglich : Im herrlichen Naturgarten Bei Bogen im Theatersaal !

Konzerts Spezialitäten-Vorstellung
20 Künstler - Attraktionen . Stets wechselndes Familien - Programm .

AuBerdem jeden Freitag : Die beliebten ApolloaSänger «
_ Anfang Sonntags 4 Uhr . Wochentags 6 Uhr .

_ _
SP

Achtung ! Diez ' nur Achtnng !

Seeterrasse Siehtenbera
Köderstraße 11/13 . Zwischen Landsberger Allee und Räderplatz .

Zx Täglich :

13 . Zwischen Landsberger
Größtes und schönstes Lokal Berlins .

Bei ungünstiger Witterung
Schutz für 8000 Personen . —

0b schSnl ob Regen : ( ir ] *, S�OHZei ' t , Austreten der

besten Turmseilknustler d- r Weit The uspeits .
The 3 Blackbarns , phänomenaler Luftleiter - Akt. Gr . Lacherfolg :
Gustav Loescr Comp . Seusations - Pantomime , ein Spaß w
einer holländischen Waschanstalt . — Duett Krlll und Knstav

Müller , Original - Humoristen
mit ihren wunderbaren aktuellen politisch - satirischen Schlagern und das

AM - neue beste Programm Berlins . " WS

Feuerwerk und Ball .
— — — Jeden Dienstag : Grofzcs Kinder - Frcudenfest . >
Anfang 3 Uhr. V/oohentags 4 Uhr. Gesamleintritt 20 Pf. Kinder frei .

Um gütigen Zuspruch bitten Louise und Waldemar Diez »

ist der schönste Ausflugsort ?

+
Immer noch Pichelsmerder »
"H-erstraste" beim Alten Fr - « nd .

to . Mm Kunstausstelliüig 1810
30 . April bis 2. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 8 Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. , Sonntags 50 Ps. Dauert . 8 M.

Heute Sonnabend , abends S Uhr , „ Hroße Mondschcinfahrt "
mit (estltch beleuchtetem Dampfer nach Schmöckwitz , Kcstanrant

Seddin - See . Dorisewst Großer Ball .
Hin und zurück SV Pfennig . Billetts sind an der Kasse zu haben .

Cvi- i II Halle
D OasmnsfniniäUtfEUfDpüsdi . M-CiracseJ

Nur noch wenige Tagel
Ecke Haupt - und

MfihlenstraBe .
Tel . Amt 6, 129.

Täglich abends 81/, Uhr :
Großer

Oala - Abend .
Sonntag u. Mittwoch je zwei
Vorstellungen , nachm . 4 und
abends ?>/ < Uhr . Nachm . die
bekannten PreisermäBigungen .

if HM
Alt - Moabit 47/4 » .

Täglich :

Konzerl , Theater ,
Spezialitäten .

1 Weinbergsweg 19- 20, Roeenth . Tor . 1
Abends B' t , Uhr :

Has großartige
Yarletö - Programm .

vom Sonntag , den
bis Sonntag , den ZI . :

Jfnli 1910 ,
kuli 1910 .

Programm .
Um 3 Uhr nachmittags :

Einzug König Heinrich, des Ztadteerbantts

in die Gefilde der Gartenstadt Hofiagdrevier
Künstlerische Lettung : Direktor Max RIsger - ReinhardL

Zugordnung :
6. Galawagen mit König

Heinrich dem Städteerbauer I
nebst Gemahlin .

7. Patrizier , Bürger usw.
8. Gaukler , Zigeuner und

allerlei jährend Volk.
9. Gäste und Festbesucher .

1. Herold zu Pferde .
2. Musikerkorps .
3. Gruppe der Ritter und Edel -

srauen .
4. SiegeSwagen der Germania .
5. Gruppe der Landsknechte

und Söldner .

Hai in Soffiirtttr
und Festsäle .

Inh . ; Bodolt Krüger .
Hasenheide 13/15 , vis - ä - vis v . Tumpl .

Täglich :

Große Theater- u. SpeziaMten -
Iforstellung .

Artist . Leitung : Walter Grävenitz ,
Kapellmeister : Max Wolftheim .

Jeden Donnerstag ; Elite - Tag !
Anfang : Wochent BUhr , Sonnt . ' l . S Uhr.

Der Zug bewegt stch um 3 Uhr vom Festplatz am Hertasee durch
die Gartenstadt nach dem Dorf Bergseide und zurück .

Auf dem J/estplatz i
ÜKrtttfm » ! des Hl . Königl . Sächs . Feld - ArL - Regt . 5ir . 32 König !
VlUitspilt Friedr . August . Musikmeister Goldberg » Riesa L S.

— — Groster Ball . -
Bolls - und Kinderbelusttgungen aller Art unier Leiwng des

bekannten und beliebten Onkel Pelle .
Kinder erhalten eine Stocklaterne und Mütze gratis .

�Hochinteressantes und sensationelles Barietö > Programm .
Direktion : Max Rieger - Reinhardi .

Bei eintretender Dunkelheit : Gastspiel beliebter Künstler und
Künstlerinnen .

Niederländischer Zirkus , Kinematograph , Orientalisches Eafö .
Kasperle - Theater , Karussells sowie Schaustellungen aller Art

a la Dresdener Vogelwiese .
PST " Abends :

Großer Fackelzug bei bengalischer Bclcuchwng des gesamten
Fcstzuges . — Land - und Wasserfeuerwerk .

Für Damen und Herren Preioschiesten .
I . A. : Der Grnndbesttzer - Berein Bergfelbe .

u H g
Urunncnstraßo 16 ,

Das größte Kino -

Theater Berlins .

Königwtadt - Kasino .
Holzmarktftr . 72, Ecke Alexanderstraße .

( Inhaber : Max Schindeihauer . )
Im herrlichen Naturaarten ( bei un -
günstiger Witterung im Theatersaal ) .
Täglich : Hund » Konsul - aus Voko .
hama 7 7 ? Majiui , bester Eni -
sesselungSkünstl . . usw. Goldschmieds
Döchterlein , VolkssL m. Ges. m lAtt .
Ansang wochent . 1 % ( Somit . 5 Uhr .

V oigt - Theater i
Gesundbrunnen Badstr . 58.

Sonnabend , den 23. Juli :

Vis Uhr Vineta . i/,8 Uhr
Gr . romant . Lebensbild mtt Gelang
und Tanz in 3 Akten von H. Schulz .
Das neue große Juli - Programm .
Kasseneröffnung 2 Uhr . Ans. 4�/, Uhr .

Kerlmer prater -Thepter
Kasiamenallee 7 —9 .

BOT Täglich : - M »

3m deiche des Wars
Spezialitäten , Konzert «. Ball .

Anfang i ' i , Uhr . Entree 30 Pf .

Pnhlmanns Theater
Sohänh . A. 148 — Kastanien - A. 37/99 . J

Wenn schön — im Garten 1 ?
Wenn Regen — im Saall

Täglich abends 9 Uhr :

Berliner in Japan .
Operette v. Reiflwgen . Musik v. KirckZ .

Borher : Die brillanten neuen Ä
Spezialititten .

Anfang wochent . ' / . S, Sonnt . >/,4 Uhr .
Entr . wochent . 20- 80 , Sonnt . 30 - 100 Pt .

Kinder halbe Preise .

Vereins - Lrsuere !
Klidorl , Nermaoostr . 214/219 .

Oekcnorn : Max Wendt .

mr Täglich : » MW

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

" Victoria - ■

Brauerei , LOtzowst . 111/112
Im Garten oder Saal : Täglich

Gr . hnmorlst . Solree .
( Gesangsvorträge . Theater und

Barietö - Vorftellungen . )
Sonntags , Dienstags , Donnerst .
und Sonnabends : Tanzkränzohen .

Ans. : Wochentags 8, Sonntags
7 Uhr . - Alle BonS gültig .
Im Restaur . : MittagStisch 75 Ps.

Gr . u. II. Säle zu Festlichkeiten
aller Art . Max Saeger .

Sonntag , den 23. , und Montag
den 24. Juli :

Bergmannsfest - -
4 Minuten vom Festplatz.

E. Mißler
Rüdersdorf ,

Schulstralle 46.
GroBer schattiger Garten mit

Halle . GroBer Parkett - Saal .
Jeden Sonntag : PM - Tanz .

Kaffeeküche , Kegelbahne » .
Für Vereine und Gesellschaften
kulante Bedingungen . ( Schulen
Heine Preise. ) Dampseranlegestelle

direkt am Lokal .

Na ja . 40b «
kaum hat man den Rücken gewandt .
dann geht eS los — in

PHßtes Festsäle
Hennewltzntr . 18 .

WM - Jeden Donnerstag : » MW

Strohwitwer - Ball .
Ansang S Uhr . Ende 8 Uhr .

Für den Inhal » der Jnieraee
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber krtnerlei
Berautwortung .



Credit - Haus

„ Bellealliance "
B«)llealllftnce - 8tr . 100, I. EU«« .
Waren u. Hobel x. kulant . Bedln «.

II-
Tunnatrafie 55, Ecke Waldatr .

EevUrtJedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehpJShrlgen Kredit
auf Waren und Möbel .

d
Spandau�ots -
damerstr . aal ,
knlzatcilta >. Fl.

Scd°r ' dz. ,Ii °Io»»«a-
„( Sir . a. ua Hioglizluii.

Fritz SchnickeGoiIzat0 «.
Weber , Herrn . , Danzieerstr . 781

Wfllftr . ürl . Är
Zulraun & Co.
best . s. 1887. HStill- D. tJmtl. Wim .

c Alkoholfreie GetrAnke 3
Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römcrtrank - Kell .
J? 4, Schlegelst . 9, Fernip . III , 7727.

CeceteeGÄl�
1 Ooldtröptchen
IR . Heese , Mülhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G. m. b. H. , Höchste St. 28.

Orangen - Feuer
alkobolfreies Fraöitiaftgßtränk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen hergestellt .

i KeinEssemcnpräparat
Überall erhältlich .

A. Lutter & Co .
Ckarlettert�BerllimhH

SiDalco(ßilzbrause )
Oen. - Vertret . QttO StaPlCk

NO , Landsberger Allee 6/7
— Fernruf VXI : 1666 u. 1664

- -

£ £ Bettet alkehol
�telet öetrlnk ,

f Arbelter - Bekloldung |

ps Zossmerstr. 31
' BerfnunsLtt

Höhnen 8 löring &Ä
Landab . AUee 148, Riad . , Berget . 66.

� BAcfcerelen , Konditor�

lElttahalt . Kraftbrot , Ti. u prin. .. mt: .

U. JFeronla « ? �,
Extra - Präsent «: B«i 6or«roBU- MArX. erh

Ijed. Xlufor 1Brotkorb, bei 100eiae Brotdoae.
1 Berlia und Vororte ce. 2000 Niedrrl«fen.
fAlleinig. Fabrik. : Oebr. Hagen N&chffr
1Max Hagen , Dalldorf erafr . 18.

Inb . ; Paul Hanke .
� Läden in allen Stadtkeilen . —
Berberg , Paul , Amaterd . - Str . 2$.

Ptrachleratr . 17. Burgdorfstr . U.
Jarosrh , A. , Wineatrafle Nr. 67
Großbäckerei . Chriatburgerat . 88

Badatr . 13, Scbwed . -
9t . l9,8oldiner «t . S0,
Roinickend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WeiBenaee .

Kurs , Joh . ,Lulib . SU7, Eck. Baniaut . ,
Palliaad - Str 28,Waaniannatr . 4/8,

Rieh . Liebenow
Illxdorf , Bergatr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Mache , Carlen, "
Bamariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünbergerst . 16.
ßtraßbg . - St . 39. Franaeckyst . 16.

Peter�Orofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte" ' " ~

B > Bergstr . 84
Filialen in

Scfaäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.
Sk * lftült . € v FiIialen in" " Beriin 0( N0<
AugustThielmann , Berlinerst . 137a.

Th . Turban
LandbPOtbSckepol , Frank -
furter - Allee 32, Landab . Allee 146

ülbrich

L Bodoonatoltei� ™�
Anstallan von Admlralsgartcn - Bsil :
Alexanderplatz 3. Luieonufar 22.
Reinickond . - 9tr . 3. Lötzowatr . 74,
Arkoua - Bad , Anklamer - Str . 84.
Augustn - Bad , KSpenlck -Str . 60,61

Bürger - Bad We�str
Dlnnn - Bnd , Koppenatr . 93.

IBad Frankfurt , Gr. Frktt . 8tr . 136,1
Lieferant s&mtl . Krankenkaasan )

triedrichsbad , Wilmersd . Str . 88
Cünzcis Bade- Anatall , iirunn. ' n.Ur. 130.
Hahanstairfen - Bad . ' ieliuriöa

Am NoUendorf - WInterfeldplatz .
Börsen - Bad , Dlrcksenatr . SO

Am Haekeaehen Markt .
Lieferant aller Kassen .

B- P rrm Landsberger St. 19?,
Gollnowatrafie 41.

H. Kallich , Lieferant all . Kassen .
Salser - Frledrichs - Bad. Charha Bkf
KSpenicker Bad , Köpenick . -St. 176
HBnchenerBad,Ri . JUackeBatitr . 51 .

nal ' Bad, Brunnenatr . 9.
Neanderatr . 13.

Erscheint 2 mal
wSchentlich . | Bezugsqueiien - VeFzeSchnis .

Untenstehende Geschifte
empfehlen sich bei Elnklufen .

Neptnn - Bad , Sckinhaoaer-Allee 194.

Bad Ostend » � ;
Bad Fetersbnrgerstr , 64.
Prinzen - Bad , I ' rinzenstr . 4>.
Reform bad Weißena «, Lehderstr. 104.
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Scbtnbauser Bad , Srhcnh. Allee 38.
Viktoria - Bad . Eixnelik. Fr. -AIbertstr . S.
Wilhelmsbad , SchaUaattr . lSI . 3763.

Lange , A. K. , Brunnenatr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berüneratr . 49—60.
PeLsmann , D. , Neue Königstr . 30.

Panschow & Ä
A. Raab e, Chart . , Berüneratr . 119.
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , H. , Pankow , Braiteil . 391.

Wende , A. . TÄr "
"

' . . Or . MftZimmermann , Rieh. ,

Beapdia . - Annt .

I. Str. Hl .

, Surgm . )
Berndt,W. ,rilliueritr . 7,Eckei (emelit .
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 148.
GeorgHeroIdt,Oderberger »tr . 83 .
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerat . 97
Jordan , E. , Birkenst . 13, Moab. 319t.
Koch , Emtl , WeiBenaee , K6oiJ. Ck. 76,
Misch , O. n. Münchebergeratr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatx .
Gast . Nobert , Potsdamers tr . 116a
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - SebIey,WUh . ,I . »ecentr . U.
Rommeck , C. , Ri. , H ermannst . 23.
Fritz Settekorn , Elbingarstr . 31.
R. Stark , Wlclefatr . 20.
Wegner , P , RI. , Elbeatr . 81.
Ad Winkel , CharI . ,Spand8uerb . S0

BeleuchL - Gesenst . D
Büttner , A. , Danzigcrstr . 96.- - - - Äl , " " "Reinickend . -St. I.

,,Lf . d. Sparr . Nord.

Sehramraar . H. , rÄsmia
StoB . M. , Ri. , Kai8. - Frledr . - 8t . 219.

Bepufakleiduna D
Bohn, R. ljiTalid. -St. 136, CkaBii. -St. 122.
Gardcrobenh . Nordstern , Brnnnenst. ßö
Gelbes Sdilofi « Brunnenstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf - , Berl . - 8t . 36.

Graft 8 m , Ä
Hamburger Laden , Charl. ,WsIIit . S9
Keiner , Otto , Gerichtatrafle 86.
Pahr , VVlIh. , Brunnenatr . 116.

Scnlesinger , Hermann
NW, Turmatr . 68 Die richtigen
N Rcinickead. -Slr. 48 Sachen .
Lieferant d. Konsnmgenosaenseh .

Wilh . 8cholem
Kottbuserdamm 94 , Klllir .

Schuch , M. , BrrlSu .
Spandau , HaTelstr . ll , Spemdan ,
Rheinländische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Llndemnnn .
Schwalbe , Wllh . , Wolllaer - 8tr . l2 .
A. Ttcfaaege , Ellsabethkirchst 13.

Mählendamm 8,
Kottbuserdamm 98

�le�r«ue�ien| Bje�7�

A. Tachaege , El

Wecker,! . ;

Ueloog i Oiiiaiio
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Tcmpclhofer Ufer 15.
Brandenburg a. H. , Ftkrlar Stt. 3

Spezialität :
Potsdamer Stangenbier

In Flaschen nnd Gebinden .

Bergbrauerei : ?.
Feinstes

Tel . III , 14i2.
KKKKKKKKKKKKKKKX »

i PatonlioferBraBerei"
Die

Patzenlioter Flasdienlilere i
sind in tlien einschlägigen 1

\ i Geschäften erhältlich , j
KKKKKXKKKKKKKKKK :
Berliner , Oswald , Bninnenat . l41 ; 43.
Berliner Bock - Brauerei .
BerllnerWelBbler Brauerei , Carl
Richter , Berl . N, Dalldorf.St. 33, T. 1180
Bier - Verlag , ultachineratr . 90.

MaxBöhmX ' Ä
Mariouburgerstr . 17.

BORUSSIA
- Malzbier . ■

m „
Aetien - Geaellsehaft .

In ca. lOOelg . Auaacbtnklokal .

4/ioLBairisclilflf1g,,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Braueret Alt Berlin , Ctaarlottenb .

Brauerei Königstadt
feinute QuallUtablere .

{rauereirfeßerberg
Yorsand - nnd Pllsener Bier .

Braoerei Weißensei, G. Enden .
Brauerei Verm , Berlins ? .

Caramel - Welfsbler
fail alkokolfrei, «ilriKktnd . bekomraiiefc,
Berliner Wcißb. - BraucrclE . WIIIncr .

Qrotcrjans
Hßllbier , Scköah. -Alloa 130, T. m, 8031.
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 166«.
Kaiser Brauerei Ä. G.

schwerstes „Helles " Berlins .
Lulaenbraucrei WeiBenaee .
Malz - u Weißbier Brauerei Stern
N, Prinz - Allee 77. T. - A. Moab. , 3921.

8 . ! > . TXoewes
Hobenteinveg 6,7. Tek I,

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Erstklassige
Biere .

RiUter 4 CiJ . L l Ä
pogr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.
Pnlonil Flaschenbierversand ,
nuIdUll G. m. b . H.
ßrhflHp Grüner Weg III .
UUIHUC , Weifl - n. Malzbier .

Schloaabrku • Kronenbröu
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbrauerel - Schönebg . , Bakaii. 14.
Stanch , Christian , Weiß - u. Malzbier -
brauerei,Wildenowst . 4,T . II , 1888.
Strehblow 4 Co. ,WetSb. , Geriehtat. 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Kindi .

VeMßWWMW . IM .
Weissbier Albert Braun .

Welßbler - Branerei . Torm. H. A. BoUe
Friedricbstr . 128, Tel . III , 2642.

Weissbier, C. Breithanpt ,
Paliaadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2684.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
zum Selbatf Allen. 1/16 Tonne 9 Ltr.

Buttertaandlnng

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Max Baeniscfa , 8 Filialen .

OskarBeck
Dreadenerat . 97, BlOeharatr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzngaprelae .

m- m. M.

F. Hagcny

Fritz jBartzKmri4B .
AftHMAPlt » Oderbergerstr . 68.

. Wiineniz , SchlTelbeinerst . 17
DOnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke ? ; - �, ' /
Verkauls-

(teilen.
Uaeoo Ufiih Sebiatltnstr . 88
naSOC , f * IIII . Grünauerair . lS
Hoffmann . R. jOber - öchoneweide .
Kersten , Gebr . , WSrther - Str . 33 1.

Kosmaila , E. , 4gÄftB
Eugen Kühler , NeneEönlgBtr . 68 .
Lichtenstein , A- , Thaeratr , 23.

Maedln�JL
Markthalle , Andreasitr. , Krtaivir .
Memeler - 8t . 74 , Grüner Weg97 .

Müller, ErustMaiinBeriinNo®
rtma Wurst - und Fleisch waren .

uUerhaRdlnngFritzMath.
Nordstern in Berü" nuIno .
Pomorski�aulS�finer�w8

Schröter. R. -#-
stellen .

Schulz , Arthiir,Rl . ,Rennannst . 66.
Schumacher , J. , Markusatr . 47.

Uhly & Wolfram
Georg wiioftL £s«u. ti &mh.
ZadendrelSternen,zahIr Filialan .
Zn den drei Kronen , 23 Filialan .
Zum Stern , Adalbertatr . 12.

{��Caouo�CJiocöiu�e��
Beer , Gust . , MüUerstr , 166.

rvÜAY fi Filialen i.all .
\ jy llaAj vi . , Stadtteilen .

Seitfcrt , Erich, F1 " aUnBtrlin
und Vororten .

TeichmaDD,B. w"rn«e: Antnib
Wcrkmcister8 >Retz ( lorff,O . . Gr. Frink .
firler -Str. SJ, Gr. Wcg. M3, Drccia. -Str. 69.

ueseue , Kndoir , fruchte «!
Henning , A ,8, Campbausem

Alb. KasulfeelUi

t VlUMIfSNlHXNdluN » « , » |

Adelt , A. G , MüUerstr . 12.

Böekmann , J., Bergs�m/is?.
Brager , J. , Rixdorf , Bergatr . 67.
Conrad , W >Ri. , Hermannatr . 60.

Frßi - RaD(b. &rs�iRT,Rdi0Ä6
Frohe , Gast . , Rixd . , Thomasatr . 3.
Geselle , Rudolf , Fruchteatr . 66.

ihauaenatr . lS .
Filialen
In allen

Stadtteil .

Klein , Wllh . S »
Koschoirek . Q . Kreuzb . 81. 16—20.
Krebs , Aug. , Rixdorf . Bergstr . t24 .
II . Mlschke , Beusselstr . 32.
Müller , Paul , Beusaelatr . 28.
Willy MOnstermann , Qle<liuckitr . 48.
Priegent , Wllh , Belloall . - Str . 78.
Schinner , A. , Invalidenstr . 3.
Strahler , W , SW, Nostizstr , 13.
T. A. Q. , Thaeratr . 19.
Tender , Franz , Urbanatr . 35.

Ernst Wandelt�0 « " "
Verkauf zn Engrospreisen .

Wober , K,. Ri. , Hermannatr . 110.
Wolters , Theod . , Blücheratr . 28.

Pnmnnkonfefctlo « }

rtdV Huaio AHronfcId .
jm \ Qr. Frankf . - St . in , Badat . 32.

Blasen, Kleiler , Hültl . Rtlsahrl .

Max Arnsdorff
Oranienatr . 176 u. Rixd, , Bergetr . 9
BIuaen - Katz , RI. , Berliner Str . 7.

Earl IriiBftzerEÄÄ ' Ä
Cohn , Geacbw . , Bergmannstr . 9.
Czervinaki , F. , Reichend . -Ltr 162

DombrowsKy ? BÄÄll
nPOCeol Wilmersd -St. 67.
U r RS 9 e I , xckekeeialeuielraie .

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptatr . 164.

Freundlich , Paul , Brunnenatr . 67.

Entl i Im , i
üirstlio \ vit ! . ,asSÄÄ

c

TUT it * » t « Bluä . , Kostümröcke ,
MXOlUg Wische , Hulenstt . 13.

IQÜUS im an ' der Lüuowatr :

Link , Paul ,
Rixdorf , Reuterstr . 63, «. d. Käiser -
Friedrichst . Damcn - Mäntel - F abr .

PanlLoewenthäl
Rosenthaler - Striße 16/17 .

Prager , Lndw. ,01ier�ek6neweile . S4/»

Wagner,

Westmann
1. Geschäft : Höhrenatr . 97a.

2. Geschäft ; Gr. Frankf . - Str . 116.
Bei Vorzeigung 8 % Rabatt .

A. Kieper ,
Viedrichf

Äowawes
Priedriohstrasae 28 .

� ProB » n ee. Furbjn-�
Angermann , Konlgsbergeratr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Renterstr . 38.
DomsaUa,W . , Falckenatoinatr . 44.
Edison - Drogerien , ( . -Seheneueide,
Franck , Ludw . , Ri. , Heruaaaetr . 108

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Panl , O, GSrtnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautatr . 66 a.
OroneteId,Ü . ,Ri . ,Hermannit . l44 .
Hanlscb , Roh. , Boxbag . CbauaalS .
Helios - Drogerie , Frankf . . Allee 166.
Hesse, Max, Spandau , Breite - Str . 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Klahn , H. , RI. , K»i «er - FrWrlfhJtr . 3S6■ ■ "

I Rixdorf ,
HaTmannst . 119 .

Da mm Rudersdorferstr . 40,
_ _ _ _ _ _. . OCn , Warachauerstr . 80.
Photogr . Bedarfsart . , Gummlw .

Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116.
Manch , Emil , Kopernikusstr . 31.
W. Melcke,Charl . , Potedam . - Str . S.
Nelle , Felix , Memeleratr . 16 t .
Piper , R. , Boxbag . , Sonntags tr . 29.
Rattey , Hnna , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
Roges , Koppenat . 96 , a. Scbles . Bf.
Richter , RM Reinickend . -Str . 110,
Louis ROhl , Iah. Pail PJhl, Cipwlek.
Schönet eld , W„ Scblea . - Str . 39/40.
SohultZjHufUiMülIeratr . lfiea .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Seebad- Drog. ,IUlilckir . ,Ei >id «BuU«7" . Schwedenstr . l

llKolonle8tr . l20 ,
ufmund BocKloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk , T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralaunderatr . 29
i.Welsch , Frankf . - Chaus8ee96 .Rob. i

WH 11Weacb , Charl . . Nohringet .13,
Zobel , Georg , N, Ackeratr . 60.

Aln , O- , Ri. , Kaiser - Friedriohetr . 6.
W. Allner , Mulaokatr . 24.
Anders , Otto , Berl . ,Brannenst . 109
Beutel , C. ,Bozh . ,NeuaBahnh . St . 26
r. litt Rttfl BaUaaUlaneeatr . 23,
IlDH. IKK Werkzeuge aller Art .

lrenncki,C . ) w«nÄ4.
M. Eggeltng , Müllerstr . 29.
Willy Brpel , Turmatr . 29.
J. Fehrmann , Birkenetr . 67.

Geni ) [ ! iWGl! rsiw »»�>3.
Bäk Ballt « Turmstrafie 63.
nOD. uEiBlE Spei . : Drall tgafl .

LHillüf
Wilmersdorf aratr . 103/3

nillkl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , w�iÄ
Carl Jung , Stromstr . 31

Kitsslln | ,G . ,Sr82
KniehaseAsÄraSb .
E. Koppe , Wilmersdorf erat . 148
D| im4 UMniiba Schönhaus . - AlleeOO.
ItUn lllllUB , Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin . Sckwedeaitr. I.
Lampe , M. ,Reiabenberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Frledelstr . 38/36.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Oak , Mann , Rostockeratr . 34.
Franz Müller , Weinmeiateratr . 9.
Paschke , Mas , RI- , Barllneratr . 82.
AJUdiofLKtiacklri . , Karkilr . l a. S«e.
Max Richter , Sohönh . - Allee 104,
Rössel , Fm Markgrtfendamm 2.
Rflhlmaun,P . ,Müller8t . 40b,E . See8t .
A. Saadvofi , Neue llochttr . 26.
Schröder . ü. ,Ri . ,Hermannatr A9, 60.

J . C. SchUtzeNtchf . ,ßif
Heinr . Scbupke , Wielefstr . 12,13.
Sellnch , Tb. , Ri. , Hermannatr . 48.

GwiiteiMmiflÄÄ
»il

Tiegs , Chausaaeatr . 42.

olf,b «rl,TuMÄ
FniZ Weil «« W8t«ßred606rier "
Wurmaee,Max,Naelif . i Invalid . - Str�

�Fxhwidj�ihm«üohJ
M. Abele , Brunnenatr . 70.
Carl Alm , I!oelnra«ritr , 1,K. Alt - I «iHt
Carl Arndt , Potadameratr . 82 0.
Baum,CmlllSchöneb . ,Harbertst . l
Brcnnabor
Bosltng , E. , Kottbuaerstr . 18.
Daedrich , F. , Ri,Katlbiuerdia «77.

Falirad -fins, Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuaerstr . 9.

fahrrad�rfrleb
jGross - Berlin1
Ka . fßMMtÄ
Brunnenst . 145 Eek. Rheinsb . - St .
ßadstr . 9, a. Babnh . Geaundbr .
Sriiiah . -AUe« 146, K. KasUnUa- Altee .
Müllerst . 13, a . Bahnh . Weddlng
Turmatr . 26, a. d. LDbecker - Str .
• Maaßenalr . 20, a, Wintsrfeldpl .
Chnrlottenb . i Spand . - Berg 29.

Neue Schönhauaer - Str . 11.
Fnhrradhaaa Sport , Charlottenb .
BKzsrckälr . 62, Arb . - Radf . lO' /jRsb .
Fiedler , O,, Spand , Klcsterst . 40.
Heinrieb Hahues , Cöpenlck .
O. Haller , Charl . , Blsmarckstr . 79.

towtor . wiiiy . Ä�Ä
Sehrbill Preise 1KeineLockartlk .

Wllh . Herzog , Fallasstr . 3.

Bolz, Will
Lothringerstr . 40, TalliaM.

. . » Steglitz , SchloBalr . 116.
Kanasthewskl , A. , Scblea . - Str . 32.

Klinik i . WesleBsÄÄ :
Krüger, Rieh. , juS««"1!. 47'
UarlHletiioauDÄÄ8 ;
Leopold 4 Schulz , Daniigeratr . 2a.
W. MaUoochky , gcblea . - Str . 46.

fori UEIIna Rainickand . - Str . 106,
Lall nUlflEl Chauaseestr . 81.
O. Pluge , Birkenstr . 77.
Pahle,Reinh . ,Schönabg . ,H>a; t <t . I96
Rüper , Carl, P«t «rsbg, -81. 3 a. d. FfkfAllee
äöpke , O, Ri. , Hohcnzollernpl . 16.
lummler , H. , Grüner Weg 91

Rand um Berlin
Weinmeiateratr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Schönborn , Willy , Cliarllg.Sekiilstr. 6.

„Solidaria - Fahrräder "
t - Wuiel lelliklg . Katalog» ml . a-fraiko .
Jendro8ck4Co . , Charl. , BerUasrtt . 108

InTaIid/ - St . 40,Turmst,31
HSDucII, Teüuuhl . geztattet .
Paul Wendlath , Bülowstr . 63.
A. Wadnlak , Apoatel - Paulusat . dl .

��S�ereteWii�Wzchei ' . � j
Carl Pollnow ,

Frnnkfnrter - Allee 83.
= = 20 Filialen . 1

Berliner Dampf - WUcheret

Gebr . ErbguthÄ
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Meester8,Tti .

_
Osw. Nacfe

Ifii�bepei
| ehern , Wäscherei

Fbr . Britz,Rfldowerat . S4.
Fil . Rixd ,Berg8t . 74 u. 161
Blld . Kais . . Fdr. - St 1981. 248

Frledelstr . 24,
Steinmetzstr . 43.

_ Liebsuerstr . 23.
Bln . Lausltzerplatz 8,

„ Waraohauerstr . 8.
„ Schivelbeinerst . 39.
n B5tzowst. 36. 0rlfeit . 82.
„ Kaatanienallee 27,
„ Eernhardtstr . 13.
H Bernauerstr . 26.
„ Ooltzatr , 12.
m Akazicnstr . 6,
,, Hauptatr . 108.

Stenzel,Paul,iNoGrd -Beriin
Taubert , J . , 8#Äa. B'

c Flachhandlunaen 1
nRoiltlünil WeiBenaee . Berl .

. neiHliUin , ungbane Str . 144.— . . . . .1 Berg8t . 5u . 57 .
I, RI., Münch. Sir. 35

c Fleischer , u . Wuratw , J
Berliner Flciseh - Consnm

Turmatr . 80 — Moabit .

Robert BludschnsNachf Ig.
Panoraaiastr . 1 n, Gonfardstr ,

Bllllgata Bezngaqnella .
Daniel , J. , Ri. , Hermannatr , 147,

Wurst, Speek , Schinken
kauf . Sie a. baataa u. bllllntea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landab . - AlleaSO, Rixd. , Btrgslr . 1 6.

Wurst - und Flelschwaren
oft , so bflügaten Tagespreisen

August Haufer
I. Geschäft : Dlrksenstr . 48/44,

IL „ Kastanien - Allee 62,
III . u Skalltzerstr�M�

Fleisch- n. Wnrst - Centrale
BruNNsnsfraBe 76 .

Reit« und billig »!» R«n| , | »»ll « d. Nord.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
Oableaz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Gerlach , Tauroggeneratr . 1 a.

iinH. RSTtiiniJkc' B. sIi . natr .
Haizeuatela , A. O. , Badstr . 12.

Hegel , Wllh . Langeatr . 28.

Fein « Wurst - und Flelschwaren
. Spezialität ; Landacblnken

Onkar Kiatin
114 Alt - Moabit 114

163 InTalldenatraße 153.
Ernat KÖbe , Schwedenatr . 17 a.
F. Pogorxelsky , Charl. , Tanrogg. -8t . S9
A. Rathenow . Elsüsacratr . 12.
SrhÜIlhällfff Flelnch - u. Aufnchnitt -
öiauUllaUSBL Ctntr «l «,WlcherUtM59
Stettl n • rFlsUsH - Csntpsla

Inb . Max Wolter
Invalidenstraße 130.

Wilh . Vovel it ;d12
Wühle , Gust . , tSSSI ; 8".

( Brnmmoph . , Sprnchrn . J)
Becker , W. ,W! Imerad . - Str . 127,1 .
Ooetach , Frd . , Alt-Moabli107, üdiMit,

Hoppe ,
Heyer , A. , Be�Äi .
Jendroßch &Co . lÄ * '
»rtlklaulgs Sgrethmuth . n, Scltillplali !,
a. Wna»thT»lltlilg . Ktlal. grali » u. franko.
IllKrO U Brünnenstraßell ?

JUill B, Irl . Tellzahlg . gestatt .
Look ' sRolIschuh -
Cefttrale u. Musikh . , Ooltzatr . 47.

PlumtiFiipln - latz
größtes Spezialhaus .

Fletsch , Hugo,
Reimann , Hackeech . Mtrkta . Tellz .

Sprethmasthlnen - Centrale
nr Ifühn Bohöneberg ,ur IVUfln . Golonnenstr . 7.

fHau «. h. KDohcitnaHU « )

Dähnert , 0 . Ä' / ; , « .
Graft 4 Heyn . Äfea '
UamnlrV Spandau , Seliönew . st . 92
nullllllül . Kmaillo�las, Poriellan . Ump.

RrÄHr, RM S�Älafen
Küclien-ScIircicFDriiÄfrit
B. Lnukiscb,Wilm «rBd . ,Berl . - St . 37
Lebnert , Emil , Brunnenatr . 178.
Llndnar Jfachf . , Perlebargsrst39
Measow , *. , Reichenbergerat . 39
Palme , H- , Frinkf . - Cbauetee 6ld .

Grüner Weg 42.
IIUlAü11Uli, IIB11Ga skoch - W a sebm .
RohkrBmerP . Nadif . , Frkf. -AIIae 19
f aadaro Päd Wilmersd - Str . 120.
jaBlUW , IH . , Lampen .

Schreier , Ad . fe ' «
Wnrmaee , Max , Nacht , lnT>lidtB»l . 3.

c Heppen - Artikel D
Borth . Äxt�Tennatr�r
Deul8CheHut- Comp«gnIeBrnniien »t . 66
Brock «,J . ,Müll «rstr . l39 . 60/,Rab .
Brückner , Rieh . , Frankf . - Allee 34.
Dia berühmte Felscnwiiche , Badst. 44
Dleck , F. . Schirm », Revaleratr . 6
fonnksl U Swlnemünderatr . 86,
riESREI , I . Eck « Lortzingstr .
Martin Oriaael , Alt - Moabit 113.

Krane «, tlViUi. , Ri. . Herm. - St . 171.
Bwrnh . Lwvy. göhÖneb . , Hauytstr. tt
Llttaoer , Fr», Fr «nkf . - AlJ4w IW»

Menzel , F. , CÖpanick , Schloüatr .
KerN - Sat . Gr. Frankf . - Str . 120.
Bemann Rabert , Beusselstr . 20.
Huben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , ÄlaX - 48.

Sprengel , A - KÄime
Steinhardt , 0. ,K5nig8bergerat . 3ö
Ad. Treptow , Htndaeb . BadsW . n
„ Wrangdhana », B. Zelnei,Wtaiigel»t . 43,
Zallo , Louis , Oranienatr . 191.

( ■erran - u - itnabantapA - ]
AmarmanUölie ▼« rkaufshAllen
Frankf . - Allee 186, Ro6entb . - Str . 63
R, B&nzch , Bellealllancest . 4. 6l>/0.
Behrens , ■l . ,Kais . - Friedr . - Btr . 226
Bergmann , E. , Tnrmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.
Bier , Jnltai , Brunnenstr . 146.

BlltE ! Goltzstr , 38.
Röhn V bTalidenitr . 136 00{
DOnil , K« Chauseeest . 122 0 |0

Ed . Freitag ÄaÄß .
Garderobchaua Unter , BSgoacritrU .
Garderobenh . NordsfernBntaneutr . Sä
Goldene 160, Bellealllanceatr . 100.

MMi
Haber , S- , Invaüdenstr . 112.

U anibnTg-StegIil2s,strt' 10B .
HeiT. - Bekleldg . . Bmu( est . 7t . Milgl . 60/t
Hirsch , J. , Uocbmeiaterstr . 23.

HlPSChfllÜt bmgeratn' flö .
Lieferant d. Kon«. - QenoB8enschaft
S. Hoffmann , Chart , M' lIneTSd. -SL12.
Rud . Israel , Grüner Weg 96.

Max Kaplan ,
Friedricbstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertignng .

ö. Krugmann , Sctiinoh. , Ilanntsti . 63.
Leska 4 Slupecki , Schsah. -Alko70 c.
R, Ludwig , Huttenstr . 70, Perle¬
berger - , KokeLühocker-Rir. , n. d. KIrcko.
Mnhlke , J. , Püekiorstr . 38. NackMai
Mftrlra U1 Barutherstr . I, I,
JlJirKS, ! »keinLaden , daher
bül . Preise , Tellzahlg . gestattet .

Tb. Meyer 4 Co- . Ftk r . Cbius. l 0, n. Msl
Müller , Adolf , Grüner Weg 76.
Ost . W. , Frankf . - Allee 117, n. Maß.
Pfandleihe , Peteraburger - Str . 37.
Prager , Ludw . , O. -ScköHeweld«. 5", ;.
Kaitzig , Ad. , Frankf . - Allee 107.

81« kaufra retll suck nicb{
Mal 31 Chanaieostr.

nichl
— i « I

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , B. , Badet . 66, fert -l . n. Mal.
Schachmann , Lonls , Brinnosülr . ll .
Schlesinger , H. , Lief. d. Konunmgtn.

Schönland &Sofcn�r -
Berth . Schweriner , Wrangelstr . OS

M. SwarenskilÄÄ
j Sie kaufen reell auch nach ftaß |
TurmSrTBTrireimcten��

Werner, EriehÄhtehlxo "
Karl W Bitiiaf

[ HOte . HQtzen u. Fslzw .

Apett , B. TTff�TermaSnsJrn ?
DautaeheHut . COmpsgsltBftM0Mt . 66

?

AMMW
MPWW" " « . - S1 . 6tB » dil . e5� £ y I
Beiße , Rud. , Chauaseestr . 66
Cssper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 136.
Cehn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
Frentzel , Alb , Rixd . , Dorm. Str. 230.
AuaH 1 Uap « Wilmersdorfer -
unsn < nljl , Straße 118,119.
Bis Grund Brun"". 1; . ,77
Hause , Kleb . , Kastanien - Allee 36.
PsBcen Klxd. , Berliner Str . 11,
HSübClI , Osten , Koppenatr . 18.
Max Holpow , Alt - Moabit 20.

Hui - Cenlrale 0Än
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Aehr - Hüte « Ä35
Krüger, Ott « Prenzb- AheeSlO.
A. LemaHre . Wllmsdrf .Borllserst. 1 32,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

mLOAER - HUTE fjBFrankfurter Allee ise�a -
Lacht , Faul , Gr. Frankf . Str . 109.
Mandel ' s Hutfabrik
■opd - fat , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. , 017, Gr. Frankf . - Str . 138
Psrtsl , A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. Warscluüer Str . 19
C. Poddlck , Chauaseestr . 102.
Prager , Hutfabr . , Prent ! . - Allee 27

P UM Badstr . 64,
■ xlBCK ) KmllrSm flfrirtisir . gj.
Ring , A , Roaenthalsr - StraBe 19.

SdilesmflerÄ » . « . .
Echoerr , Herrn . , Wilmersd . -St. 46.
Kf Atta 4 OVZ F Kottbuser - .t « Damm 18/19.
Wancke , Ernst , Briickenstr . 6 a.
Weiner , H , Greifawalderstr . 33.
. Wr«iigelh «iit ' ' ,B. 3«iner,Mringel »t . 42.
Zimmer , H. , RI. , HonninncIr. lOe/lOg.
Zöllner , Julius . Badstr . 23.

s
c

KwEcB - Suppegste J

. Uttthke , «ar"n�;
' ea - Veraand n. all . Stadtteilen .

KaufhSuaep J
Oeschw�lBnk�BMSgenörJkäl�
Deku Hemeler

Str . 72,73

Falkenstein , Faiil ÄT *
Gclegtuheitakaufhaus MatlatzkI

Grüub . - Str . 11, E. Gabriel - Maxatr ,

Adolf Birstb , Cfer-SdiöiiEWEide.
KmU Hoegner

Grüne waldstr . 78, E. Akazienstr . 18
Wanufakt . u. Konfekt . . Rabtttm ,

Hulliaiii lOr ßeleijenlieitskaule
Siegfried Hlrschfeld , KabiburgertU

Ecke Hohenstaufenatr .
Täglich Eingang von Partie »

zu enorm billigen Preisen .
15 iarnh Cbarlottenburg .
m. JdLUU , Berüneratr . 142.
Kaufhaus Ludwig , lleüiibollirtr . II /

Kaufhaus

Gustav flKkus
Müllerstr . 166 h,

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .
Grunevraldstr . 18,
Ecke Goltzstr .

tren jr reelle Be

Ifr.Hiiüier
Kautngaua

Gebr . Preu ß
Berl . NW,Benssel - ,BHutten «t
Beate Bezugsqn . für sämtl .
Manufakt . Spei . Damenkonf .
Streng reelle Bcd. Li«(er . UBtl. Sfarr .

§'
in, Barnb . , Amaterd . - Str . 10.
rd Röhn , Ob. - Scböneweid ».
Ja | Lichtenberg ,
Qu , <1 »Frankf . - ChauBs. 140.

Reform - Kino , Reinickend . - St . 26,127
Herrn nnn Wöhl Iny, 1'.r'

i�p pn -.t 181

fKohUn , Kok » , BrllfttO

lülW9rÄio . M? Äkt
Paul Bieger , Kniproderetr . 18.

*�Gsrsltiepp
/ *Mlililen8t . I8 . P»l

F . Lceytee .
Hauptkonter

bot .

FeriaiiiilEykssBi .
joebell,L . KwLoebell

1 Georg Kiiöpfel & Sohn ■
Lynarstr . Brunnenstr . 14. M

Kam-
lerstr . 35.

Kohlenbahnh .
Wedding .

G8br . A. &. J . Podzuwelt ,
Gleimstr . 62. • Putbuaerstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelowef .

atr . 19. O Schliemannatr . 37.

pf . StlBrtgmÄtteÄ
i ! eWMlSWzM. ! ü. ! l . «AN°N!
Slemo� A. R , Kohlenbhf. WeUing.

KollonlBlwapoii��J
EdTBahrfaß , Wiesenatr . 28.
Btrz , Wllh . , NO, Weberatr . 3
Btckmeler , Carl , 4 Gosch . imNord .
Alexander Bischof ? .

BorchordtTS�IOhlamstr���
Bndach , Franz , O. , Goßleratr . 33.
Busse , Otto , Memelorstr . 7.
Claasen , Abraham , Winastr . SO.

A- UgustjOaiikert
Joh . Elchler �Ctr ' o . " -
Hermann Ellas , Stephanstr . 5tz
Walter Fahrn , Cösllnoratr . 18.
Fenake , Fr. , Alt - Boxhagen 26,27.
C. E. Fmk , N, pankstr . 7.

RüdOlf Fink In-Moabit' ss.
Rud . Fink Nachf . , llavolborgarrir . IL
A. QauIke . Gneisenaustr . 86,R . MlttV .
Fritz Gerull , Beusselstr . 76.
Georg Gruber , Obet- Behöne«oida

Goetsch , Ernst
iTi wo K <4 w Breslauer Str . 4,
Bjrauiiz , Kl. Andreasatr . l ,

Will. SlUSlBS. Refn' ckeni' str . T«
Gruse , O- , Ri. , Bergstr . 101.

c . wWzi ! ii��b » S
Albert Hoube , Dunkerstr . 63.

Rixdorf ,
Bergatr . 26/28,

i _Kali. -Frllilr . -8t 241.
Hcntachel , Otto , Romintenerstr . 23.

Sohönleinstr . 13,
Annahmestelle d.

_ Städt . Sparkasse

hu . I » « " ÄV
M. Uerrfarth , Lehrterstr . 64.

IMMM . « . �
Paul Herrmann Ä .
Hertel , Emst, , Kopemlkusatr . 8.

Hilfrlch , Ufe »
Hoffmann , R , �dlerabof .
Holx , Fr. , Falkenstelnatr . 38.
Horn , Otto , RI. , Kals. -Frlodr. -Str. 23t.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Oscar Just , Paateurstr . 41.
PahI | | tct Müllerstr . 158«,
I aiU JUSI Brüsselcrstr . 13.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Job . Kanowskl . Beusselstr . 38.
IT » 8 O I i 4 / »Reichenhergorstr . S*
AaoClilAi Glogsncrstr . 18.
Haatler . M ,Mehlhdlg . , Gabonoratr. tl
H. Klndsll , Charl . , Ffifdr . -KarNpl. la
Keim , Max , Köpeniokeratr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . SL
Kiabea , E. , lioxh . , Gärtnersir . 34.
Riemke , Carl , Erantstr . 64.
HaxKohlheim , Stralsunderstr . 24

RrllH. lefttzil .oidTnb ' stMt
Krüger , G. , FrledricbsbergerstSI
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Ken« Babobofit- If
Max Lange , Camphausen - gtr . 21

Leppert, Fritz Vehter8 -1' 211
Maxstr . 13«.

Max Lllce , Tegeleratr . 32.
Meblg , Georg , Warschaueratr . 20
GL. Liese , Cüpcnick . Schloßatr . S.ipen
Liesinger , Otto , Simnlon - Str . 29,

LifikS Krausnlckstr l3?'
Ups , Chamissoplatz 8
Luolnier . Fellx,R ! xd . ,WeIchseIsLT

Lutze , Hcrni . fe0Ätrn .
S arten «, Franz , V. Wisraarplati 1.

ntschke , Ä. , Crossenerstr,27 ,
Simon - DachatT , 6, Boxbag . - Str . 13

miMnx & sK *
Karl Mercier , Huttensts

Fortsetzung siehe nüchste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelcfinlsses «

lücliaelis Jattl5NordÄin '

Mewes , Adolf , Warscbauorstr . 55 .

Mlostli . MolflÄrÄ7 .
Moritz , Alfr . , Ri- , Weserstr . 181
IMIIn . r. Kottbuser Damm 31,
MIIIIrl , U. Herrn. St. !55, KneecbfeksLlS

ÜDDCilOW. iiOll. IctlTemannftn U.

HDrni8k8it,0 . BowäÄ1a62bs-
Albert Nass BDr8?rstrI-
Nauck , WUh. , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese , Sicllngenstr . SB, EekeHfnanetr.
Pastorlno , Gebr . , WeiBensee .

FriöPfeiBer/�Ä
« Julius Plotke ,

Reinickendorferstr . 13,
ITeue Hochstr . 31, Bing. Dalldorf ergtr.

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Priebe , EM Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhlnianii,Woldenbergerßt . 32
Herrn . Eadke , Cöpenick .

LiÄÄEEr . " '
E. Rettia , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter Sr - V '

Will* Roatzscli �TÄ " '
Carl Robra , Langhansstr . 58u . 148 .

Willy Roline
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Scheffel , Christian , Warschauers! . 58
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Sefaeff ler , Eugen , GrünerWeg 120.
Schirrmacher , R , Andreasstr . «! .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , RCgenerstr . 26.
loh . SchneiderNchf . , Reiche1h3. -8t . ll6
Schramm�O . , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck . Fritz . Rixd . , Wesorst i .

Oldenburgorstr . 7,
Mehl , Conserven .

Sprotte , Ewald , Kopponstr . 7.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Ticdemaun , H. , WOhiisohstr . 29.
WUh . Thomas , Beisichend. -Str. 54.

Berasucrstr . 27,
Svinemündcrstr . SO.

Carl Vogt , Sickingonstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W. , RI. , Kueseheclrst. 148 1.
WHke. G. . Ri. ,Bodest . 23, Eck. Jonssst.

EWEEB ™:
Wurl,tiebr . ,Kniprö(lestr . 6.
Ziegler , Otto , Ri. , Sicismctistr . 20.

QlCoirb�«��LdopwaBj
Metzners
Retallbettstell . , Kindermob. , Klappfahrst.

Berlin N, 95 Brunnenstr . 9U
Lesern 5o/0Rabatt . Katalog grat .

Metzners ,
Fiiiala

' BeusselBtr . 67.

f Krankenbedarfaartlk . J
Fischer , Wah. ,N , Swiuemüud. -Sl. 115
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

f Linoleum u. WaohaL �

Raasch , Rieh .
Niederlage Warschanerstr . 6.

c Manufakturwaren

Bchvc Nehf. , Otto �oTh«,6 . 0;

traft 8 Heyn ,
firönlergllaüif . lMÄreuh9
Hoffmann . H Emst , Beusselst . 27.

Seidel , lÄ», weg1«.

c Mehlhandlungen 1

RH . Anders Ä :
Conrad Adam , Charl . , Cancr8t . 28.
Adler , M. , KolonialTir . ,Frkf . -Alloe87.
W. Bachmaun , Charl . �Kebringst. lS .

Bethke , Georfl , T* eZT
t Rizd . , Elbest . 33. Ksis. -Fricdr. -gt. 64.

Treptow , Gräti - Straße 64.
Bock , Paul , Stralauor - AIlfo 29b.
Bordasch . O. , Ri. . Kais . - Frdr - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge . Roh , Eoloaialw. , Sehrt uierst. 6.

W . Cralife
Wranpelotrasme 81 u. OS,

Doormann , A. , Warschauerst . 76.

EilErlßiDtWEniErinNGoMC.hBorih. .
0Pi *l | 4p/14 Charl . , Potsd . St. 13,

«Iii 11dl Ul Knobelsdorffstr . 9.
Friedländer , V. . Frkftr . - Allee 72.
Frese , Ernst , Reichenbg . - St . 63,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Gaege,OttoChabtgen -
(irossien , Gebr. KÄm :
Hammerstädt . ß . ftr�T
Herrn . Hecht , Wilhelmsau « 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172 .

Rizdorf ,
, Bergstr . 25/26,
lüsis . -Fried. -St. 264

P. Herrguth Nachf . ,ReiBlcIiend. -Str. 7
Hesse,Koloniaiw . ,JiiinchebergsTBt . 31
Hippel , Carl , Ri- , Pflügerstr . 76.

L HoffmaDD Bfg . ÄÄ1 '
Karl Huhn , Schererstr . 9.
laniriro F l - ungestr . 81.
JalllbKC ; r . Ecke Andreastr .
Kerker , J«, Kepernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Reiniekend. -St. 26/27.

Willy Knobe�Ä ! 11 -
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Kunzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H. /

Ceti, rn S £ r
LanzAJasmann , Winsstr . 63,
Posenerstr . l5,gtraIauer - AIleel8 .

Lfidtke , H. , Fruchtstr . 67.
U O n lr a II CoeseneiTenud ,
mallA . U, m. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helnb. -St. 19. Wittst. -St. l .

CJJenmannÄS
Curt Oschatz , Charl . , Krammestbl
Pähl , Helmut , Pückleratr . 44.

Po ul Goltzstr . 26,
Irl et A rdul Akazicnstr . 7 a.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Puuzel , Alfr . , Siraon - Dachstr . 3.
P. Rausch , Bensselst. 67a, Roitocker8t. 34.

PDenfnen Mansteinstr . 17,
. IlöUlllöI Steinmetzstr . 27

Rosin , 6 . S »

Scherbe, Adolf ÄÄ .
H- SchenermannKitl
Dennewitzetr . 22, Zossonerstr . SS,
Kyffliäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

I Mariannenstr . 14,

IMarkth. , Dorothcenstr.
Schickram , Georg , Frankf. -Allw 186.
Schirrmachor , R. » Andreasstr . 61.

_ _ _ _ _ _ _ _ _r bergerstr . 38.
F. Scholz , Charl . , Soph. -Ch»Il . -St. 100

! Frkf . - Chausseell ,

SttiBEiiir, Emil
Relchen "

F. Scholz , Charl

l[{iraillOWll (i,F. ,0»IIn.wstr.46.
Schröder . Grün . WeglU u. Andreash.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kai8. -Fricdr. -St. 39
Fritz Starke , Glelmstr . 39.
Steindorf , Emfl�anteuffelstr . 53.
Stockhammer , F. E. »Sparrstr . 17.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Vogelfutter , Wcrnick,Frkft . - Aneel98

Iben ecke, 0. , nixhdc,nBepgsu7�
Wohlfahrt , Emst , IssteiHclstr . 118.

F.Wollii

' •» Rlzd . , Borget 17.
nst , IsBteigelstr . I
Ksstailen -Allee 38,
Sehenhaeser-Alle« 112.

[ax, Brunnenstr . 13.
Tsinoiki D Prenzlauer Allee 223.
laWaiKI , u. . Weinst. 28. EckeHöehste St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - PIatz 5.

Wolf ,

C Nlöbelmagazlne D
Balls , Georg , Gubenerstr . 52.
Barasch , Msbelfahr , Sedles. -St. 46a,

E. Falkenst . - Ltr . Hocbb . Lebles . T.
Baumgarten , W. , Gr. FAfrL-Str . 29.

Berllner - MSbel - Kaufhans

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . 60/61,naho Kants t.

Möbelhalle .Jordefj Jnvalidcnst . IIS.
Blesch . Spandau , Scbönw . - Str . 11
Dnlln ' r Mobeltischl . , N, Gartenst . 95,
DUllc i Fabrikpr . ,koul . Zahl . - Bcd.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46I

Brandt , MaxÄnhäuk ;
Eman . BrenderÄ " �;

pnu , Koppenstr . 9,
llrUI Wohnungseinr .

, —- —l . Fihra. Tjin. iaSRI.
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.
Prshn F Gr. Frsnka- Str . 68.
V�UllII , 8- . , knlset. Tellrshlnng.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Stromstr . 44.
P�lil/mann Eisenach . . Str . 52.
r ailKlllaflll Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

EEppgrl. Paal, ÄrÄ
Gericke , Fritz , MüIIerstr . 145.
r . loToelri II NeeeKönigst. tS. Gelegei-
UidhCdill , F. , heitsk. i . Altn. Nca. 5°/0B.

Gieiser , A« , «Se11 «.
Gorbahn , kein Lad",�" TeS

Gotlschalk�Co .
Alrenslebcnstr . 6, nahe Potsdamorst.

Innfinrlf Stallschreiberstr . 57,
mm Bür * und Teilzahlung ,luliiMl ' 11 Verkauf 1. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
Holthausen , Ad. ,Brunnenstr . l64 .

BBbr. B. BC. H( imflnii
NW, PerleberfleMtr . 22/24 .

Hönnlcke , Otto ÄSS ;
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Jaiiitzkow,F . JÄrbrüf :
Gebr . Kassner , Kill0Tenzahig.
Kfinig , A. , Ri. , Berlinerstr . 103.
Krause ck Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer w * Ä .
KUehenmlibel , Ri. , Esrliisrst . SO

Lange , Max
Lazarus , L , Petersburgerstr . 62.

lraDert . HaDiM5ÄÄi: "
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.

HJcali U' ill , Gr. Frkf . Str . 46 46,
MISCH , » Uli . auch Teilzahlung .
MSbcl - Ehcrhardt , Frisdrlchst . 105 a.

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

Nobel Kauf h. Norden " , Miiii . nw. iM.
Möbel- Kinfb . „Süden " , Kotlb. Dänin 22.

" ul I II » -

pause
Mar Kastanten - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .
MSbBl- üQsiBn
Möbius , Rudolph , Ackers tr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Ncu.

Oranienstr . 202.
Vorw . - Lesern 3«/0.

J. Ostrowski jr .
Gr. FrsiU. -Str . 1, »m Fruit . Tor

gegen Bar - n. Tellzahlg .

UM .
Langestr . 9.

Stralau ©rstr . S2
*1 Ära Molkenm .

Herrn . PodeblEÄ8 ! » 1
PrQssIng , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Euttmsrst . 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. t .
C. Reiher Nachf . , Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - SchÖneweide,WiIhclmmcnhofst . 20.

Schmidt , Otto

Herrn . Schulz
Roh . Schulz , Prenzlauer Alice 21.
Slobeky . W. , Gneiseuanstr . lS ,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .
Neue Königst . 29.
Geleg . - KSufe g.

) U,1 Bar - u. Teilzahl .
C. 1 A. Stieflet - & Co .
Potsdamer Str . 77, Goltzstr . 40 a, |
Stoy e, Beruh , N 20, Prinz . - Allee 89

M . Thomas B| ™n9er
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthalcrstr . 68.

Wendland , Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -

_ StraBe 114.

Werthers
Wilh . Wltt,N „ Wilhelmshav . - St . 64
Zierau , Ernst , NW,01denbg . - St . 47

Dem MaM

C Molkereien J
Milch Schmidt
Rlxdorf , Hermannstraße 53,

Ttllmlicb. sbte o. saure Mtbae, Scblagstbot
ohne Kontorr. In Berlin. TtgL fr. Bntter
ans eignet Bntterei mit elektr. Betrieh.
Baltennilch —Billig ! Billig I Weit- Kase.
AlexanderMaier , Grünauer Str . 19
Lieferant d. KonsumgenosBensch .

MolkereiJorö- West" Br, ™ 36

„ Schweizcrhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollrailch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. öbl . Preis .

Zirka 100 Vorkaufswagen

c Miiaiklnatpumenta D
Braun , Emil KiK
Grunow , A. , Frankltr . Allee 160.
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Pfeiffers Musikh . , Kolli. Dann II .
Schnötke , Otto , Ri. ,Rlchardatr . 115.
Sohtll ? Panl Frkf . Allee 73b.
OCIlUli , IilUl Frkf . Chau8S. 156 .
Schulz , Pletschmann4Co . ,Eninneut . 26

Schweizer Musikhaus
N- , 68 Stargarder Str . 67.

c NShmeaohlnen D
Afrnna - üShmaschlnon

G. A. Büttner , llÄüptgcscb. Andrfasst. 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalaerstr . 19.

Dellraann , E. ,
Göhrs , R , Ri. , Berlinerstr . 59 1.

aHnirfi
Rosenthalerstr . 19.

. n[ UDd, Alle Systeme ; TellzaU.

LlBdeiBanii,S. FÄÄnihIigt
WMMM Hnm�s ' L

Nähmaschinen
X l <lll " ß. Wendt. Wilsaaek . Sl . lS
W. Schuppe , üsedomstr . 12.

c Optiker J
Daae , Paul , N, Mfilleratr . 174.
Groß , Paul , Warschanerstr . 66.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 82.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Psppel - Atlee 3/4.

Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Setdler , Louis , Ri. , Bergstr . 41.
Vogt , Wilh . . Skalitzerstr . 78.

C Putz - u. Modewaren D
Bless , Paul n' . m' Ba' hnhof. "
Fanstmann , F. �Grüner Weg 84.

firafi & Heye.
Laase . M . ÄÄti :
Hannach , Gesthw .
TIiisoaL L Brüekenstr . 6b. Vor -
llirSCII , O» kauf zu Fabrikpreis .
Kaufhaus f . Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et .

Modehaua

Wilhelm Mehtner
Große FrankfurterstrsBe 92

Spezlalbaus für Domenhüte .
Sobetk , F. , Spandau , PoUd. - 8t . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

Doleschal , H. , Kolonieatr . 160 a,
Neumann , G , Grcnadioratr . 48.
Schreiber , Borth, , Heae KöiifStr. 35

c Schirme u. Stücke D
GntfHivn . I
Niedner , vsk ,

Wilmersdorfer
Straße 118/119.

Brunnenstr . 119.

StWEiIngETiÄÄ�h .
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141

c Schuhwaren D
Anhalt » E«, Andreasstr . 13.
Baruch , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marlcnbgerst . 11. Lf. Kobs.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genossensch . Berlintt . ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler iÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fftse , B , MüIIerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Eerliaa . üaig.

Fiebig , C . wiX ' ftidpl"
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, &n Bhf.
R. Formanowitz , Pallasstr . 1.

Wfilmersdorfer
I, Straße 118,119.
Swinemünderstr . 86 .

Graft & Hßyö,
Otto Outard , S

Hannes , Gust .

II . Hardtke iÄTFö .
Helnri di, Johann , PeterBb . . Str . 36.
Heise , A« Badstr . 89.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , DaackriB. -St. 35.
HorIozB,Granseerst . 3,Fru8eklst . l4
Heise , Helnr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosenthalerstr . lt .
Janclk , C. , Roxh. , Kcac Babaksfst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Boslaeut . 2
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

Raota für SdioliwarEn sÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 62
VlAfn A Brunnenstr . 179,
IklClU , O,. Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee Uga .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Mttnnür S Frankft . Allee 196.
Lllfdüvl , G», am Ringdahnhof .
Lücke , Herrn . , Waidemarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masucb , Otto , Pallssst. 14. 5Q/, Rabstt
Mlchling , A- , Weidenweg 20.
Panl Mille , Stromstr . 39.
C. Neumann , Falkensteinstr . 97.

Fotsd . Str . 46.
Ha»sinstr . I4 .

Odrowskl , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , GrünerWeg 107.
Ortmann , ulch . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Peteraohn , 0ak , MüIIerstr . 155.
Franz Qnotschalla , O. -Sckönewelde.

Gelegenheitskäufe
tvasener , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
�ahraiAP T Hermannstr . 62,
ijCilU vMH ftlt Kottbu8erdamm40 .

Schahhaas Benedik
Potsd . Str . 67 — Wiisnackerstr . 57
Vorwärts - Leser erb . 10 % Rabatt .
Schulih . Max Koh. Brilealliucsst . 98.

SüifltiwarseteilEsWßüßojJui ;
Schüler , Wilh . , Scköak. -Allee 10—11.
Sommer , Wilh . , N, Schöak. -Alles 85.
Stolz . F. , Warsehuerstr . 82, E. Boxh .
Tau»cncr,EtWciteBS . ,Kbnlg »fbans8 . 61b.
Thewald,W. ,Mlllenw . - Str . 28,l . f . Ko«i .
Ternow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Togen(![ßi£h,A;!emsoÄt9t' tr591:
Wegner ,
Winter , H , Schönhauser Allee 91.
Za8trow,E . , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoll , Marke Leander , Bruaesit . 137.

Sdiuhwarenhaus „ Hannos "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

Seifen J
Gustav Oambal . Kantstr . 64.

Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.

12Alle Haushaltungsart .

Hugo Joske ef�er"
Ssion-Prirol . , Brennspirit. , Filtw. , liefg . f.
Haas. KW. , K»li . -Aog. -AI!ee 6, T. II, 946.
R. Semrau . Wrangelstr . IIB,
PDcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

c Selfanpulwep D
Kauft nur

Dp . LtOhmanns

„ Fix u . Fertig
und Lomax "

unerreichte Waschkraft .

Frankenstein 4 Co. , Ri- , BetgsLUO.

Gratia Hßyn . st�rÄ
Mauerhoft , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

c Toilettemittel J
Lanolin

„ Mb JlnngM
das Besteh. sprüd. Kaidas Besteb. sprod. H&at

Shampson
StreupulverILanolinselfe

c Trauer - Magazin D
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Stt . 115.

c Uhren u. Qoldwaren

A S - kz�l Goltzstr . 30.
am Wintorfeldpl .

OscarAldag , Charl . , Krumraest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . BeggerowJ,Cktrl . ,Tcgri . Wcg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
O. Bohn , Charl . . Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , MüIIerstr . 164.
Briese , Emst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , MüIIerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto , HTrn ™u
R. Eichler,Rsinckd ( . ,0,Resldciut45
Ellinghausen , Gebr . , Gmerveg46 .
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 26.
Fllegenechmldt , H. , Bergiasiiitr . f .
Friese , Konrad , MüIIerstr . 4.

J . GebhardtEÄÄf ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatz .
Goericke , C . Pückleratr . 36.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnebstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirscnfeld , Rosenthalsti. 26. Hepar.

Bensselst . 76,
Kottb . ÜanD 38.

Iy3 : . �©. s ' i ©lBru�s. nstr -
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Remckdf. ,Markstr . Ia . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lohmann , Wilh . , Kotcb . Damm23.

Lewin , Adolf , K5�r
Linde , Max , Tegel , Berlinerstr . 83.
Lux , Carl , N, Cbausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl . , Krummenstr . 14.
Nähr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolle , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , KL, Gr. Frankft . Str . 186.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

Riiiioif PIbdz, BninDenstr . 112.
Qnltzow , Joh . , MüIIerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp,Chr . . WeiteBsei. GB8t. AdoIfit . lS7

Rudolph ,
Job , Scballau , Scküah. Allee 186 a. Ter.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Schönemann , G , RI. , Berl . - Str . 73.

Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schuch . Charl . . Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. &a.
T. Stolz , Cbausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel . Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Trnxa , W. t Frankft . Allee 185.

l ' eekemann,0 . ,�"1uzbemtt ; SI
Ulbridi , Frledr . , Brunnenstr . 187.

W. Wiokel b. 63 .
Otto Warttlg , Triftetr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 99.
F. Wenig , MüIIerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosentb . - Str . 63/64.
Winkler , W. , Reinickend . - Str . 22.

WlHilAd�ÄL
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf. , Hermannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

Wutke,KaidiVTriVÄi76
Weißenburg . - Str . 23 .
�Eig�Reparatv�w.

Warenhäuser D
Bernhard , G , Ober - Schöne welüe .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf,

MaxBIumenreich/s " ? "
Brünn , Nachf ,

Warenhaus NaxCodik
1 SO. ,WrangeIst50 . EclteröckleT »L 1

Tlgvirt T Q Sim. - 0achstr . 42.
U O V 1U, L. O. , Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , lugksasstr . 101
Leopold Jacobsobn , Nostizstr . 36

Julius
nur Gieimstr. l 9, a. d. Sclionbanser-AUec.

Loewenberg &Co . ,8� ;
am Baltenplatz .

PInkni , Panl , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , H . & Co . SÄ

A. Weiss & Co. Mif .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

c Weine u. Fruchtsfifte )
NslIstU

69 Filialen in allen Stadteilen .

Bettlnger . Eng , IVald-Ecke, Wickist
DennfaardtdScbultze . ßrsnsesst . SJ.
Eile m. Weyle , Dikcrfabr. , Gsrieblstr . 16.
Herm. Fricdländor , Prcailuer8tl . ll

Special - Likör „Baribal " .
GroBd. ,ZurSonnc ' , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenat . 188, KutjlIIes84 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Sr > S < 2 Gr. -Dsst. Scharrrt -
K m S » ErttWil »ersL «lr .
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplsts 6.

Mlll . OtllJISX ' Ä1" '
Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreiaen .

auch Likören . Säfte ,
BnoBcsstr . 16 a. FillsL
Elaulrsrk . i. Eigni | i .

Weih « , W , Hermannstr . 160.

Weln- VcrtriebsgescIIsch . v. Malottkl
G. m. b. H. Berlin , Anguststr . 60.
Bitte Preist , zu Verl . Tel . III , 8192.

Wendig , Herrn . , Elsazserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopssksg. -Stt . L

( WalB - , Wollwn Trikot . H

Boßlilidtfi. Mu. Ä' l ' xrikS :
Bredow , Otto , Ri . . Hermann8tr . 5i ,

Wienerstr . 33,
Ecke Forsterstr .Cn�ei,R .

CarIEvers,SchöCarlEvers . Scliöneb , Hauptstr . 56.
Glel , A. , Gryphius - Str . 17, Eeka .

GraU & Bßyn , ÄÄ0 . r
Hans , A . w ™n�
Hlrschfeldt

Jonas , Hermann SnÄ
Juncker , H.
Kaufh . Katzkl,Ri . Kzi. vFrifdr -Sl 241
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Kaufhans Levy,F . ,Ri . ,HeraiuaBt . 5t
Pflaume . Gebr . ,Friedrich8tr . 2<Ä.
A. Radioff , Reincfcdf . , Nsrlst . l sSc
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
S chrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow. Chsrl . riSTdes - ds- Cstpsitr . ll
Tidiauer , S. , Ri. ' , Hermannstr . 6t .
A. Tschaege , Elisskethklrekstr . 13.

Weter &MyiaitoFrMÄS
Wollhaus Lucas

c Zahn - Atollop D
Beyer , R. , B«�g,dÄ
Hollbrach . Herrn . , FstlsU , jsjt . 1871
Jordan , Alfr . , Feasstr. 61, gsgr. 1889.
Lüdedce , Franz , Greifsw . - Str . 32

Schmidt , W. Reft ' . ' Ä. x
Vorzeiger dieses lO9; . Rabatt ,

Soeben erschienen :

DerUntersaiigdtrShlilvtM
im Altert « »i .

Bon Dr . Ettore Clccottl ,

ordentl . Proscssor der alten Geschichte
an der Uiuversität Messina .

- Zeutsch von Dd » Olberg .

PreiS drosch . 4 . 50 M.

geb. 5 . 50 M.

Teuernng in der Sllimch.
veiträge zur Illustration der

gegenwärtigen Lage der Lohn -
arbeitcr .

Herausgegeben vom Sekretariat
oes Tchwcizerische » Gewcrk -

schastSdnndes .
Preis 50 Pf .

�xpelliiion lies Vorurärts
BERLIN SW.

tlndensfr . 60 , Ijadcn .

üis - OarWe !
Die besten FrühjahrS - Paletots

and Anzüge sür Herren , Smoking .
Zlnzüge , Frackanzüge , sowie gc.
iragcne , sast neue Sacken , sür jede
Ztgur passend , in größter Au».
irahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
I Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 77/14 "

»w7ßo1-??z.
( srüher Prinzenslr . 33) .

Im Reiebtum
der erste Schritt

ist sorgfältige und passende Sparsamkeit . Dieses
erreichen Sie dadurch und legen viel Geld zurück ,
wenn Sic Ihren Bedarf an Kleidungsstücken im Itant -
hana für Klonataipardci ' oben Große Frank -
f nrter Str . 93 decken . — Für billiges Geld könne »
Sie sich dort schick und elegant einkleiden , denn wir

verkaufen von Millionären , Doktoren , Reisenden sowie
feinste » Kavalieren nur wenig getragene , in den ersten
Werkstätten Deutschlands t »id des RnSlandcS , teils

sogar ans Seide gearbeitete , an Stoff und Haltbarkeit
unübertroffene

Serie I Serie ll Serie III

MaB- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Paletots 6 M, 12 M. 18 M.
Gesellichasts - Anzüge werden billigst verliehen .

Ksnniaus nirMonatsgarderoben
nur Gr , Frankfurter Straße 93e nur

Bltta im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achton .
Streng reelle « christl . Geschäft . Keine kkitiale » am Platze

AdteHufig Ii Neue uarderoben .

I nnr Großp Frankfnrtor Str . 93 .

Arbeiter-iHi Berufskleidung
kaufen Sie reell und billig , für jeden Beruf

passend , in großer Auswahl . •

Roter Laden
Hcliöneberg , Hauptstraße 108 .

I - w» WMWM. MSIll " X!
Güterbahnhof Frankfurter Allee .

Ausnahme - Presse
vom 1. Hai bis 31 . Jnli von 19 Zentner an ab Platz

in nur prima Marken .
Beste Vulkan Halbstein - Briketts p. Ztr . M. 0,70 , •

„ Heye „ ,, „ „ „ 0,80 ,
Prima Ferdinand Salon - „ „ „ ,, 0. 7- , 10 «, Stück 0. 7S

n Anker « n n n n �
„ Anh Kohlenw . n „ „ „ „ 0. 90, 1000 „ 8,50
„ " » « „ ,, 0. 90, 1000 , S,S0
„ Brikettbruck , Steinkohlen und lloks hilligst .

= Handwasen znr Vcrfügnns . ■

Wegen

Rabatt10 %
auf Blusen , Schürzen , Unter »
rüde , KorsettS , Arbeiterhemdeu ,

Kindermünen ic.

Hgiggsel« llielslcli
Mlrhaclistr . 25 «

LStzwer Str . 5a
am Rathaus

Schinken «. Schulterblatt Pfd . 70 Pf .
Bauch u. Rückenfctt . . . 65 ,
Kaiieler u. Kamm . . . . 85 .
Fetter Speck

. . . . . .

75 .
Cervelatwurft . . . . . 100 »
Sachs . Rot » u. Leberwurst . 50 ,

Ute . Mutzen
Herrenartikel

L . Schoop ,
Skalitzer Straße 127 ,

AltaBoxhagen 36 .

Verantsvortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Fnieratenteil verantw . : TH. Gloste . Beplin . Druck u, Verlag iLorwärtz Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer St Co « Berlin SW » /
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zur Lokallistc . Der jetzige Inhaber dcS . Vergnügungs¬

par l ". am Tegeler Weg 74/75 in Charlottrnburg veriucht die
Meinung zu verbreiten , doi » sein Lokal jedermann frei zur Ver -
fügung stehe . Demgegenüber weisen wir nochmals darauf hin , das ;
Herr Moritz Ziesche , der Inhaber obigen Lokals , es bisher
flriktc abgelehnt hat , den Revers der Lolalkommission unter -
schriftlich anzuerkennen . Alle umlaufenden gegenteiligen Bc -
demptungen sind unwahr . Wir ersuchen deshalb die Genossen
Charlotte nb u rgs und des angrenzenden ö. Kreises dieses
Lokal st r e n g zu meiden .

In Bindow T. - V. haben erneut Verhandlungen mit dem Gast -
Wirt R i b b e ck e stattgefunden mir dem Resultat , datz der Herr er -
klärte : er würde seine Räume der Arbeiterschaft zur
Abhaltung von Versammlungen nie und nimmer
hergeben . Wir ersuchen speziell die Ausflügler und Ruderer ,
dicS zu beachten und es als Ehrenpflicht zu betrachten , dafür zu
sorgen , daß dieser Herr durch Arbeiterbcsuch überhaupt unbehelligt
bleibt . Die Lokalkomniission .

Erster Wahlkreis . Sonntag , den 24, Juli , Ausflug mit Familie
nach Restaurant Heidekrug sKiekemal ) , Station Köpenick . Für Be -
lnstigung ist gesorgt . Abfahrt vom Stadtbahnhof Alexander -
platz 9. 50.

2. Wahlkreis , Fricdrichstadt . Zahlmorgen für Druckerei « Nacht -
arbeiter : Sonntag , 24, Juli bei Julius Meyer , Oranienstr . 103 .
Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Die Vudgetfrage in Baden .
Referent : Genosse Paul John . Regen Besuch erwarten

Tie Vertrauensleute .

Zweiter Wahlkreis . Morgen , Sonntag , den 24 . Juli , findet
unser Familienausflug nach Grünau sSpielplatzj statt . Treffpunkt
früh 7*/ , Uhr auf dem Görlitzer Bahnhof . Abfahrt 7*>. Im Walde
finden Kinderspiele usw . statt . Für Kafseelüche ist Sorge getragen .
Es wird nochmals daraus aufmerksam gemacht , dag das Endziel der
. Spielplatz ' ist . Recht zahlreiche Beteiligung wünscht

DaS Komitee .

WilmerSdorf - Halcnser . Der Sozialdemokratische Wahlverein
hält heute , Sonnabend , von 5 Uhr nachmittags ab im Viktoria »
Garten , WilhelmSaue 114/115 , ein Vokal » und Jnstru »
mentalkonzert mit hervorragendem Programm ab . Auch für
Kinderbelustigungen ist gesorgt . Dem Konzert folgt ein

SommernachtSball . Reger Besuch wird erwartet .
Der Vorstand .

Schmargendorf . Dienstag , den 26 . Juli , abends S' /g Uhr , im

. Wirtshaus ' sBartel ) , Warnemünder Strotze , Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Funktionäre .
2. Neuwahl des Gesamtvorstandes .

Lichtenberg . Heute Sonnabend findet im Etablissement P. Schwarz .
Möllendorfstr . 25/26 , das Sommerfest des Bezirks Lichtenberg statt ,
bestehend in Konzert . Spezialitätenvorstellung , Gesang , turnerischen
Aufführungen und Grotzem Ball .

Reinickrndorf - Ost . Am Dienstag , den 26 . d. Mts . : Mitglieder -
Versammlung bei Schaller . Provinzstr . 69.

Beim Sonnnerfest am 17. Juli ein Paar Herrenhandschuhe ge -
funden . Abzuholen bei Neumann , Restdenzstr . 66 , Zigarrengeschäft .

Adlcrshof . Am Sonntag findet eine Flugblattverbreitimg statt .

Adlcrshof . Dienstag , den 26. Juli , abends S' / , Uhr , im Lokal

von R. Beyer , BiSmarckstr , 10 : Oeffentliche politische Versammlung
deS sozialdemokratischen Wahlvereins zu Adlershof . Tages »
ordnung : Die preutzische Königslegende . Referent : Dr . Max Schütte -
Berlin . Diskussion , Alle Männer und Frauen von « Mershof find
freundlichst eingeladen .

Karlöhorst . Heute findet im . Fürstenhaus ' ( Bartels ) das Sommer -

fest des Wahlvereins statt. Anfang 4 Uhr . Für Kinderbelustigungen
ist gesorgt .

Fricdrichshagen . Morgen Sonntag , den 24 . Juli ,
findet ein Familienausslug nach Restaurant R a v e n st e i n
statt , Treffpunkt nachmittags 3 Uhr am Eingang zum Kurpark .
Im Walde finden Kinderspiele usw . statt .

Eichwalde und Umgegend . Eine öffentliche Bersamm -

lung findet am Sonntag , den 24 . d. M. , nachmittags 4' / , Uhr ,
im Lokal von Krüger in MierSdorf statt . Tagesordnung : Die

Reichsversicheningsordüung und ihre Nachteile für die arbeitende Be »

völkcrung . Referent : Arbeitersekrelär Aman .

Sonntag früh S Uhr , Flugblattverbreitung von den bekannten
Stellen aus .

_
Der Vorstano .

Berliner JVacbricbten .
Künstler der Straße .

Ein buntscheckiges Volk ! Es setzt sich zusammen ans

ten Aermsten der Armen . Künstler sind sie allesamt —

nämlich Hungerkünstler . Das wären Objekte für die eng -

lischen Delegierten : Hätten sie , die Deutschlands Reichtum
kennen lernen wollten und dabei die Armut vergasien , anstatt

vor den Schaufenstern zu stehen und sich billige Preise zu

notieren , oder in Cafäs Pferdewurst zu verlangen , sich einen

Tag über im Hofe einer modernen Berliner Mietskaserne

al . fgestellt : sie hätten Gelegenheit gehabt , deutsche Zoll - und

Steuerpolitik in ihren Folgeerscheinungen zu studieren .
Dann wüßten sie genau , wie reich Germany — - an

Bettlern ist .
Boshafte Leute behaupten , daß diese Kunst heute mehr

einbringe als manche andere Arten des Broterwerbes . Sie

denken an die Geschichte vom reichen Bettler und machen die�

Ausnahme zur Regel .
In der Kleinstadt sind diese Nomaden nicht ungern ge -

sehene Gäste . Der braune Italiener mit der Drehorgel und

dem Aeffchcn bringt immerhin etwas Abwechselung in das

öde Einerlei , und gar bald hat sich die liebe Schuljugend
um ihn versammelt . Die Fünfer kommen reichlick�r ge -

flogen . Ist er gar ein Stelzfuß oder Einarm . dessen weh -

mütige Blicke ein Steinherz butterweich machen können , so

gibts manches noch extra .

In der Großstadt werden sie in Zeiten der Krise fast

zur Plage Hier sind sie mehr ein Teil der unvermeidlichen
Großstadtlärmcr . „ Künstler der Straße " trifft da nicht mehr

zu . Sie sind auf den Hof verbannt , wenn ihnen nicht das

bekannte ,, Musizieren verbaten " entgeaenstarrt , oder wenn

nicht der Hausdespot durch eine energische Handbewcgung zu

verstehen gibt , daß er auf die künstlerischen Darbietungen ver .

zichtet . Hier übt die Kunst Groß und Klein , Jung und Alt .

Instrumente der primitivsten , aber auch der modernsten Form

müssen herhalten . Hauptsache ist , daß man die Aufmerksam -
sseit auf sich lenkt .

„ Selbst der Greis im Silberhaar " leiert seine vor -

schriftsmäßigen drei Stücke herunter . Hat der Kasten einen

outen Klang und spielt er die neiiesten Kompositionen von

Lincke , kann er schon auf ein paar
i - «. . «, «. »-

Da kommt Arm in Arm ein Ehepaar . Der Mann stellt
sich in Positur , holt aus seiner Rocktasche eine Flöte , wie man
sie in Jahrmarktsbuden für 10 Pf . zu kaufen bekommt und
entlockt diesem unscheinbaren Instrumente die schönsten
Melodien . Jetzt kommt die Mundharmonika dran . Der
Mann ist vielseitig . Da nun in der modernen Zeit die

bessere Hälfte auch mit zum Verdienen beitragen soll , kommt
sie an die Reihe und „ der Alten Sang dazwischen , wie

dumpfer Gcisterchor " . Es ertönt das bekannte Lied , zwar
in guter Harmonie , aber im Rhythmus verändert : „ Fahr
wchl , fahr wohl mein teures Lieb ! " „ Wie wird mir auf
einimal ! " Ich habe gerade den Abschicdsbricf — von wem ,
verrate ich nicht vor mir . Die Minnesänger sind wieder -

auferstanden . . . -
„ Es ist gut . wenn man noch eine alte Quetschkomode

zur Verfügung hat, " dachte wohl jene Alte , die , auf einem

Schemel sitzend , einiges aus der „ Dollarprinzessin " vorträgt .
zwar in veränderter Form , aber dennoch dem ungeübten
Ohr angenehm klingend .

Auch die Kleinen sind nicht unvertreten . Ein Knirps
mit seinem Schwesterchen , „ Schuh und Striimpfe sind zcr -
rissen , durch die Hosen pfeift der Wind, " singen aus voller

Kehle ein bekanntes Schullied . Ob sie sich nachher um die
verdienten Sechser streiten ?

Der Fortschritt macht sich auch auf diesem Gebiete be
merkbar . Das Grammophon geht auch schon betteln : immer

modern , das bringt was ein . Ans dem Riescntrichtcr ertönen
die schönsten und neuesten Weisen . Man glaubt , eine ganze
Kapelle oder ein Sängerchor haben Aufstellnng genommen .
Alles lauscht . „Horch , die alten Eichen rauschen, " dann noch
„ Sonntag ist ' s". Vielleicht bekommt man auch „ Caruso " zu
hören . „ Es schwinden jeden Kummers Falten , so lang der
Lieder Zauber walten . " Man greift unwillkürlich nach einem

Sechser : „ Wer kann des Sängers Zauber lösen , wer seinen
Tönen widerstehn ? "

Das Alte kann sich nur vor dem Untergange retten ,
wenn es sich modernisiert . So auch dieses Gewerbe . Mit
dem Grammophon erblüht dieser Zunft die Zukunft .

Der Bischof der Berliner Schmicdcgesellen .

Im Märkischen Provinzialmuseum befindet sich u. a . eine

Holzfigur , etwa ein Drittel Meter hoch, augenscheinlich einen

Schmiedegesellen darstellend , der mit dem Hammer ein Huf -
eisen bearbeitet . Um den Hals der Figur hängt eine Kette
von Messingperlen , an der sich einige Stralaucr Fischzugs -
orden , ein Tempelhofer Ordenskreuz aus Blei und eine
Medaille von Messing befinden . Letztere hat auf jeder Seite
das Kniestück eines Heiligen und die Umschriften „ S . Fran .
Xaver in A. " und „ S . Ignat . Los . I . " Diese Figur , die
unter dem Namen „Bischof " bekanntgeworden ist , soll sich
früher im Besitz der Breslauer Schmiedegesellen befunden
haben , aber von einem Gesellen entführt und nach Berlin ge -
bracht worden sein . Man erzählt in Fachkreisen , daß sich
deswegen sogar ein Prozeß entsponnen habe , der aber für die
Breslauer ungünstig ausfiel . Später wurde die Figur ein -
mal nach Hamburg verschleppt , von dort aber durch einen
Berliner Gesellen wieder nach Berlin zurückgebracht . Der

Ueberliefening nach stand die Figur dann auf der Herberge
der Berliner Schmiedegesellen und es war Sitte , daß jeder
zugereiste Gesell , nachdem er das übliche Geschenk erhalten

hatte , vor dem Bischof einen Spruch aufsagen und einen

Zwölfteltaler niederlegen mußte , wofür er die Figur zu küssen
hatte . Die Opfergaben wurden in einer Büchse gesammelt
und später vertrunken . Bei Aufhebung der Herberge ist die

Figur ' ebenfalls in das Museum gewandert , wo sie uns an
alte Zunftsitten Berlins erinnert .

Lang , lang ist das her ! Heute sind die Schmiedegesellen
aus anderm Holze geschnitzt _

Die Errichtung eines Aquariums im Zoologischen Garten

ist von einer außerordentlichen Generalversammlung des

Aktienvcreins Zoologischer Garten beschlossen worden . Um das

Kapital aufzubringen , ist beschlossen ivorden :

Jeder Aktionär zahlt auf seine Aktie 100 Mark zu und

erhält dafür freien Eintritt für sich und sechs Personen , analog
den Vergünstigungen im Zoo .

Es werden 500 neue Aktien zu 1000 Mark ausgegeben ,
die den alten Aktionären anzubieten sind . Der Mindestpreis
für die neuen Aktien soll 1250 Mark betragen , jedoch sind
diese Aktien den alten Aktionären mit 1150 Mark anzu -
bieten .

auf dankbare Kinder , die sofort das Tanzbein schwingen

rechnen .

Der Einfluß der Schulleistnnaen auf die LcbenSstelluna .

Bei Erörterung grundlegender Schulhcagen wird gern darauf
hingewiesen , daß schlechte Schüler im späteren Leben oft die tüch -
tigfien Menschen geworden sind , während viele vorzügliche Schüler
in der Schule des Lebens bald mit ihrer Weisheit zu Ende waren
und es zu nichts rechtem brachten oder gar versumpften . Ein Ber -
liner Gymnasialdirektor hat nun eine Statistik veröffentlicht , um
den Nachweis zu erbringen , das ; diese Wechsclrcchnung nur eben in

Ausnahmefällen stimmt . Aach seinen Zahlen , denen 25 Jahrgänge
von Schülern , die eine höhere Lehranstalt mit dem Reifezeugnis für
die Universität verlassen haben , zugrunde gelegt sind , ist das normale
Verhältnis derart , datz gute oder minderwertige Schulleistungen sich
auch im praktischen Leben selten verleugnen . Hiernach sind die
Spitzen juristischer Behörden , überhaupt hohe Verwaltungsbcamte ,
ferner Universitäts - und Akadcmicprofcssoren , auch Direktoren von
Gymnasien und Realgymnasien stets ( ? ) aus den beiden Klassen -
ersten hervorgegangen . Hohe Geistliche (! ) , Oberlehrer , gewöhnliche
Professoren und niedere Juristen , womit wohl das Heer der Rechts -
anwälte gemeint ist , haben auch in der Schule eine mittelmäßige
Begabung gezeigt . Ein geistiges Armutszeugnis stellt der Herr
Gymnasialdirektor auch einfachen Geistlichen und Aerzten auS , die
fast durchweg nur mit Ach und Krach durch das Abiturientenexamcn
gekommen sein sollen . Ebenso ungünstig klassifiziert er die mit
dem Reifezeugnis aus der Schule abgegangenen späteren Post »
meister , Oberpostsekrctäre , Lehrer . Landioirtc , Referendare und der »

gleichen Standespersonen . Von den schlechten Schülern ist , immer
nach der Statistik , auch kein einziger Medizinalrat , Sanitätsrat
oder gar Schuldirektor und Schulrat geworden . Höhere Offiziere
haben selten oder nie zu den besten , meist nicht mal zu den besseren
Schülern gehört . Und so weiter .

Uns interessiert diese Statistik zunächst insofern , als sie bei der
Beurteilung der späteren Leistungsfähigkeit auf den Titel offen »
bar den ausschlaggebenden Wert legt . Wir machen unsere Ver -
beugung nicht vor dem Titel , wie klingend er auch sein mag , son -
dern nur vor dem wirklichen Wissen und nebenbei selbstverständlich
auch vor der anständigen Gesinnung . Es gibt in Preußen massen -
Haft sehr hochgestellte Verwaltungsbcamte , deren Leistungen als

■ , , . erwachsener Mensch im umgekehrten Verhältnis zu dem tönenden
echser , zum Mtndesten aber

�Titel stehen . - Der Herr Philologe und Statistiker hätte die Diplo
matenkarriere besonders erwähnen sollen . Da wäre cS ganz beut -

lich hervorgetreten , daß preußische Diplomaten , also titularmäßig

. große Tiere " , im Auslande recht häufig als große Schafsköpfe

taxiert werden . Ob diese unfähigen Diplomaten , die die Reichs »
karre immer mehr in den Dreck fahren , zu den guten oder zu den

schlechten Schülern gehört haben , muß ja der Gymnasialdirektor am

besten wissen . Wir kalkulieren : c » lvarcn auch schon miserable
Penäler . Lediglich auf die äußere Lebensstellung und auf den Titel

zu exemplifizieren , ist aber auch deshalb ein Mißgriff , weil bei

unL im Lande Titel und Stellung nur zu oft mit der Beugeföhigkeit
des Rückgrats und mit der Willfährigkeit nach oben hin aufs engste
verknüpft sind . Es gibt doch übergenug Beispiele dafür , daß außer -
ordentlich hervorragende Wissenschaftler und sehr gescheite andere
Leute selbst im höheren Lebensalter nicht den Titel und die äußere
Ehrenstcllung erringen konnten , die viel jüngere Berufskollegen ,
aber richtige Ignoranten und desto größere Speichellecker,� schon in

jungen Jahren erhielten . Untersucht der Herr Statistiker die

Schulzeugnisse dieser Leute mit schneller Karriere , so dürsten das

recht oft die schlechtesten Schüler gewesen sein . Was soll nun gar
der Hinweis auf den Medizinalrais - und Sanitätsratstitel ? Der

Herr Direktor ist sehr weltfremd , wenn er noch nicht weiß , daß der
Titel Medizinalrat von den beamteten Aerzten und Sanitätsrat von
den nichtbeamteten Aerzten in der Regel nach einer bestimmten
Reihe von Tätigkeitsjahren verliehen wird , ohne Rücksicht auf den
Grad der Kenntnisse . Nicht anders steht es mit dem Gchcimrats »
titel . Kann dann noch ein recht großes Portemonnaie ins Gefecht
geführt werden , das alle Türen öffnet , so läuft die Bcfördcrungs »
Maschine wie geschmiert . Und dann erst die sogenannte Geldaristo »
kratiel Sage mir , wie Du heißt , und ich werde Dir sagen , was
Du wirst ! Wollte man unseren Hochadcl , der auf den höchsten
und fettesten Staatspöstchen fest im erblichen Sattel sitzt , nach seinen
Leistungen auf der Schule im Vergleich zum späteren Leben

taxieren , so käme ein fürchterliches doppeltes Minus heraus . Hat
es doch in Preußen mal einen Kultusminister gegeben , der eS aus
dem Gymnasium gerade bis zur Onarta gebracht haben soll .

Wir sind bekanntlich in Preußen , wo das Volk von Junkern
und Pfaffen in der Dummheit erhalten werden soll , noch weit
davon entfernt , daß auch schon zahlreiche Söhne armer Eltern die

höchste Staffel der Schulbildung und der davon abhängigen Lebens -

stellungen erreichen können . Wo cS mal einem glückt , wird das
unter unsäglichen Opfern der Eltern erkauft . Diese mit eiserner
Zähigkeit in der Schule arbeitenden jungen Leute , der Stolz ihrer
Lehrer , sind durchweg auch im Leben die allertüchiigsten Menschen
geworden . Wenn erst mal der Weg zur LebcnShöhe
allgemein frei ist über den Schulweg zur Bil -

dung , wird es sich zeigen , daß die besten Schüler und die tüch -
iigsten Menschen «her hervorgehen aus den unteren , in der Jntelli -
genzeniwickelung heute noch absichtlich niedergehaltenen Klassen als
aus jenen von Jugend auf bevorrechteten Kasten , denen ohne her -
vorragende Intelligenz die Titel und die hohen Stellungen von

selbst zufliegen . _

Au » dem Magistrat . Der Magistrat trat einem Antrage der
Armendirektion bei , nach dem die Mitglieder der Armen -

kommissioncn nicht notwendig im Bezirke ihrer Armenkommission
zu wohnen brauchen , sondern auch im Bereiche der direkt an »
grenzenden Kommissioncn ansässig sein dürfen .

Der Magistrat beschloß ferner , einem Vorschlage der Tier »

gartenverwaltung zuzustimmen , nach dem er die Regu -
lierung der Fasanericallce in eigener Regie , aber unter Anrechnung
auf die Zuschüsse der Stadt zur Erhaltung und Verschönerung des

Tiergartens ausführen soll . Der Fahrdamm soll in einer Breite
von 7 Metern asphaltiert werden , während die Straßenbahngleise
mit Rasenboden umgeben werden sollen .

Auch soll die Tiergartenverwaltung ersucht werden , energische
Maßnahmen gegen die Raupenplage zu ergreifen .

Der frühere Schluß der Milchgeschäfte im nördlichen Schön -
hauser Viertel vom nächsten Sonntag um 2 Uhr statt wie bisher um
3 Uhr ist , wie uns geschrieben wird , hauptsächlich veranlaßt worden
durch die in letzterer Zeit in jener Gegend außerordentlich verschärfte
Polizeikontrolle . Die Milchhändlcr dürfen an Sonn - und Feier -
tagen in der Stunde von 2 bis 3 Uhr nur Milch , Brot und andere
Backwaren verkaufen , führen aber nebenbei sämtlich noch zahlreiche
andere Haushaltungsartikel . Wenn nun ein SonntagSkäufcr nach
2 Uhr von diesen Mitteln noch etwas verlangte , so war cS im Ge -
fchäftsintcreffe schwer , den Wunsch des Kunden abzuweisen . Man
riskierte lieber eine Anzeige als den Verlust eines guten Kunden ,
der zur gefälligeren Konkurrenz überging . Dazu kam , daß leider
andere Geschäftsleute , die gleichartige Nebcnartikel führten , auf die
Milchhändler fuiterneidisch waren und mit Denunziationen nicht
sparten . Vor allem waren aber auch die Schutzleute höllisch scharf
auf dem sonntäglichen BeobachtungSpostcn .

Zwei Zugentgleisungen . Gestern morgen ereigneten sich zwei
Eisenbahnunfälle , die aber beide verhältnismäßig glimpflich ver -
liefen . Der eine erfolgte bei der Einfahrt in den Spandauer Per¬
sonenbahnhof , der andere bei der Haltestelle Schönwalde . Im ein »
zclnen wird berichtet :

Gestern früh um 7 Uhr 55 Min . entgleiste aus bisher noch nicht
festgestellten Ursachen bei der Einfahrt in den Spandauer Per -
sonenbahnhof der von Charlotienburg kommende Vorortzug 4320 .
Die iKaschine , der Tender und der erste Wagen , ein Gepäckwagen ,
wurde aus dem Gleise geschleudert . Personen wurden glücklicher -
weis « nicht verletzt , auch der Materialschaden ist gering . Das Gleis
war mehrere Stunden gesperrt , bis es der eingetroffenen HilfS -
kolonne gelang , die Wagen wieder auf die Schienen zu bringen .
Der Verkehr wurde unterdes über das zweite Gleis geleitet . —
Der zweit « Unfall ereignet « sich gegen . 9 Uhr bei der Haltestelle
Schönwalde . Der um 8 Uhr 18 Min . von Reinickendorf abgelassene
Zug der Eisenbahn Reinickendorf — Liebenwaldc - Groß - Schönebeck
passierte fahrplanmäßig um 8 Uhr 52 Min . die Haltestelle Schön -
Walde . Er bestand aus Lokomotive mit Tender und acht Wagen ,
die sämtlich stark besetzt waren . Unmittelbar hinter der Station
Schönwalde entgleiste der Zug , anscheinend infolge falscher Weichen «
stellung . Auch hier kamen die Fahrgäste mit dem Schrecken davon .
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten .

Ein Familienbrama hat sich in letzter Nacht im Haus « KatzVcr -
straße 4 zugetragen . Dort hat der Mechaniker Lovenzcn seine Frau
durch einen Rcvolverschuß schwer verwundet und dann seine zwei
Kinder und sich selbst erschossen . ES wird unS berichtet :

Im Haufe Katzlerstrahe 4 wohnte im vierten Stock des Seiten -

flügels die Familie des Mechanikers HanS Lorenzen , die aus dem
31 Jahre alten Ehemann , der Ehefrau , geb . Helene Wadewitz , und
den 5 Jahre und 4 Monate alten Knaben Walter und Hans bestand .
DaS Verhältnis der Eheleute zueinander war an sich gut , nur hatte
der Mann noble Passionen , die mit seinem Einkommen , das er in
einer Fabrik im Hallcfchcn Torviertel bezog , nicht in Einklang zu
bringen waren . Er liebte besonders die Rennbahn und das Karten -
spiel und geriet durch seine unverhältniSmäßigen Aufwendungen in
Schulden . Unter dem Druck dieser Verhältnisse haise sich Frau
Lorenzen an ihren Bruder , einen Ackerbürger in Bernau , gewandt
mit der Bitte , sie und ihre beiden Knaben dort aufzunehmen . Der
Bruder hatte auch die Erfüllung dieses Wunsches zugesagt . Lo »

renzcn , der um diese Sache nichts gewußt hatte , erfuhr die Absi - �
feiner Frau und faßte deshalb den Entschluß , sich und seine ganze
Familie umS Leben zu bringen , nachdem er am Mittwoch versucht
hatte , sich allein auf der Straße zu erschießen , daran aber durch
Hinzukommen eines Arbeiters verhindert worden war . Zur Aus .
siihrung seines mörderischen Planes wählte er die letzte Nacht .
Während Frau und Kinder noch in tiefem Schlafe lagen , verließ er
unauffällig sein Lager und griff zu einem Revolver , den er in
einem Schrank aufbewahrt hatte . Zuerst richtete er die Waffe gegen



seine Ehefrau und brachte ihr zwei Schüsse in die rechte Brustseite
und in die rechte Schläfe bei . Die Schüsse wirkten aber nicht töd

llich , so dost Frau Lorenzcn blutüberströmt aus dem Bette springen
und um Hilfe schreien konnte . Sie suchte dann bei den auf dem

selben Flur wohnenden Kutscher Brauerschen Eheleuten Zuflucht .
Während die Nachbarn sich notdürftig ankleideten und um die der
wundete Frau bemüht waren , benutzte Lorenzcn die Gelegenheit

zur weiteren Durchführung seines Vorhabens . Er tötete seine
beiden Knaben in ihrem Bett durch Schüsse in das Herz und in den
Mund . Die Kinder erhielten im Schlafe das tödliche Blei . Darauf
begab sich Lorenzen in die Küche seiner Wohnung und brachte sich
einen Schutz in den Mund bei , unter dessen Wirkung er sofort zu -
sammenbrach und starb . Alles dies vollzog sich mit einer solchen
Geschwindigkeit , datz die Nachbarn nicht hinde�d eingreifen
konnten . Als die alarmierte Polizei ankam , blieb ihr nur noch
übrig , die zwar schwer , aber nicht lebensgefährlich verwundete Frau
nach dem Krankenhaus am Urban zu schaffen . Die Leichen des
VaterS und der beiden Knaben wurden dem Schauhause überwiesen
Lorenzen hatte gerade diese Nacht zu dem Familienmord gewählt .
weil sein Schwager aus Bernau die Absicht mitgeteUt hatte , die

Frau und die beiden Knaben gestern früh nach Bernau zu sich ab -

zuholen Lorenzen stammte aus dem Kreise Flensburg .

Zu der Lichtcnradcr Affäre . Im Laufe des Donnerstagabends
sind eingehende Durchsuchungen der Wohnung des Louis und Albert
Nademeyer vorgenommen worden . Bei dem Albert Nademeyer
wurden verschiedene Patronen und kleine Quantitäten Natzbrand
Pulver vorgefunden , welches unzweifelhaft auch zu der Attentatssache
verwandt wurde . Nach dem bisherigen Gutachten handelt eS sich
UM sogenanntes rauchloses Pulver oder Blättchenpulver .

Die aufgenommenen Schriftproben sind noch nicht zum Abschuß
gekommen . Das vorläufige Urteil schließt sich den Ansichten der
Kriminalen nicht an . Jedoch sind sehr viele Merkwürdigkeiten vor »
handen . In den Schriftproben der Rademeyer ist der Name Kraatz
nur mit einem „ q * geschrieben , während sie mit ihm als Nachbars »
linder zusammen zur Schule gegangen sind .

Ein schwerer Strahenunfall ereignete sich gestern nachmittag im
Korden Berlins . In der Gerichtstratze , in der Nähe des Nettelbeck -
Platzes , sprang der söjährige Arbeiter Hermann Michulski aus der
Pankstrahe 12 von einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahn -
wagen der Ninglinie 3 und stürzte unmittelbar vor einem heran -
nahenden Arbeitswagen der Firma Gustav Wagner , Gubener
Straße 56 , zu Boden . M. wurde überfahren und erlitt eine schwere
Quetschung des rechten Oberschenkels , eine blutende Kopfwunde und
innere Verletzungen . Der Verunglückte wurde zunächst nach der
Unfallstation in der Lindower Straße und dann nach dem Rudolf .
Virchow - Krankenhause gebracht .

Ein ganz gefährlicher Gauner , der bedürftige Leute um ihr

tab und Gut bringt , treibt gegenwärtig sein Unwesen . Der
chtvindler sucht seine Opfer unter den Stellungsuchenden . Er

beobachtet besonders die Herbergen und läßt sich mit arbeitsuchen -
den jungen Leuten in Gespräche ein . In geschickter Weise versteht
eS sodann der dreiste Bursche , seine Opfer um ihre geringen Er -

sparnisse zu prellen . Der Betrüger spiegelt den Leuten vor , er habe
eine überaus günstige Stellung für sie in Aussicht , und im Laufe
des Gespräches versteht er eS dann , das Hab und Gut aus den
Opfern herauszubekommen . Leider Pflegen arbeitslose junge
Menschen derartigen Personen , die ihnen Stellungen versprechen ,
zu vertrauen . Dadurch wird diesen Spezialisten vom Schwindel -
fach das Handwerk bedeutend erleichtert .

Einundzwanzig Mormonen - „ Apostel " sistiert .

Der Berliner Polizei war es seit langem bekannt , datz von dem
europäischen Hauptquartier der Mo r m o n e n se k te in Zürich
auS die Propaganda für die Kirche der „ Heiligen vom letzten Tage "
auch nach Preußen und besonders nach Berlin verpflanzt werden

sollte , und schon wiederholt waren einzelne Apostel der Mormonen
auS preußischen Pravinzialstädten ausgewiesen worden . Dieser
Tage wurde der Berliner politischen Polizei gemeldet , datz der
Leiter der europäischen Mormonenpropaganda , Mc. Kay , in Berlin

eintreffen werde , um im Verein mit anderen Aposteln eine Werbe -
Versammlung großen Stiles abzuhalten . Die Versammlung fand
Donnerstag abend im Saale der Betgemeinde in der Landsberger
Straße 32 statt , die mit den Mormonen schon seit längerer Zeit in

Verbindung steht . Zu der Versammlung hatten sich 156 Männer

sowie 256 Frauen und junge Mädchen eingefunden . Die Leitung
lag in den Händen Mc Kays , der mit 26 Aposteln , meistens Ameri -
kanern , bereits vorher in Berlin eingetroffen war . Als die Ver -

sammlung gegen 9 Uhr begonnen hatte , erschien plötzlich ein starkes
Aufgebot von Polizeibeamten , besetzte alle Ausgänge des Saales
und drang dann in den Saal ein . Die Polizei erklärte die Ver .

sammlung für aufgelöst und forderte erst die Männer und dann die

Frauen auf , den Saal zu verlassen . Mc Kay und seine zwanzig
Apostel wurden sistiert und nach dem Polizeipräsidium geführt . Dort
wurden sie nach Feststellung ihrer Namen einem Verhör unterzogen
und die Nacht über im Polizeigewahrsam behalten . Im Laufe deS

gestrigen TageS sollten sie nach Erledigung der Formalitäten als

lastige Auswanderer ausgewiesen werden .

Beraubt und auS dem Eisenbahnzug gestoßen wurde nach seiner
Angabe der 36jährige Maurer Heinrich Thiele aus der Gruner -

stratze 26. Er wurde schwerverletzt neben dem Gleis « deS Nord -

rings gefunden und in doS Krankenhaus Westend gebracht , wo er

zur Zeit bewußtlos daniederliegt . Vorübergehend war er dank ärzt¬
licher Bemühungen auf kurze Zeit vernehmungsfähig . Er gab an ,
daß er schwer bezecht gestern abend in einen Nordringzug gestiegen
sei . ES sei ihm so vorgekommen , als ob in dem Abteil , in dem er
gesessen habe , mehrere Männer auf ihn zugestürzt und ihm seine
Uhr mit Kette und daS Portemonnaie mit Inhalt gewaltsam ge -
raubt hätten . Er sei aber so stark berauscht gewesen , datz er nur
dunkel sich deS Vorganges erinnern könne .

Unter imposanter Beteiligung erfolgte gestern die Beerdigung
de » so früh verstorbenen Genossen Fritz M a s ch k e auf dem

städtischen Friedhof in Ripdorf am Mariendorfer Weg . Weit über

1666 Teilnehmer , darunter viele Jugendliche , hatten sich eingefunden ,

um dem toten Freunde die letzte Ehre zu erweisen . Als der Sarg

nach der Grust getragen wurde , ertönten von Sängern des Arbeiter «

Länger - Bunde « Trauerweisen . Am Grabe widmete Genosse Pieck

vom Bildungsausschuß dem Dahingeschiedenen warme Worte der

Anerkennung und deS DankeS . Dann trat Genosse PeterS an die

Gruft und kennzeichnete mit von Herzen kommenden , zu Herzen

gehenden Worten das Wirken des Dahingegangenen für die Jugend -

bewegung , die einen schweren Verlust erlitten habe . Dem schloß

sich Genosse Dr . Liebknecht an , der für die internationale

Jugendbewegung sprach . Von der Liebe und Verehrung , deren sich

der jugendliche Kämpfer erfreute , legten die zahlreichen Kranzspenden

Zeugnis ab . die am Grabe niedergelegt wurden . Kränze hatten ge -

sandt der Parteivorstand , die Zentralstelle für die arbeitende Jugend

Deutschlands , die Bibliothekskommission der freien Jugend . Freie

Jugendorganisation Breslau , Buchhandlung und Expedition des . Vor -

wärtS " , Angestellte der Buchdruckerei , Boten der Redaktion deS

„ Vorwärts " , die Internationale proletarische Jugend , Jugend -

anSschuß Groß - BerlinS , Wahlverein Rixdorf , zahlreiche Be -

zirke der Freien Jugendorganisation . Viele engere jugendliche

Freunde , auch Mädchen , hatten eS sich nicht nehmen lassen , auch

ihrerseits dem unermüdlichen Kämpfer ein letztes LiebeSzeichen aufs

Grab zu legen .

Der Polizeipräsident macht bekannt , daß daS LiquidationSber -

ftrhren über die durch Entscheidung des hiesigen Bezirksausschusses
vom 26 . Juni 1966 geschlossene Allgemein « Volks .

krankenkasse zu Berlin . Eingeschriebene HilfS -

kaffe Nr . 12 6, wegen Mangels an Mitteln eingestellt und die
Liquidatoren Bethge und Werner von ihrem Amte als Liquidawren
entbunden worden sind . Gläubiger der Kasse , die durch Zessionen
von der Kasse zustehenden Forderungen befriedigt worden sind , haben
die Berechtigung , die ihnen überwiesenen Forderungen auch ferner -
hin im Namen der Kasse einzuziehen .

ArbeiterbildungSschule . Sonntag , den 24 . Juli . Ausflug nach
Friedrichshagen , Neu - Helgoland . Abfahrt : Bahnhof Alexander -
platz 8. 29 . Schlesischer Bahnhof 8,34 , bis Friedrichshagen . Treff -
punkt im Restaurant Bruno Scholz am Bahnhof . Diö ' Nachzügler
fahren bis Rahnsdorf und lassen sich übersetzen nach Neu - Helgoland
Daselbst Aufenthalt von 12,36 ab .

Vorort - JVaebriebten *
Rixdorf .

Tätlicher Absturz . Gestern nachmittag in der vierten Stunde
war der 54 Jahre alte Maler Hermann Nettel aus der Pflüger
straße 2 in Nixdorf auf dem Neubau in der Fuldastraße 35/36 mit

Anstreicherarbeiten beschäftigt , zu welchem Zwecke er die Rüstung
des Neubaues dicht über dem Erdboden in einer Höhe von

l ' /s Metern bestiegen hatte . Als er sich seine Arbeit ansehen wollte ,
trat er in Gedanken einige Schritte rückwärts auf der Rüstung , ver -
lor das Gleichgewicht und stürzte auf den Erdboden herab . Er blieb

schwer verletzt mit gebrochenem Schädel liegen . Man brachte ihn
nach dem städtischen Krankenhause in Buckow , wo er bald nach seiner
Aufnahme den Verletzungen erlag .

Bei dem Waldfest deS 21 . Bezirks im Körnerwäldchen ist ein
Armband gefunden worden . Dasselbe ist bei Riedel , Steinmetz -
straße 51 IV , abzuholen .

Sldlershof .
In der gutiesuchtcn Generalversammlung deS Wahlvereins

gab Genosse Ligner den Bericht deS Vorstandes . Im letzten
halben Jahre haben stattgefunden zwei Generalversammlungen ,
zwei Mitgliederversammlungen , neun öffentliche Versammlungen ,
1b engere und 3 erweiterte Vorstandssitzungen , 2 Exirazahlabende
und 6 Flugblattverbreitungen . Der Kassenbericht weist eine Ein -
nähme von 766,45 M. , eine Ausgabe von 626,57 M. auf . Der

peditionSbericht ergab eine Einnahme von 2615,96 M. eine AuS -
gäbe von 2513,63 M. Der Mitgliederbestand beträgt 566 , der
Abonnentenstand 649 . Nach Berichterstattung der Funktionäre er -
folgte die Vorstandswahl . Gewählt wurden als 1. Vorsitzender
Emil Klodt , 2. Vorsitzender Heil , Schriftführer Voggenreiter , Kassierer
Hitze , Hilfskassierer Blaake , Beisitzer Bengich und Genossin
Zabel , Spediteur Schwarzlose , Revisoren Beck , NöSke , Klein , Lokal -
kominiffion Martin . Poppe , Bibliothekar Erwin Neumann , Kinder -
chutzkommission Genossin Horlitz , BildungS - und Jugendausschuß

Horlitz , Stropp und Kurt Friedrich . Dem Antrage des Zentral -
Vorstandes , die monatlichen Beiträge in wöchentliche a 16 Pf . um -
zuwandeln , wurde mit großer Mehrheit zugestimmt . Neuaufnahmen
fanden 13 statt . Bor Eintritt in die - Tagesordnung ehrte die Ver -

ammlung daS Andenken deS verstorbenen Genossen Thielemann in
der üblichen Weise .

Reinickendorf .
In der am 19. d. M. abgehaltenen Generalversammlung deS

BezirkS - Wahlvereins gab der Genosse Bahr den Bericht der Be .
zirksleitung vom letzten Halbjahr . ES haben stattgefunden eine
General - und fünf Mitgliederversammlungen , sechs öffentlich « Ver »
sammlungen und 7 Flugblätterverbreitungen . Die Mitgliederzahl
betrug am 1. Januar 461 , am 36. Juni 516 , mithin eine Zunahme
in diesen sechs Monaten von 169 Mitgliedern ; weibliche Mitglieder
sind 92 vorhanden . Der „ Vorwärts " hat im Bezirk 555 Abonnenten .
Der Bericht de » Kassierers weist einen Kassenbestand von
66,42 M. auf . Aus den Neuwahlen gingen hervor : 1. Bezirks -
leitet : Bahr ; 2. Bezirksleiter : Kuschmünder ; Kassierer Neuhoff ;
Schriftführer : Schneider ; Beisitzer : Genossin Röder ; Revisoren :
Thcil , Klecmann und Stöhr ; Lokalkommission : Dehmelt und Seidel ;
Bibliothekar : Schiller und Heinrich ; ZeitungSkommission : Hundt
und Brunzlow . Zum Schluß bat der Genosse Bahr um rege Betei -
ligung am Stiftungsfest , welches am Sonntag , den 24 . Juli , statt -
findet .

Pankotv - Nleder - Tchönhausen .
Am Sonntag , den 24. Juli , feiert der Arbeiter - Radfahrerverrin

Pankow - Nicder - Schönhausen <M. d. L. - R. - B. . Solidarität " ) sein
Sommerfest , bestehend in Vokal - und Jnstrumentalkonzert , Reigen -
fahren und Ball , unter Mitwirkung deS Hutmacher - GcsangvereinS
. Einigkeit ' im Etablissement „ Neu - Karlshof " , Nieder - Schönhausen ,
Beuthstraße . Entree 25 Pf . Anfang 4 Uhr .

Mariendorf .
In der am TienStag tagenden Generalversammlung gab Ge -

nosse Jeserich den Vorstandsbericht . Vor Eintritt in die TageSord -
nung wurde dem zu frühen Hinscheiden von drei Genossen gedacht .
Die Mitgliederzahl betrug am Schluß deS Halbjahres 242 männ -
liche , 66 weibliche Mitglieder . Den Kassenbericht gab Genosse
Spannberg . Der Einnahme von 551,53 M. steht eine Ausgabe von
351,65 M. gegenüber . Die Zahl der Vorwartslefer stieg von 421
auf 476 . Der Speditionsüberschutz beträgt 164 M. Der Bibliothek
wurden 67 Werke entliehen . Ueber den Besuch des Frauen - Lese -
abends sprach sich besonders lobend Genossin Rrichardt auS . Be -
treffs der Kinderfchutzkommiffion wünscht Genossin Schwartz die
Unterstützung aller Genossen und der Genossinnen . Gewählt wur -
den als Bibliothekar König , zur kombinierten Vorstandssitzung

Jeserich und Schwarz , zur Kreisgeneralversammlung Jeserich und

Huhn . Als Kandidat für den Parteitag wurde Genosse Huhn vor -

geschlagen . Antrag Lehmann II , von Zeit zu Zeit die Genossen
betreffs Zugehörigkeit zur Gewerkschaft zu prüfen , wurde ange -
nommen . Alsdann wird bekannt gegeben , datz der Ausflug nach
dem Agitationsbezirk Blankenfelde am 31 . Juli stattfindet . Ab -

marsch 8 Uhr morgens . In dem Referat : „ Der Parteitag zu
Magdeburg " behandelte Genosse Jeserich die Wahlrechtsfrage ,
Reichsversichcrungsordnung und die Genossenschaftsfrage , ging
dann auf daS Problem der Budgetbewilligung der Badenfer ein
und verurteilte die Handlungsweise , weil sie einen Disziplinbruch
schlimmster Art darstelle . Allseitig wurde der Wunsch geäußert ,
der kommende Parteitag möge der revisionistischen Bewegung ge »
bührend begegnen .

Karlshorst .
Die gutbesuchte Mitgliederversammlung deS hiesigen Bezirks am

19. d. M. nahm einen Vortrag deS Genossen Unger über : Religion
und Sozialdemokratie entgegen , an den , sich eine lebhafte Diskussion
knüpfte . Sodann begründete Genosse F. Küter eine Resolution ,
welche das Vorgehen der badischen LandtagSsraktion betrifft . In
kurzer Diskussion wird klargestellt , daß diesmal für
badischen Genossen kein Grund zur Bewilligung
Budgets vorgelegen habe . Für die Delegierten wird

Pflicht erwachien , dafür zu sorgen , datz ParteitagSbeschlüsse
eingehalten werden . Die Resolution lautet : . Die KarlShorster Mit -

glieder deS Sozialdemokratischen Wahlvereins Niederbarnims er »
blicken in dem Verhalten der sozialdemokratischen badischen Land -

tagsfraktion eine schwere Mißachtung der ParteitagSbeschlüsse ; sie
erwarten , daß der diesjährige Parleitag Mittel und Wege suchen
wird , um solche Disziplinwidrigkeiten unmöglich zu machen . AIS

Pflicht aller Genossen bettachten sie e » , den von der Mehrheit

gefaßten Beschlüssen Folge zu leisten , um so die Einheit der Partei ,
den Gcgnem zum Trotz , zu wahren . "

Ober - Tchöneweide .
Generalversammlung de » WahlvereiuS . Der Bericht der Funk .

tionäre erstreckte sich auf die Zeit vom 1. Januar 1969 bis zum
36 . Juni 1916 . ES wurden in dieser Zeit 11 öffentliche und

16 Mttgliederoersammlungen abgehalten ; die Zahl der Mitglieder

stieg von 666 männlichen und 33 weiblichen auf 626 männliche und

131 weibliche , die Zahl der Vorwärtsleser von 976 auf 1121 . Neben

25 666 Handzetteln wurden 56 666 Flugblätter verbreitet . Der

Kassenbericht zeigt eine Einnahme von 5662 M. , der eine Ausgabe
von 5549,16 M. gegenübersteht . Für die Gemeindewahlen sind
221 M. und für die Vereir . sbibliothek 375 M. aufgewendet . Die

seit September dem Ort übertragene Agitation im Landbezirk er -

forderte eine Ausgabe von 368 M. An die Kreiskasse sind ins -

gesamt 3266,97 M. abgeführt . Die Diskussion über den Vorstands -

bericht gestaltete sich sehr rege und ausgedehnt . Die darauf fol -

gende Wohl der Funktionäre hatte folgendes Resultat : 1. Bezirks .
leiter : Schwarzburger ; Kassierer : Biedermann ; Schriftführer :
Jahn ; Revisoren : Butze , Grunow , Jacobsen ; Spediteur : Henjes ;
Bibliothekar : H. Götze ; Gruppenführer : . Gensch , Gclinski , Jahn ,

Kolberg , Mucke , Wille , Wesche ; Kinderschutzkommission : Frau
Muche . Als Kreisfunktionäre sollen Jacobsen und Muth vor -

geschlagen werden , als Parteitagsdelegierter Muth .

Spanvau .
Die hiesige Straßenbahn , welche seit einiger Zeit von der

Stadt in eigenen Betrieb übernommen ist , hat in den drei Monaten

März bis Mai dieses Jahres gegen die Monate März bis Mai

vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 21 873,66 M. erzielt .
Zweifellos wird die Bahn , trotzdem sie von der Stadt nicht allzu

billig für etwa 3 Millionen M. übernommen wurde , später noch eine

gute Einnahmequelle für die Stadt werden .

Für den RathauSncubau , mit dem jetzt in kürzester Zeit der

Anfang gemacht werden soll , ist von der Firma Reinhardt u.

Sützenguth , welcher die Bauausführung übertragen , der Kosten -

anschlag eingereicht . Derselbe bcläuft sich auf 2 946 666 M. Nicht

einbegriffen hierin sind die Kosten für die Regulierung deS Rat -

hauSplatzes .

Vor einigen Tagen wurde von einem Beamten der Wach - und

Schlietzgesellschaft in der Segefelderstratze eine Kindesleiche in
einem Karton verpackt gefunden . Die auf Anordnung der Staats -

anwaltschaft vorgestern erfolgte Oefsnung der Leiche ergab die

Lebensunfähigkeit der etwa 6 Monate alten Leibesfrucht und wurde

daher zur Beerdigung freigegeben . Woher die Leiche stammt , konnte

bisher noch nicht aufgeklärt werden .

Jugendveranstaltungetu
Steglitz - Friedenau . Zlm Sonntag , den 24. Juli , nachmittags

2' l , Uhr , sindct eine össeniliche Versammlung der jugendlichen
Zliveitcr und Arbeiterinnen im Lokal von Rohmann , Schloßftt 117, statt .
Nachdem gemeinsamer Spaziergang nach dem tLrunervald . Diejenigen Er -
wachsenen , weiche sich am Spaziergang beteiligen wollen , tresien sich um
5 Uhr am Restaurant . Waldsricdcn " m Dahlem . Die Mädchen , welche
zum B o l k s s e st den Festreigen noch mit ausführen wollen , treffen
sich am Sonntag , den 24. Juli , vormittags präzise ' 1,9 Uhr bei Schelhase ,
Ahornstr . 15», zur Probe . Die Freibeitsspiele finden jeden Dienstag und
Freitag abends von ' 1. 8 Uhr an ans den Rauhen Bergen , Bismarck -
straßcn - Ecke, statt . Gaste herzlich willkommen . I . A. : Der Jugcndausschuß .

Wilmersdorf . Am Sonntag , den 24. Juli , findet für die jugend -
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen unter sachkundiger Führung eine Befich -
tigung des Botanischen GartcnS in Dahlem statt . Auch die Airgehörigen
sind hierzu bestens ewgeladen . Treffpunkt ' 1,2 Uhr bei Seite , Brandenburgische
Straffe 100. Der JugendauSschuff .

Di » Freie Jugendorganisation Tegel und Uuigegcnd veranstaltet
am Sonnabend , den 2Z. Juli , abend « 8 Uhr , im Lokale des Herrn Höffes ,
Tegel , Brunowftraffe 23, ihre HaldjahrS - Gcneralversammlung . Am Sonn -
tag , den 24. , nachmittags 1' / , Uhr . findet eine Spielparfie nach Saatwinkcl
statt . Abmarsch vom Bahnbosplatz nachmittags l1/ , Uhr . Die Arbeiterschaft
wird ersucht , ihre schulenUaffenen Söhne und Töchter auf die Veran -
staltizngen aufmerksam zu machen und sie zum Besuch anzuhalten -

Versammlungen .
Die Berliner Mitgliedschaft deS HafenarbeiterverbandeS hielt am

Tonntag in dieser Eigenschaft ihre letzte Versammlung . Bekanntlich
ist der Hafenarbeiterverband seit dem 1. Juli mit dem Transport -
arbeiterverband verschmolzen , indem die Hafenarbeiter nunmehr eine
Branche mit eigener Branchenleitung bilden . —Nachdem der Kassierer die
Abrechnung vom letzten Halbjahr vorgelegt hatte und entlastet worden
war , gab der Vorsitzende eine Uebersicht über die abgehaltenen Ver -
sammlungen und Sitzungen . — Hierauf wurden aus den Reihen
der Mtglieder verschiedene Einzelfälle angeführt , welche zeigen ,
daß der übliche Stundenlohn von 66 Pf . für Holz - und
Bretterträger oft nicht gezahlt wird . Löhne von 56 Pf . sind an der
Tagesordnung , ja sie gehen sogar bis 45 Pf . hinunter . Allseitig wurde
betont , datz diese Löhne unzureichend seien , daß deshalb eine Auf -
besieruna und tarifliche Festlegung der Löhne dringend not -
wendig sei .

öriefkatten der Rccbhtlon .
Die f «rif »if »e evrechftund » find «» LindenNr - h « Nr . « » . vor »

vier Treppen — Fnbrftubl —, UioNieningli « von 4' / , vi « ?>/ , Uhr abends ,
S- iinabcnd » von 4>/ , vi » 0 Nhr nnchmitiog « statt . Jeder Aukraae ist
cm « uchkabe lind eine jtaht al » Aiertzeiche » beizoföge ». «rieflilb -
Antwort wird »ich « erteilt . SUioe Fragen trage man in de « Sprech »
stunde vor .

P . T. 76 . DI « Beiträge find abzugSsähig . — M . R. 1000 . Fragen
Sie Bei dem Zenttal - ArbeitSnachweis , Gormamistt . 13, an . — Unvernunft .
1. 40,66 M. 2. und 3. Nein . 4. Darüber kann erst nach Durchsicht deS
Manuskript « entschieden werden . — 21. L. 350 . Fragen Sie bei dem
Säuglingsheim , Westend , Rüstern - Allee 24, an. — E. S . 100 . Sie als
auch Ihre Frau sind berechtigt , die Versicherung im Auslande fortzuietzen .
Es müssen Marken derjenigen Versicherungsanstalt , in deren Bezirk der letzte
BeschäsligungS - oder AuscnthallSort lag , oerwendet werden und zwar bei
der Weiterversicherung innerhalb zweier Jahre mindestens 26, bei der
Gelbswerficheruna innerhalb desselben Zeitraumes mindestens 46, auch
muff der Umtausch der OuittungStatte mnerhalb zweier Jahre ersvlge ».
Rückerstattung von Beiträgen ist unzulässig . — E. G. 18 . Reichen
Sie an den Stadtausschuß ein Gesuch um Erlaß der Steuer ein .
— O. S . 30 . Die Haftung beschränkt sich auf den Nachlaß . Diese De-
schränkung wird verwirkt , wenn Ihnen aus Antrag eines Nochlaffgläubiger »
von dem Nachlaßgericht eine Frist zur Errichtung eines NachlaßverzeichrnsieS
bestimmt wird und Sie die Frist fruchtlos verstreichen lassen oder wenn Sie
absichtlich eine erhebliche Unvollständigkeit oder Unrichtigleit de « Verzeich .
Nisse « herbeiführen . Sie tun gut , nach Besitzergreifung des Nachlasses dem
Nachlaffgericht ein Verzeichnis einzureichen . — O. St. 23 . 1. und 2. Auf
etwa 4 M. für jede Person . 3. Nein . 4. Die Zahlung muff in
der Regel sofort erfolgen . 5. Adolf Hoffmann , Blumenstraße 22.

die
deS
die

auch

Amtlicher Marktbericht der städttichen Marktballen - DK- Nioii über
den Großhandel in den Zenttal - Marktballen . ivtnrktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend . Geschält flau , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
knapp . Geilbäst rege , Preise gut Geflügel : Zufuhr reichlich . Geschäft
lebhast . Preise fest Fisch « : Zufuhr etwa « reichlicher , Geichast schleppend ,
Preise wenig verändert . Buller und Käse : Geschäft ruhig , Preife
unverändert Gemüfe , Obst und Südfrüchte : Zufuhr genügend ,
Geschäft ruhig , Gurken fast unverkäusiich , Preise wenig verändert

WitterungSstbersicki » vom 22 . Juli 1010 . morgen « 8 « dr .
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« ettrrprognofe für Sonnabend , den 23 . Juli 1010 .
Etwa « wärmer , zunächst zeitweise heiter bei ziemlich lebhaften südwest -

lichen Winden ; später neue Trübung und Regenfälle .
_ Berliner Wetterbureau .
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